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JInlaud. 


Bleibt Spanien hartnäckig? 
Angeblich Kaiſer Wilhelm als 
gewünſcht. 
Madrid, 11. Nov. Das Blatt,“ 
raldo“ verſichert heute früh, daß 
ſpaniſche Regierung beſ —* hat, 
Spaniens Souveränität über die Bhiz 
lippinen-Inſeln nicht aufzugeben. 
ES heißt auch, der deutiche Kaifer, 


IN 


ui 


welcher auf der Rüdfahrt vom Wtors 
genlande Cadiz berühren joll — nad) | 
anderen Angaben joll er 1agar nach | 
Madrid lomınen — Tolle erfucht mer 
den, zmwiichen Spanien und u Ver. 
Staaten id edsgerichtlich zu en tſchei⸗ 
den, falls die —— in 
Paris zu * Ei * ng u. Iten 
Naſſau, N. P., Nov. Shifis- 
bergu * — ten, ee hier 
anfamen, bringen die Kunde, daß das, 





unfern at \zland geitrandeie Boot 
unzweifelhaft das frühere fpaniiche 
Sreuzerboot „Maria Tereja” fer. Mit 
den Ausfichten, es noch zu reiten, 
Teint es jedoch fehr Tchlecht zu ftehen. 
Kur die Vorräte fünnen gerettet wer 


den, ıımd die Bergunasmannjchaften be 


a iſptuchen dieſelben. 

zaſhington, D. C., 11. Nov. Auf 
nz ronuna des Kriegsſekretärs Alger 
iſt der Bericht des General Miles, des 
—8 ſtkommandirenden ho Armee der 
Ver. Staaten, bekannt gemacht worden. 
Das Haupti itereſſe erregt in dem Bes 
richt natürlich der Theil, der über den 
Krieg mit Spanien handelt. In dem 
ſelben läßt ſich der General über die 


Vorbereitungen zum Kriege, den Feld 


zug um Santjago, die perationen in 
J rn m in har 
Yortorico und die Yenderungen in der 


melche 
einem 


Drganifation der Armee aus, 
nothig waren, um die Yrmee zu 


wirkſamen Kriegswerkzeug zu machen. 


Der General enthält ſich jeder direkten 
Kritik. 

New Morf, 11. Nov. Admiral 
Sıhley ift mit dem Kreuzerbooi „Neiw- 


art” von Portorico hier eingetroffen, 
mit dem Bericht der Portorico-Räu- 
mungs-Kommiſſion 

Santa Cruz, Cuba, 11. Nov. Brä- 
fivent Maffo und die Sefretäre, welche 
jeit 1897 die cubanifche Repudlif re- 
präjentiren, reichten in der cubanifchen 
Zegislatur ihre Mbdanfungen ein, und 
biefelden wurben angenommen. Die 
Angelegenheiten der cubanifchen Repu- 
blif werden vorerst durch einen, von der 
Legislatur zu wählenden Ausihuß 
bon yünfen geleitet, bi3 die Gubaner 
eine neue Regierung gewählt haben. 

London, 11. Nov. Die „Bhilippine 
Commercial — — hat Nachricht 

erhalien, daß Tauſende von Negern 
* den Philipipnen-Inſurgenten ge— 
fangen genommen ſind, und daß dieſe 
jetzt Iloilo belagern. 

Schreckensherrſchaft! 


Der Raſſenkrieg in Nord Carolina. 


Wilmington, N. E., 11. Nov. Neun 
Tarbige getödtet, drei Weihe veriwun- 


det, ein Negerzeitungs-Gebäude de: 
molirt und niebergebrannt und eine 


eben a R gen in der Stadt- 
rwaltung. 3 find in Kürze die 
en — dahier. Der 
Sieg der Weißen iſt ein vollſtändiger. 
Die Schwarzen ſind gründlich einge— 
ſchüchtert, — vorläufig wenigſtens. 

Die Stadiverorbneten bantten einer 
nad) dem anderen ab, und zwar fo, daf 
für jeden austretenden Alderman vie 
übrigen einen Nachfolger wählten, ven 
das Komite der Weißen ihnen vor- 
fchrieb, bis die ons e Behörde auf „ge= 
feblichem“ Wege ihre Zufammenfegung 
geändert hatie. Die neue Behörde der 
Aldermen ilt aus fonfervativen demo: 
fratifchen Bürgern zufammengefett. 
Darauf refignirten der Mayor und der 
Polizeihef, und der neue Stadtrath 
wählte Nachfolger für fie. Der frühere 
—— Abgeordnete Waddell wurde 

Mahor, und E. G. Parmelee Polizei— 
chef. 

Der erfte Aft der neuen Stadtregie: 
rung war die Anjtellung von 250 Po— 
liziiten, die aus den Reihen der meißen 
Bürger genommen wurden. 


Cine beträchiliche Anzahl Farbiger 
ift aus der Stadt getrieben worden, 
und noch fiedben andere wurden einge- 
fiel, unter der Beſchuldigung, „ge⸗ 
fährliche Charaktere“ zu ſein. Es ſoll 
noch während der Nacht ein Farbiger 
erſchoſſen worden ſein. Auch in Nach— 
bar-Orten ſind Farbige am Wahltage 


oder unmittelbar darnach getödtet, 
reſp. gelynchmordet worden, und die 


Geſammtzahl der Getöbteten läßt jich 
noch zu diefer Stunde nicht in Erfah: 
rung bringen. Manche fprechen aber 
von 17 Getödteten! Sollten, gegen al- 
les Erwarten, die Farbigen doch nodh- 
mals eine troßige Haltung einnehmen, 
jo fünnen rafch noch 500 bewaffnete 
eibe aus Nachbarorten hierher ge- 
bracht werben. 
Columbia, ©. €., 11. Nov. Auch 
in Eüd-Garolina haben die — 
Unruhen noch nicht aufgehört. De 
Hafenkollektor in Charleſton, Tolbert, 
welcher in dem blutigen Raſſenkrawall 
zu Phoenix verwundet wurde, hat ſein 

Leben gerettet und iſt, ganz mit Wun- 
ben bededt, hier eingetroffen, Der Ge- 
meine Miller vom 1. Regiment, welcher 
zu Phoenix verwundet wurde, ijt ge— 
fiorben. Alle überlebenden Mitglieder 
der Tolbert-Familie find unter der 
Anklage der Nufreizung zum Aufruhr 
eingeltedt worden. 

Wilmington, N. C., 11. Nov. Noch 

zei Yarbige jind bier ber Todtenliſte 


Dermittler 


beizufügen; diefelben wurden erichof- 
jen, während fie die Wache der Weihen 
zu pajliren Juchten, ohne zu halten. 
Während der Wacht drang auch ein 
Haufe Weißer in das Heim eines iveis 
ben republilanifchen Friedensrichters, 
der aber eine farbige Gattin hat, warf 
den Be ensrtichter aus dem Haus und 
ſchlug Alles kurz und tlein. 
sn dem Xeitartiiel des Morgenblat- 
tes „The Record“, der angeblich Die 
Quuplvezanio ‚lung zu dem jeßigen 
Raſſe krieg gab, heißt es u. A.: 
r jchlagen vor, daß die 
Beinen und fo der 
jei es ein 


EN a alt, 
Farbiger, keine eGle 


— — — — — — 


en 
„Wir Weißen 
ihre Frauen beſſ 
Beſtie in Men 


Meiper oder ein 7 





| genheit geben. Iht laßt Eure Güter 
im Freien ſteher und beklagt Euch 


dann, daß fie ge Hohl en werden, 
Bahnkataſtrophe. 


Meilen von weſtwärts 


| Künfzebn tollen getödtet fein. 

} 

| Wiltesbarre, Pa., 11. Nov. Gieben 
I 

| 


hier tcho ß * 


| bejtimmter Perſonenzug auf der Le 
high-Valley-Bahn den Wilkesbarre 
Berg hinab und rannte in einen oſt 
wärts beſtimmten Perſonenzug hinein. 
8 heiß 9 SBugbedienjie und 
j nr ? 
f I» 
B 


en Getddteten find: 








fi mer, Heizer; Georg 
ylaller, Gregor, Expreßbote; 

| — mier. Fünf Personen 
ı find fchwer verleki, und 3 Ddiefer cher 


nen nicht mit dein Ze 


men. 


ben davonzukom— 


Zu den Wahlen. 

De 
Springfield ‚11. Nov. Der Senat 
iſer S als le wird, 


den neuelten Berich en zufolge, aus 34 


o1S. 


* 07 
ıInPr ut 1) 
ve sum 


DE 


ı Republilan ern, 16 Demokraten und 1 
Vrohibitioniſten beſtehen, das Abge 
ordnetenhaus aus 78, Republikanern, 
74 Demokraten und —— tion il. 


ublitaner die 


Within behalten Die Pen p 
a3 Abgeordnetenhaus. 


Kontrolle über das 


Itebrasfa 

Omaha, 11.Nch. E3 wird jeht all- 
| gemein au gegeben, daß der Kandidat 
| der Silberparteien, Boynter, mit unge- 
| fähr 2000 Stimmen PBluralität zum 
| Öouperneur gewählt ift, und mit ihm 
| der Reit des fuſic ontitiichen Staats 
| „Zidets". Die Stoatälegislatur tft 





+ 
ı 
indeß ſcheint 
gemeinſa— 


roch immer zweifelhaft; 


e3, daß die Repuplitaner bei 











| mer ns ng eine Mehrheit haben 
| werden, obwohl die Fulioniiten Dies 
I noch nicht zugeben. Hinfichtlich ber 


| Kongreßpiftriite bat jich nicht gegen- 
| über der vorigen Wahl geändert, Bis 
ı jebt liegen Berichte aus etwa drei 
I * 0 
Vierteln der Wahlbezirke vor. 

Nevada. 
Nov. Es i 
ob 


iſt wied et 


Der 
el 


Nleno, 11. 
felhaft geworden, 
Sadler als Gouverneur tt 
it, und es ift ebenfo möalich, daß fein 


I 

zwei⸗ 
| trepublifanifcher Gegentandivat mit ei- 
| 

I 

| 


Demofrat 


ı ner Kleinen Mehrheit gewählt worden 
iſt. 

Die Konareßwablen. 
FT 


eiit 


Waſhington, 


abcock, der Vo 


Ü 


>, Hr. 
yender des nationa= 
yon ur mpaane Yus- 
5 Te: jegt gemiß, daß 185 


en 


ı len repubfi 
ſchuſſes, 


kani 
jagt, 
Rep lite ner in dag Abgeordnetenhar us 
des Kongrefjes gewählt feien . 


PBittsburg, 11. Nov. Hier mird 
eine Stonferenz der hervorragenden 
Weißblech-Fabrikanten abgehalten, 

um alle dieſe Fabriken zu einer rieſigen 
Kombination zu vereinigen. Etwa 40 
Fabriken werden zu dieſem „Truſt“ ge— 
hören, welcher noch vor Neujahr voll— 
flandig organiſirt ſein dürfte. 


| 
| 
| 
| Luſtig iſt die „Truſterei.“ 
| 
| 
| 


Das böje Gafotin. 
Hanoper, Maff., 11. Nov. Eine 
ſchreckliche Exploſion, wahrſcheinlich 
von Gaſolin, ereignete ſich in dem Spe 
zereinladen von CharlesStearns. Drei 
Männer wurden aetödtet, und zehn 
andere verlett, darunter einer mahr: 


ſcheinlich tödtlich. Alle Verunglückten 
waren bekannte Geſchäftsleute. Auf 
die Exploſion folgte eine Feuersbrunſt. 


W. C. T. MU. 

Paul, 11. 
wöhnlich ſtarker 8 
hier die jährliche 


N o vd. 


MN 


Unter unge— 
jeth eiligu ng wurde 
Nationalkonvention 


bes Chriſtlichen Frauen-Temperenz— 
Verbandes eröffnet. 
— — 
Ausland. 


Die Dreyfus⸗ Streitfragen. 


Der berübmte Gefangene foll zuriichgebracht 
werden. 


London, 11. Nov. Die heutige „Mor- 
dei aus Paris: E3 tt 


oeben beichloffen worden. 

bon der Zeufelsinfel nach Varis zurück— 
zubringen und ihn den Zeugen ſeines 
angeblichen Geſtändniſſes gegenüber 
ſtellen. 

Eine andere Depeſche aus Rene be= 
faat, über den Fall des (Dreyfus- 
freundlichen) Oberits Bic auart, welcher 
unter den Anfchuldigung der Dofu- 
menten-Falichung Teit längerer Zeit ge- 
fangen gehalten wird, werde morgen 
entjchieden werden und feine bedin— 
gungsloje Freilaffung fcheine gewiß zu 
fein. 

König Humberts Leben bedroht? 


Rom, 11. Nov. Der König Humbert 
und feine Gemahlin trafen heute aus 
Venedig wieder hier ein. Als fie am 
Bahnhof abjtiegen, bemerkte man einen 
Lohnfuticher, welcher dem Paare folg- 
te. Da fich derjelbe verdächtig benahın, 
jo wurde er in Haft genommen, 


zu— 


| 
nina Rost“ me 
Dreyfus 
| 
| 
I 
| 





Luccheni verurtheilt. 


Genf, 11. Nov. Wie allgemein er— 
wartef wurde, iſt Luccheni, der Mör- 


der der Kaiſerin Eliſabeth, zu lebens— 
länglicher und ſtrenger Strafſchaft 
verurtheilt worden, dem höchſtenStraf 
maß in unſerem Kanlon. 

Es fanden keine beſonderen Kund 
gebungen bei der Verhandlung ſtatt. 
Als Luccheni hereingeführt wurde, ver— 
beugte er ſich gegen den Gerichtshof 


und das Publikum. Alle an ihn ge— 
richteten Fragen beantwortete er mit 
kräftiger Stimme, aber durch einen 
Dolmetſcher. So oft irgend eimas ge= 
fagl murde, was darauf hindeuten 
mochte, daß er jeine Schuld in Abrede 


geitellt oder Jich den Folgen des Ver— 


ı brechens zu entzieben gejucht habe, un- 


terbra er die Ausführungen und 
| rühmte fich offen des Verbrechens. 


| Beweis dafür vorhanden, daß der 


Der Siaatsanmwalt führte in einer 
MHede die näheren Umftände des Atten— 
tats vor und ſagte, es ſei kein direkter 
An 
Mitſchuldige habe; — laſſe 


Der 





geklagke 


ſich das harnäckigeſSchweigen Lucheni's 
über gervilfe Bunte, während er fi 
fonit mit ver größten Offenheit aeau 
hert und * ſelbſt nie ie babe, 


Mitſchul— 


nur damit erklären, daß er 
dige ſchützen wolle. Da rauf wurden 
die Ausſagen eines Elettrikers, eines 








um 


| fsranten im 


Droſchken— 
je bei 
[ 


Bootsführers und eimes 
kutſchers entgegengenommen, welch 
der Feſtnahme des Mördes 
fen hatten. 
Alsdann kam 


2 
mitgeho 


M be ſelbhe 
der Angeklagte ſelber 


an die Reihe. Er erklärte wiederum, 
er ſei eigentlich zu dem Zweck nach 


Genf gelt mmen, um den Herzog von 
Orleans zu tödten, Sei — dafür zu 
ſpät ge foınmen. — acht aber 
nichts Ffügte er hinzu, „innert —* eines 
Jahres wird der Deraog doch aeiodtel 
werden,“ rerner eröffnete er noch: 
Menn er am Tage des Weordes 50 


Beſitz gebs abt hätte, ſo wä 
te er, ftatt die Katjerin Elifabeth um 
zubringen, nach Stalien gegangen und 
hätte den König Humbdert getödict. 

„Das macht aber nichts“, Tebte er au 
in diefem Falle Hinzu, „ein Anderer 
wird den König Humbdert in der nad) 
iten Zeit tödten.“ — Weber feinen Be 
weggrund ſagte er: „Die Leiden 
Menſchheit haben mich dazu veranlaßt, 
und mein Grundſatz iſt, daß Nieman— 
dem, welcher nicht arbeitet, geſtattet 
Per jollte, am Leben zu bleiben!“ 

Die Geichworenen waren nur ziwans 
zig Minuten in Berathung. Als d 
obenerwähnte Urtheil verkündigt wur— 
de, lachte der Mörder laut auf und rief: 
„Es lebe die Anarchie!“ Tod der Ariſto— 
kratie!“ Damit hatte dieſes widerliche 
Schauſpiel ſeinen Abſchluß erreicht, 
und Luccheni wurde abgeführt. 

Wie —— erwähnt, wollte Luccheni 
keinen Vertheidiger haben. Doch wur— 
de, wie en bom Gericht ein — 
aufgeſtellt. Derſelbe beſchränkte ſ 
in ſeiner Rede darauf, das vom —— 
aus verwahrloſte Leben des Ange— 
klagten hervorzuheben und dieſe un— 
glückſeligen Verhältniſſe als mildern— 
der Umſtand zu bezeichnen. 

Die Geſammtzahl der Zeugen betrug 
übrigens 50, doch waren die Ausſagen 
der meiſten ohne irgendwelches beſonde— 
re Intereſſe. 

Der Angabe des De 


Der 


DA 3 


rurtbeilten nach 


lebt jeine Mutter (die ihn in Paris 
außerehelih zur Welt gebracht Hat) 


zur Zeit in Anertfa. E3 verlautet, 
dap fie in San Franicsco wohne. 


Des Kaiſerpaars Rückfahrt. 


Nov. 


Baalbef, Shrien, 11. Geſtern 
Nachmittag traf das deutſche Kaiſer 


paar hier ein, in Begleitung von Be— 


duinen, die unterwegs allerlei intereſ— 
ſante Reiter- und Fechter-Kuſtſtücke 
ausführten. 


Die Br lagerte jich in den Ruinen 
des Boal-Tempels, und Kaifer Wil- 
heim enthüllte eine Marmor- Platte am 
Sonnentempel, melche der Sultan ge 
ftiftet hatte; die Platte trägt folg ende 
Inſchrift in türkiſcher nud deufſcher 
Sprache: Sultan Abdul ſeinen 
erlauchten Freunden, dem Kaiſer und 

Kaiſerin von Deutſchland, zum 
Andenken an die gegenſeitige und dau— 
ernde Freundſchaft nud an dem Beſuch 
der kaiſerlichen Majeſtäten in Baal— 
bek.“ Geſtern Abend waren alle Ruinen 
Ber erleuchtet. Heute brach das 

Kaiferpaar nach Beirut auf, * ſich 
von dort nach Trieft einzufchiffe 

Berlin, 31. Nov. Gejtern Abe 
dete jich hier ein omite hieſiger Bürger, 
alle erforderlichen Vorbereitungen 
zu treffen, dem heimkehrenden deutſchen 


„Der 


nd bil— 


Kaiſerpaar einen er igen Em- 
pfang in der Reichshauptſtadt zu be— 


reiten. 


ſichert, 


Berlin, 11. Nov, 
daß Das 


&5 mird bier ver- 
vorübergehende Ver: 


; weilen des Kaifers Wilhelm an fpani- 
| fchen Häfen gar feine politifche Bedeu- 


ı tung haben wer 


de, und die Angabe, der 
Kaifer werde auch nah Madrid kom— 


ı men, wird gänzlich in Abrede geſtellt. 


Es heißt ſogar, der Kaiſer werde 


die 


weitere Reiſe, foweit er mit Seehäfen 


in Berührung kommt, inkognito ma— 


chen. 
Militär-Jubiläum. 


Dresden, 11. Nov. Prinz Georg von 
Sachſen, der jüngere Bruder des Kö— 
nigs Albert, General-Feldmarſchall 
und General-Inſpekteur der zweiten 
deutſchen Armee-Inſpektion, hat das 
25jährigeJgubiläum als kommandiren— 
der General des XII. (ſächſiſchen) Ar—⸗ 
meekorps gefeiert. 











Chieago, Freitag, den 11. ‚November 189 8. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Fi Zum m Duell Wolfs, 
| Wien, Nov. Das, ſchon er 


wähnte ducl ziifchen Dem „ulira- 
deutichen“  Wbgeorbneten Hermann 
Wolf und dem Polen Oniermoss, wobei 
Lebterer v ermundet murde, hatte di urch 
folgende Auftritte im Xb geordneten 
haus des ölterreihiigen Reidisraihes 
jeine Veranlaffung erhalten: 
Wolf ariff in feiner delannten maß 
(ofen Weife die Polen an und nannle 


| fie unter Ynderem ein Schmaroker- 
| volf. Dies rief einen ungedeuren Tus 
| mult hervor, und Zurufe tote elender 
Schurke“, "preuhilcher Spion“, 
„Lump“, „Widerrufen“ ſchwirrten 
durch die Luft. „Eher laß' ich mich in 
Stücke reißen“, gab Wolf zurück, und 
nun erreichte . — ſeinen Höhe— 
punkt. Eine Anzahl Polen drang 
lauf Wolf ein, = von feiner Geburt 
| an binft, ftieß ihn die Stufen der Ned- 
| nerieibiir ne hinab und fchlug u ihn 
los. Der Abgeordnete Gniewosz, eben— 
falls ein Pole, ſuchte ſeine Landsleute 
zu beſchwichtigen, indem er ihnen zu- 








rief: „Laßt doch den Gaſſenbuben 
| laufen, der kann Euch nicht beleidigen“, 
und ſchließlich gelang es den 
Knäuel, der ſich um Wolf ai 
| te, zu entiwirren und Die erhik BGe 
| min ser zu beruhigen. 
Danı ‚nah der Soztaldemofrat 
| Da zyns ePolen in Schutz, indem 
flärt te, DI jeiben acbe 








| * eren Verbäliniffen in der 


gruben bon Mähren, Schleifen, We 
fel Sacfe n und Wordaı un 
ri! D Schanzen Ka 


j : 
or . 
eten die 

J 


her fur Die ! 
pitaliften, welche | 


durd S 





und Gefchenfe den Adaeord 

ı der feine gejicherte Erijtenz bade, aus 
| hielten. aner”, „Schurke“, rief 
Wolf Dazwischen, und nicht viel hätte 


gefehlt, dann wäre der Standal vor 


Ner em losg U ingen. 


Nach der Sitzung aber 





überbrachlen 








| 


| falls 


Die General Electric Co. und ihre 
Widerſacher. 

Man hatte erwartet, daß heute der 
Appellhof von Cook Counth ſeine Ent— 
ſcheidung in chen des Einhaltsgeſu— 
ches abgeben würde, welche die We— 
ſtern Indiana-Bohn gegen die Kreu— 
tzung ihrer Geleiſe durch die General 
Electrie Street Railway Go. einge 
reicht hat. Der Prü jident des Serichts- 
bofes, Richter Free man, erklaͤrte 
doch, * B die fragliche® ntfcheidung erit 


sm 
er 


N 
7? 


je= 





am Dienftag erfolgen würde. 

Bun ssrichter Grofcup hat die Ein- 
Haltsgefuche, welche die Monon=- und 
de Santa Fe-Bahn in derſelben An— 


eit an ihn gerichtet haben, eben— 


Die 


gelegenh 
noch nicht erledigt. 
zahn will den Ober inwalt 
on Illinois zur Stellungnahme gegen 


bie General Slectric peranlaffen 


nt 
Santad 
Fol 


Fe 


— F m 
Staatse 


Co. 





\ A 
und hierzu will der Bundestich 
Heit geben. Seine Entticheidung 
ih des Gefuches der Wonon:dahn 


| jtellt er für nächiten Montag in Aus 


ficht. 
5 — 
Neu verhandelt. 


ber 
— 


Smith wird gege 








por R n 
tig der 
Eltern de 
ihren S 
14044 
ſtrengteh 
hc tNnott 
JUNGE 
| aründet ic) 
geblich auf 
ſteig in der N 
nung an der 
tommen il 
I Tegungen erlitien hasie. ei der eriien 
Werhandluna wurd er klägeriſchen 
Partei ein Schadenerzaß n $1,500 
zugeſprochen, doch rte der Richter 
auf Grund einer beſchwoörenen Au 
Er ver au Tplae Y» dJes por 
Iuue, I IyWaı EN L 
le r 











| Die, zur deutſchen Volkspartei gehöri 

gen Abgeordneten Lemiſch und Eylve— F 

„ſier dem Gniewosz eine Fordern Ing } neuen Prozeß 

Wolf's auf piſtolen, die auch ange Te : 

nommen wurde. Gnicwoszu ahlte al EN. TERROR 

| Zeugen feine Bari eigenoſſen Eugen Nick B Mitglied des Ge 
Abrahamowicz und Severin — meinderdt Columbia Heighlts, 
Zum Gedächtnißz Robert Blums. ſcheint aber unter ſeinen Kollegen in 
VBerlin, 11. Nob. Des ,vor 50 Jah- dieſer Rathsverſammlung leine Freun 
| x u ea 1. Bercham betrieb früher ei 
| ren erfolaten Märtyreriodes dei veuf — rn 

ſchen demokrati iſche: Sarlan 1er itarier ne Wirthſchaft, aber DET G eme ind era u 

Wi WAALLILTIN +. ’ 5 1 — . sur 
Robert Blum unter den Kugeln öſter- hat ihm die Konzeſſion hierzu kürzlich 
reichi iſcher Sch ergen in der Brigit tenau entzogen. heit er nun angebli ich DIA) 
ul <hren be art iſtie He— 

bei Wi en ‚our Je in der deutfchen, und fo rigefal ven ba DEN ge Ric ae Se 
ſpezi ell reichst hauptſtẽ dtiſchen Preſſe tränke auszuſchänken, haben die anderen 
pietätoff gedacht. Dis „Berliner Ta; | Nathsheren ihn Ion wiederholt - 
geblatt“ nennt die ſtandrechtliche Er— haften lafjen, es ift tönen aber nicht ge= 


Ihießung Blum’2 einen Mord. In 
Fra akfurt veranſtaltete der demokrali— 
ſche Verein eine Robert Blum-Gedächt— 
nißfeier, bei welcher Redakieur Schrei— 
ber die Gedenkrede auf den Volksmann 
der Sturm- und Drangperiode hielt. 


nn) 
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Teutihlaud und Wahlen. 
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I 
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| 
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| 
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| 

| unjere 
| Berlin, 11. Nov - Berichte über 
|: 

I 

| 

I 


die 2 N Wahlen in de en] Ver. Staaten werden 


in Deut ſchland zieml > aleichailtig aufs 
genommen. Indeß ne die Blätter 
| mit Befriedigung derauf hin, das Ne: 
| Juliat Der Kongreßwa zeige deut— 


hlen 
lich, daß das ameritaniſche Volk micht 
bereit ſei, eine imperialiſtiſch 


e Gebiets— 
erweiterungspolitit zu unterftüigen 


erſtütze MR 


derheerende Fenersbrunſt. 


Magdeburg, 11. Novb. Das im Re— 
gierungsbezirk Erfurt, Kreis Mühl— 
hauſen, engen eiwa 1400 Einwoh— 

| ner zählende Dorf Großburſchla iſt 
| bon einer verheerenden Feuersbrunſt 
| heinigefi ıcht worden. Dreißig Bauern= 
| gehöfte liegen in Aſche. 

| Alvarys — 

| — 11. Nov. Die Leiche des 
berühmten Opern— Tenoriſten Mar DIE 
vary, welcher zu Tabarz in Thüringen 


ſtarb, ſoll hier, wo der Dahingeſchiede— 
Ine im Snith Feiner Künſtlerlaufbahn 
| gefianden hatte, ihre Iehle Nubejftätte 
| finven. 


nd 


sin 


Auarchiſt verhaftet. 


London, 11. Nov. 
on, d 


Einer Depeſche 
aus Lyc daſrika, zufolge, iſt 
dort ein Anarchiſt verb ftet worden, 
weil er verſuchte, drei Poliziſten zu töd— 
ten, welche beſchäftigt waren, 
anarchiſtiſche Plakate abzureißen. Er 
bekannte ſich als Anarchiſten undFran— 
zoſen und gab ſeinen Namen als Chas. 
Pelleyre an. Man fand bei ihm drei 
Revolver und 100 Patronen. 
Geſtorben. 

Nov. Der 
zirtuoſe Andre 
l geſtorben. 
agen, 11. Ri 
der tammerberr &. 
fandte bei der ame 
rung. 


—“* 
11 
u 








damit 


berühmte 
Petterſſon 


‘ds 


Geſtorben iſt 
früherer Ge— 
ilaniſchen Regie— 








Dampfernachrichten. 
Yingefommen, 


Fürst Bismard 


Nem VPYork: 
Hamburg. 
Zelegrapbiiche Notizen auf der 


bon 





Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Des 








Diebſtahls beſchuldigt. 


Der S pra lehrer GH mard PaSalle 
Brigas befindet fich unter der Anklage 
des mehrfachen D iebſtahls in der Stan— 
ton Ave.Revierwache hinter Schloß 
und Riegel. Mehrere Hausfrauen be— 
ſchuldigen den —— daß er un— 
ter dem Vorgeben, ein möblirtes Zim— 
mer miethen zu wollen, ihre Wohnun— 
gen betreten und ‚während fie mit ihm 


berhandelten, allerlei Werthiachen ge= 
ſtohlen habe, Hasen 8 


| Jungen, den Ingellagten der Schuld zu 


| IDG 


ein gewiſſer 
1228 Wabaſh Ave., 


überführen. Um Ruhe vor den Nach— 


ſtellungen ſeiner Widerſacher zu bekom— 
men, hat Bercham ſich ſchließlich mit 
einer Beſchwerde an den Kreisrichter 


Gibbons gewandt, und dieſer hat heute 
angeordnet, daß Bercham nicht mit ge— 
richtlichen Scherereien behelligt werder 
darf, wenn ihm kein Vergehen nachge— 
wieſen werden kann. 


— — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


26 


Am 26. Oktol 


), — 
Joſef Doige in der 
mathsortes Morris, 
Räd er eines Eiſenbah 
d abei außer ande 
ien Bruch der 
Dem glückte wurde 
Eliſabeth-Hoſpital trans 
runmehr verſtorben iſt. 
terianerhoſpital iſt heute 
. W. Mathiſon, von Nr. 
Verlehungen 


den 
einigen Tagen 


erieth ein gewiſſer 
feines Hei 
SU, unter Die 
nzuaes und erlitt 
ven Verletzu ingen auch 
Wirbelſäule. Der 
nach dem 


er a 


I 
> 


abe 


hieſigen 
portirt, 


-r 


Li 
Im Presby 


R 


erlegen, welche er vor 
dadurch erlitten hatte, daß er durch 
einen Kabelbahnzug der Wabaſh Ave.— 
Linie über den Haufen geraunt wurde. 


> 


Verfallene Bürgſchaft. 

Der Schankwärter Harry Sales, 
welcher beſchuldigt wird, dem aus Lo— 
gansport, Ind, ſtammenden E. Fah 
nenftod i in der Kones’schen —— chaft, 


an Dearborn Yde. und Kinz e Str. die 
Summe von 8100 geſtohle zu haben, 
fand Sich heute im Shicano "oe. Bolt 
zeigeriht nisht zu feinem Verhör ein. 
Seine Bürgſchaft wurde deshalb für 
verfallen erflärt. 

Faht enſtock wurde im ſelben Lokal 


von einem unbekannten Frauenzimmer 
auch noch um weitere $210 beraubt. 


Richter Sniths Teſtament. 








D . Oktober 
verſt iey Smith 
wurd ericht t einge 
reicht. D Hi 
Frau 9 d in dem I 
jtament als ni yerlal-&rbin des Rad 
lailes einaejett, welch’ Lebterer einen 
Gern erih bon > 0 reprä— 
ſentirt, darunter Grundeigenthum im 
Werthe van 290,00 

— — na 
Spfer des Glatteiſes. 

Als heute der bei der Firma „Swift 
E Co.“ beſchäftigte Es er „ohn 
Sreigh die Wallace Straße entlang 
aina, alitt l —J Glatteis be 
deckten Bü kam ſo 


rechte 


unglücklich 
— 
erunglückte 


Knieſcheib 





) 
I x) 
wohnt im Haufe Wr. 536 44. Place. 
— 
* Gin — William Nadirx iſt 
heute von einer Jury vor RichterStein 


des Diebſtahls ſchuldig befunden und 
zu 90 Tagen Haft in der Bridewell ver— 
urtheilt worden. Man hatte ihn dabei 
abgefaßt, al3 er mehrere Zeitfchriften 
bon dem Berkaufsjtand im Sherman 


Houſe ſtahl. 





beg 


jer von 


ſchick 


J re 
ı ten, 


Au 000 — — ———— —e —— 


Die Ermordung Metealfs. 





Juſpektor Hartnett iſt den Thätern auf 
der Spur. 

Daß der Maſchiniſt Frank C. Met— 
calf in der wi woch Nacht von Raub— 
mördern erwürgt worden iſt, unterlie gt 
heute keinem Siveife mehr, und Poli: 

zei: Inſpekt or Hartnett glaubt auch be— 
ſtimmt, in dem dingfeſt gemachten far 
bigen „Levee“Bur nmier Nobert How 
ard einen der verruchten Ihäter aefapt 
zu haben. Wuch die beiden Kumpane 


des Strolches find der Bolizer befannt. 
Ihre Inhaftnahm e ſteht jeden Augen 
blick zu erwarten, doch hält man die 
Namen der Kerle vorläufig noch ge 
heim, um Letztere eben ao darauf 
aufmerffam zu machen, dab Ti ihre 
Häfcher c auf rich ger Art ite befinden. 
Der zweite, geftern aefänglich eit 
Bolftopf n 








iher Moraenftunde 
ver Yufarbeitung des 





£lima2 porn Inst 
ektives ein wer 


teres ſarbiges 


er Nähe desThat 


Mord 


im Verdacht hat, in t 

ortes geweſen zu ſein, als 
angen wurde. 

Die Arreſtantin heiß 

ſoll es geweſen 

dunkle Gäß 


FE 
einem fſolch 


der 


— 7 
Al — * 
x, m 
c 


— 


Sum 


Dis 


ererii IDUTDE, 
u Nellie 
lymouth Place, 
genzeuaen der Unihat, werden 
des Kad 
die Gefange 


MaYr 3 . . 
Polizei-Sergeant Mooney, 





hart nd Cr 
hart und Frau 


219 3 





mittags Seleaen 
ne zu identifiziren. 
ſowie 


— 
DIL 





c E Pr . * — 
Blauröcke Flinn und Quigley unlter— 
nahmen heute Morgen eine Razzia auf 


die Gäſte der Maſſey'ſchen Kneipe, an 





€ tate Straße, und verhafteten Dafelbit 
122 Baifermann’sche GOeltalten — in 
der Meinung, Daß der eine oder der an 
dere möalicherweife etwas bon Der 
Mordaefchichte zu erzählen weiß. 
— — 
Wollen das Teſtament anfechten. 


| ft, 





nennen 


Bluts des alten Orlando 
r hier kürzlich er 
den gröf Iheil Sei 

teſtan nentariſch für 
de tel = 
Na— hlaffenfchafts- ( Berichte. an, 


Verfügungen 


verwandte 
Hadſell, welch 
Tür gem et 
nes Vermö gens 
wohlthätigeZwecke 
den im 
daß ſie die letztwilligen 
desſelben anfechten werden. 
täuſchten Verwandten Hadſells 
ſtanden vornehmlich ein Legat, wel 
dieſer ſein — rin, einer Frau 
Ellen F. Fiſher, ausgeſetzt hat. Ferner 
behaupten ſie, das ſtament ſei nicht 
in rechtsgiltiger We abgefaßt, und 
Hadſell ſei bei ſeinen B erfügungen in 
unlauterer Weiſe beeinflußt worden. 
Die leer ausgegangenen Angehörigen 
des Verſtorbenen finden es auch ſehr 
mertwürdig, daß Hadſell nur $55,000 


zten 


Verfü 
Die ent— 
bean 
ches 
er 
Fi 
g 
it 


c 
iſe 


i 
n 


binterlaffen haben Joll; vor zwei Jah 
ren noch ſoll ſich das Vermögen desſel— 


ben auf mindeſtens $200,000 belaufen 
haben. — Erbanfprüche auf die Nach 
laffenichaft des Veritorbenen wollen 
folgende Perfonen erheben: Sidney 7. 


Hadiell in Needley, Eal., und deilen 
Söhne Frederik und Homer; Frau 
Glecta Lewis in Aurora, I: Kohn 


und Quther 
Mich.; Fraum 
den, Kan. 


Wilſon in Burlington, 


illie Muerhead in Dres 


— — 


Coot County erhält 


Zulage. 


In unſerer Staatshauptſtadt, 
Springfield, befindet ſich zur Zeit die 
ſtaatliche Steuerausgleichs-Behörde in 
Sitz ung. Es heißt, dat, biefelde den 
Steverwerid der Liegenfchaften und 
Des be mwealichen Sigentdums in Eoof 
Count y, welcher von den Aſſeſſoren — 
mit Ausſchluß des Eigenthums der 
Bahngeſellſchaften — auf rund $239,= 
650,049 beranjchl lagt worden ilt, um 
$18,754,523 höher anfeten wird. Die- 
Sufchlan mwirde übrigens noch ein 


ut 
aal 


ſer 

ſehr gnädiger ſein, denn im vorigen 
Jahre hat die Ausgleichungsbehörde 
den Steuerwerth von Cook County um 
nahezu 880,000,000 höher angeſeht, 
als die Herren Aſſeſſoren getihan hat— 
ten. Bleibt es bei der eben angegebe— 


nen X Ssrhöhuna, So wird Die Counth⸗ 
Verwaltung nächſtes Jahr um $113,- 
000 mehr zur Verfügn na haben, als 










te nach der Einfchbäbung erwarten 
durfte, und auch die Stadtverwaltung, 
die Drainaaebehörde und Die Schul 


verwaltung werden entiprechend höhere 
Eintünfle beziehen. 


Zfafel fhaldig befunden. 

Die Geihmorenen Richter Gary's 
haben Wm. Skakel ſchuldi ig befu uden, 
in dem Hauſe Nr. 48 Deo athorn Str. 
eine . Spie elhölfe betrieben zu haben. Das 
veriiegelt eingebrachte Verdikt wurde 


heute verleſen, und Skakel hat jetzt eine 
Gelditrafe in Höhe von $100-—$500 zu 
rien. 

Der Ungeflaate hatte feft darauf ge- 
rechnet, freigeiprochen zu mwerden, und 
zivar auf das Plaiboyer feines Rechts: 
beiitandes bin, daß der telegraphi iſch he 
Apparat in ſeinem Seichäftslofal w 
ter nichts als ein „gewöhnlicher Ti —* 
geweſen ſei. Die Staatsanwaltſchaft 
erbrachte indeſſen den Beweis, daß der 
Papierſtreifen an dem Apparat vorgeb— 
liche Börſen-Quotirungen angekündigt 
habe, ſomit eine der geſetzlich verpönten 
„Zape- Maſchinen“ geweſen ſei. Die 
Jury ſchloß fich diefer Anficht an. Sta= | 


‘ 
Er:DG 


fel will Berufung gegen das Urtheil F gehn 


einlegen, 





— nn 


Deutiche Heitung 





ı aber 


! Strieger, ivelche aus deren oh 


Beſte 


Te - 


Un zeigen. | 


10. Zahrgang. — No. 268 


u 


Seimfchr. 


Das Dritte renmwilligen Regiment 
aus Porto Nico zurick, 


noiſer 
noiſer4 


Die Unsı 


nufterung des Eriten Jllinoifer 


Regimentes. 


Das Dritte Illinoiſer Freiwilligen— 
Regiment, Colonel Fred Bennitt, mel: 
ches am lebten Wirttwoch aus Po Atorico 
in New Yort eingetroffen iſt, kam 
heute Wittag in © an. Gein 





Eintreffen war 


gens 


Shır £ ; . 9 
ſchon jur 6 ut )T Mor— 
vn 18 nt a: nn Y 

angetundigt, es ver zögerte ſich 
um mehrere den, und ſo er 


hielten die 

















ken (Elgin, Kankakee, Aurora un 
gegen hiecher gelommen waren, 
uf 14 Y ; 

Die eı 
ment auf vcem 

born Strane w— 

Vom Babndofe aus ı 

} Der 3 ropenſe alt (ic cäunte De3 
ſöhne nach dem Great Northern Hotel, 
wo auf Koſten verſchiedener Klubs ein 
Gaſi für ſie t e⸗ 
atted 
reits auf dem Bahnhofe in Hunting— 
don, Ind. Kri 
ten einen guten Ap tl PL 
den tt, ul liehen e 10 ( um 
zweiten NMale trefflich mund Lom 
Hotel aus ging es ſpäter, unter Voran— 
tritt einer Chicagoer Knabenkapelle, 

Wwelche das Regiment nach Porto Rico 

begleitet hat, nach der Waffenhälle des 
Erſten Regimentes, r 

JKommandeur'die beim hieſiger 
Har artier vom Krie 
rium eingelaufene Benach zung 
verlas, daß das Regiment bis zu ſeiner 
ahrſcheinlich im Jannar erfolgenden 
Au ſterung beurlaubt Die 

* -. 

IC ten gaben barauf ibre Warten ab 
und wurden num von ihren Freunden 
und Ange iq ) bo 
Dannen geleitet. € 
. [ F De p 

ei 









„haft 
i — 


EGrſten P 
lle des Erſten R 


m} y * 
nadıne 





uUrde 
LUX 


nYtodon Bo2 (Grfts 
gliede des öErſten, 
dem Bundesdienſte 
den, vom Zahlmeiſ 
* 
S 


rückſtändigen 


ſelbe belief ſi für jeder 














*90 bis S110, und 
löhnung des Regimente 
000 € erforderlich. 
— 
Mordprozeß begonnen. 

Vor Richter Walerman iſt heute mit 
der Verhandlung in dem Pro zeſſe gegen 
den des Mordes angeklagten Robert 
Scharner begonnen worden. Der An— 
geklagte iſt beſchuldi gt, den 14 Jahre 
alten Fred Koſakowski, deſſen Eltern 
Nr. 132 Auguſta Straße wohnen, am 
11. Oktober in einem hinier dem elter— 
lichen Hauſe belegenen Gäßchen er— 
ſchoſſen zu haben. Der unglückliche 
Knabe ſpielle mit mehreren Altersge— 
noſſen in dem Gäßchen, als Scharner 
hinzukam und mit den Jungen in einen 
Wortwechſel gerieth. Einer der Kna— 
ben ſoll er ſich be 
reits ſchickte, ein 
Schimpfwor en, worauf 
dieſer ſich angeblich ei— 
nen der J ſchlu Der Ange— 
flaate oil [3 die An ſchaar 





devolbver 
ıbasfeuert 


bewarr, einen $ 





ihn mit 


20 mn 4 5 
gezogen und Ju 


ı MT, 


zel traf den 







haben. Die Ku: en I4jährigen 
Fred Kofalomsfi in den Rücken und 


hatte nac) wenigen Winuten ven Tod 
zur yolge. 
= — > 

Aus Nathhaustrc iſen. 


Die ſtädt iſche Zivild —d ien] ſtbehörde hat 
heute folgende Prüfur igen angeſetzt: 

28. November: Für Bewerber um 
den Poſten des 1. Hilfs-Sanitäts 
ſpektors. 5. Dezember: Für Bewerinn 
um Anſtellung als Statittife er {m Ge⸗ 
ſundheitsamt. Dezember r Be⸗ 
werber um den Poſten a ide 


Chef-Inſpelt ſundheits amt. 


eErweiterungs— 
Fangk ılfin 
1 vi fehen n 
DET SIT = 

Y!ro} nn 
+DiLı])ı voVi 
r Die ſon— 
nes H. Roach 





ae un 42% * 
et 


Fr rt 


er RMaſchiniſt Noſes Gozen wur— 
de geſtern Abend in der abrit der 
(6 4 Maefr x Mrant : SAH 
no! L “ i U ’ 
s 2 E — 
Union S ) EN n Treib⸗ 
rien * m Y ft 
Lı.6ls i .\i x s ii 4 — 44 
— 
2u 301 en } leudert. n, l (VEL 
we? F Y 5 — 
dabei ſehr ſchn Verlet en n 
an “1 nn 
linten © eritit, 1 3 im 
491 J Nr. 0928 
bulanz ni ir. Y 
or ln 
Od. Dit I Ä 
— ai 
N A eiter, 2 nr 
* Werd Deu iſche Arbe aus⸗ ur td 





Küchenmädchen, deutſche — er, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erre icht 


eck a en durch eine Au⸗ 





ſeinen Zwe 
zeige in der r „Abend 


— a» 





Das Wetter. 





* 
V Thutm 
wi ichſten itterung 
in A teilt 
ul 
I\ 
N ı ı 
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X : Schön heute Abend u muthmaßlich 
ih ı nderiiche ð de 
a i ie r heute Abend, bet 
fteige x atur; mögliher Weile 
| Re er; öftfiche W ß 
bie ago ftellte fich Teutperaturftand Dow 
Abend His heute Mittag wie folgt: Abende 
t 35 Grad; Nachts 12 Uhr 30 Grad; Morgend 


6 Ude 23 Grad und Mittags 12 Ups 40 Grad. 






















































Eriter $loor. 
m impottirtes lähfiihes Garn, 
Zifiue berpadt, per 
e ganz große bo biaei 
für Mämer, mit rotbem Border 
2 Ab. fancy Piaid mollene Ma after, 
95 amftag zu 
2 Dutzend ganzleiner ie, 
Qureau Scarfs — - geeic 
Samftag zu . s 
all’s re guläre $1. od Korſeis ‚alle j 
Gröken, Samt tag für . £ 
Ertra Werthe in natır wollenen 


Stein 


aaa 


10c 


befranite, deſtempe lte 


Ynete Arbeit-- i3c 
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Unterhemden, 

























aumte Taſchentüchet 3 | 
** c 


no Werthe 


Samſtag, 12. Rovember 
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Putzwaaren. 


Seidene Mädchen-Hauben in allen Schattit un— 


gen, mit vollem Ruffle vorne und hinten, 





requlärer Preis 18%, während 5 
dieſes Verkaufs mu F 590 
Weiße Eiderdaun— Mäntel für Wabies gemacht 
mit Vote und volle Stirt, Kragen beickt 
inte Angoras Pelz, ie * 2. q 
ex Bey, wertp 8.0, i 41 .39 
Schwarze Dfteih Tips, vdNe 8 Zoll 15 V 
lang, re Meeris 94 Speii erkauf e 5 
ug eg. Preis 206, Spezialverfauf 
Garpet:Dept. 
300 weihe emaillirte eiferne Bettjtellen, Meflin 
Trimmmings, alle Größen, 38 
wi tb 8.00 . . + 
I 50 sotton Iop in atra hen jan ge « 
ot te Ziding, alle Größen, wib. $3 1.98 n 
| 809 gur gemadte Comjorters, d gefüllt mit 
rt Watte, volle Großen — 
*81.50, in dieſem Ve— ertauf zu. 6% 1. 10 


Rantalets und Uuterbojen für Kinder — 
Größen I6 18 2 3» 4 26 38 
ide Tie 2ie 3260 Bic 42C ATe 
30 32 34 
3:c 370 68 
ſchwere twollene Soden für Te 
wollen. für Mön- q 3c 
. . . . e 
130 Dugend” flie ehgefütterte gerippte 3 
Kinderütri ümpfe al zen ac 
25c wolle te j € 
Danıen, 19c 
Sc Klaip u 
für Dan ı j 69 
21 Dugend 5 Dual, gefütterter 
Blace — Männ nn 
250 
— 
10c 
ie 
ke ; Ä 10e 
e R Lar ulen-chri . > 
N Biuud ‚feiner Brittie V nut Ga =. 
ver Piu E s “c 
gwe: ser Floor stleider: und | 
Unterzeug: Dept. 
Gauzwollene ichiva und blaue Beaver-leber: 
töde für eidenem Velvet-Kragen 
und Farmer S Futter 4% 
werth . i 4.495 
Ganzmwolicne fc Melton-Wtite jü — 
ner, mit garo D 
Maid Futter 
fütr 





Ganzwollene Knieh 
ſchwarzem und 
denachi mit 
Alter 4—15 

a 3 Ganzmw 
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Schwar 
gut gemar 
wirt $i.in 
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Feine Bo 
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len. Web 
ben als ıı ı 
taufen tönt 

alle Grüß 








3 hr 5 für 







wirtlichen 





Facon, mit 
faufen fie ic 
Schuhe wird —— 
$1.50 Männer kb Ü und Größen — 
eine allgeı D 150 Banr du= ! 
ben — j e 3 Yeder es ar 
ein großer \ yet rfauf cu Diejen 
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Deutihe Dienitboten in England. | 


Ueber die Verhältnifle der deutſchen 
Dienftboten in Enaland ichreibt „Par 
fifal“ in der Londoner Ztg.: Jm All: 
gemeinen wird ein Dienitmächen, das 

I imeiner guien familie Stellung gefun— 
den, mit jeinem Schidjal niht zufrie- 
ben fein. Das Mädchen wird von An- 
fang an als eine fremde betrachtet. 
Sedenfalls bringt man ihr nicht das 
Intereſſe entgegen, Das eine deutjche 
Hausfrau Denen, die mit igr unter eis 
nem Dache leben, jelten ve Ena: 

länder find in und außerhalb des HYau- 


tagt. 


ſes zugeknöpft, und ſelbſt die treueſte 
Seele bleibt ihnen ſteis die „Servant“, 


auf die man mit einer gewiſſen Verach 
tung blickt, weil ſie nicht das Glück ge— 
habt hat, mit einem goldenen Löffel im 
Munde geboren worden zu ſein. Wa— 
rum mielhen die Engländerinnen mit 
Vorliebe Deutſche? Die Gründe lie— 
gen nahe: erſtens find ſie billiger, dann 
perjiehen jie zu fochen, lehnen es jelten 

N ab, in denAbend stunden Nähereien und 
andere Handarbeiten zu machen, die ei 
ne engliihe Maad niemals anfertigen 
würde, wmwenm fie es, was überhaupt 
fraglich it, auch könnte, und dann be- 
ſchäftigen ſie ſich außerdem mit den 
Kindern. In engliichen Häusern thun 

die englifchen Dienftmädchen nur das, 
wofür man fie gemieihet hat. Ein 

© Hausmädchen würde z. B. ebenſo we— 
nig Küchenarbeit verrichten, wie eine 
Köchin die Arbeit des Hausmädchens. 
"Sehr häufig nehmen fi enaliſche Fa— 

© milien deutjche Dienitboten in’s Haus, 

© Damit ihre Kinder die Sprache erler- 

* nen. Sie erfparen dann eine deutiche 
Lehrerin oder einen Lehrer. In Häu 
fern, mo ein deutiches Mädchen mit 
Enaländerinnen zufammen dient, vit 
ihr2ooS fein beneivermswerthes; es muh 
fich viel gefallen lagen, wird es doch 
ausichließlich als ein Eindrinaling be 
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Wahrend 3U Nabre ind 
Die Aewel = Deren umd 
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Jewel-Oefen und 3 
Rochherde vereini 
gen die höchſte 
Zwedmäßigkeit mit Dauer 
haftigkteit und Ofenſchmuck. 
Ueber 3,000,000 ſind jetzt im 
Gebrauch und liefern den 
überzeugendſten Beweis für 
ihren höheren Werth. 
Kagt den Händler 
Jewel-Oefen und 
“Herde. 
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trachtet, der nur nach England gekom— 


men iſt, um den Einheimiſchen das 
Brot aus dem Munde zu nehmen. Ei— 
ne Ausländerin ſollte es niemals un— 


I vi 


terlajien, einen®ertrag zu machen, wo— 
tin u. WÜ. vorgefehen tft, daß ihr freie 
Rückfahrt gewährt wird. Englifche 
Brotgeber jind äußerſt rückſichtslos, 
und es iſt keine Seltenheit, daß ſich ein 
Dienftbote nach einem unverfchuldeten 
Standal auf der&affe findet und dann 
nicht weiß, ma® anzufangen. Menn 
bie Nücreife nicht befonders ausbe— 
dungen tft, hat ein Mädchen im beiten 
Falle nur einen Unfpruc) auf ben rüd- 
ſtändigen Yohn, und vielleicht erlangt 
ie anjtatt der Kündigung noch einen 
onat oder eine Woche Zahlung. Da- 
vauf joll man jedoch nicht bauen; das 
englifche Gefeh jchüßt in erfter Reihe 
immer die Herrfchaft. Die Lohnt abel- 


a 


fe jtellt jtch ungefähr wie folat: Eine 
 Haushälterin, der andere Die nitboten 
unterliehen, wird mit 20-40 8. be- 


zahlt; eine Köchin erhält 14—20 L., 
ein Stubenmäpchen von S—12 &,, ein 
Küchenmärden niemals u. als 9 
L. (1L. aleich $5) das Jahr. Mit die 
tem Gehalt haben die Dienfthoten in 
manchen Häufern Die Schürzen 
und Hauben zu bezahlen, d zu tra— 
gen gezwungen find. Die 5 abe ſei be— 

ſonders erwähnt, weil ſie gewöhnlich 
den Zankapfel bildet * die meiſten 
Unannehmlichkeiten veranlaßt. Die 
deutſchen Mädchen weigern ſich oft, eine 
ſolche zu tragen, und die engliſchen 


e 


Damen beſtehen auf dieſem wirklich 
nicht unkleidſamen Kopfputz. 


— — — ——— 


veſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


Paſſend. — 
einem alten, der mit d 
tert): „riet Du 
Bettler: „Na, DO3 


en Knieen jchlot- 
denn?” — Wlter 
net, 
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aehört zum Handwerk!” 
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Alvary, der Zienfried- Sänger. 


Mar Alvary, der berühmte Helden 
tenor und Wagner-Sänger, .ift am 8. 
November, wie Thon turz gemeldet 
wurde, in feiner Billa in Tabarz, Thü- 
ringen, am Unterlerböfrebs gejtorben. 
Schon jeit mehreren Monaten war es 
fein Geheimnif, mehr, dat die tüdifche 
Krankheit, an der er feit Jahren litt, 
ihn unretibar dem Tode entgegenführe, 
zumal mehrfache Operationen feine 
Beflerung feines Zuftandes herbeizu: 
führen vermochten. 

Andere Umftände tamen hinzu, um 
dem Künftler forgenichwere Tage zu 
Schaffen. Inn Folge der durch feine 
Krankheit erzwungenenlinthätigfeit jo- 
wie durch finanzielle VBerluite war fein 
Vermögen dermaßen zujfammenge- 
ichmolzen, daß feldjt feine Lebensver- 
jiherungspolice verpfündet wurde, um 
den Verkauf feiner Billa in Tabarz zu 
verhindern. Zu leßterm Zmede hatten 
auch die Freunde des Künftlers in den 


; Ver. Staaten, jpeziell in New York, ei— 


nen Fonds aufgebracht. 
Die Hunde von Mar Alvary’3 Tode 


 fam zwar durchaus nicht unerwartet, 


aber jie wirkte dennoch erfchütternd bei 
Denjenigen, die den Hünftler hier noch 
bor drei Nabren in geiltiger und für 
perlicher VBollfraft wirken fahben. MI: 
var tjt nur vierzig Jahre alt gemor= 


den, und binterläßt eine Wittwe mit 
vielen Kindern. 
Alvary’3 fünitlerifche | Baatbal iſt 
eine eigenartige geweſen. Als Sohn 
des berühmten Marinemalers Andreas 


tig 
öden 


| jenigen, 


ihn Umſtände d 
ſchen Beruf einzuſchlagen. 


Achenbach hatte Max — der ſich den 
Namen Alvarh erſt zulegte, als er die 
Bühnenlaufbahn begann — Künſtler— 
blut in den Adern. Gleichwohl trieben 
dazu, den kaufmänni— 
Aber ſchon 
bald ſattelte er um. Der eingeborene 
künſtleriſche Trieb drängte zur Bethä— 
una, und jo raffte er ſich aus dem 
Mammonsdienſt auf und wurde 
Urchitekt. Wiederum blieb er nicht 
ange dabei. Die Entdeckung, daß er 
prächtige Stimmmittel in derKehle ha 
be, ließ ihn abermals den Beruf wech 
ſeln, und ſo wurde er endgiltig Sän— 
ger. Der ältere Lamperti in Mailand 
wurde ſein Lehrer, und es wird Die— 
die Alpary haupiſachlich als 
Siegfried in der Erinnerung haben, 
vielleicht iberraſchen, zu erfahren, daß 
er damals ſich zum Schönſänger aus 
bildete und ſeine Erfolge in Rollen wie 
der des George in der „Weißen Dame“ 
ſuchte. Aber er ging dann ſpäter zu 
Stockhauſen nachFrankfurt a. M., und 
von jener Zeit an wendete er ſich dem 
deklamatoriſchen Geſang zu, über den 
er mit der Zeit ganz eigene Anſichten 
entwickelte. 

Sein erſtes regelrechtes Engagement 


9— m rt 


am 
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- abgejeben vom fommerlichen Ga: 
| jtiren bet Kroll in Berlin — trat Al: 
vary 1882 in Weimar an. Bon dort 


aus kam er nach New Mork, wo er ji) 
* der Deutſchen Oper im Metropoli— 
tan Operahouſe einen beneidenswer— 
then Ruf als Wa gnerfäng ger erwarb. 
Sein Siegfried wurde hier Jahre lang 
fir unübertrefflic gehalten, und die 


meiblichen ITheaterbefucher jahen in 
‚ diefem Siegfried troß feiner furzen 


nerſchönheit. 


— — 


deutet, 


Statur das Ideal jugendlicher Män— 
Kunde von ſeinen ame— 
rikaniſchen Erfolgen kam natürlich 
auch nach Deutſchland, und als er im 
Jahre 1890 nach dort — um 
bei Pollini in Hamburg in's Engage— 
ment zu treten, war er ein berühmter 
Mann. Ueberall wollte man ihn in 
Wagner'ſchen Rollen hören, und von 
allen Seiten kamen ſchmeichelhafte 
Gaſtſpielanträge. 

Sein Auftreten in Bayreuth, das 
natürlich auf beſonderen Wunſch Frau 
Coſima's erfolgte, bezeichnet wohl den 
Höhepunkt von Alvary's Künſtlerlauf— 


bahn. Walter Damebdſch brachte ihn 
dann cbermals nach Mmerifa, aber 
tichdem fein Ynfeben gewaltig geftie- 


gen war, vermochte ex in den beiden 
feßten amerifanifchen Satfons feine 
Grfolge mehr wie die früheren zu er: 
—— Entweder mußte ſich der Ge— 
ſchmack des Publikums geändert haben, 
oder Alvary hatte ſeine ſprachgeſangli— 
chen Prinzipien doch zu weit getrieben. 

Gleich nach ſeiner abermaligen Rück— 
kehr nach Deutſchland begann ein tü— 
ckiſches Magenleiden ihn zu plagen, 
und es dauerte garnicht lange, da ka— 
men bedenklich lautende Krankheitsge 
rüchte über den Dzean. Gefährliche 
Operationen fanden ſtatt und mehr als 
einmal wurde gemeldet, Alvary läge im 
Sterben. 

Max Alvbary war, 


170 
Ir 


wie ſchon ange— 
ein eigenartiger Künſtler, und 


wenn er ſich in der Hauptfache, in fei- 


— Junger Bettler (zu | 
künſtleriſche 


aber klappern 


— 


— — — — —— 


ner Auffaſſung des Sprechgeſanges, 
auch geirrt haben mag, ſo ragte er doch 
thurmhoch über den gewöhnlichen Te— 
nortypus hinaus. Er war ein denken 
der Künſtler, ja, er reflektirte manch— 
mal viel zu viel. Außerdem hatte er 
eine ſehr liberale wiſſenſchaftliche und 
Bildung genoſſen. Wenn 
er eine abweichende, eine originelle Auf— 
faſſung von einer Rolle hatte, ſo war 
das nicht Laune oder Zufall, Ben 
— eingehender Studien. Gr wa 

- wenn das Gedächtnit nicht trüigt — 
ber Grite, der den bartlofen Zohenarin 
einführte. Und was feine 
anbetrifft, fo wurden je nidt nur 
nach jeinen eignen geichnungen ange 
tertiat, jondern fie waren auch Mufter 
künſtleriſchen Geſchmacks und geläuter— 
ten Stilgefühls. 

Im Leben, außerhalb des Theaters, 
war Alvary ein intereſſanter, liebens— 
würdiger Geſellſchafter, ein Gentle— 


man vom Scheitel bis zur Sohle. Und 
alle die theils verſchämte, theils un— 


perſchämte Zuneigung. die er als Sieg— 
fried in alten und jungen weiblichen 
Herzen entfachte, fonnte ihm nicht den 
topf verdrehen. Er blieb ein nortreff- 
ticher Gatte und Familienvater. Eine 
eine Gefchichte aus feiner Nem Norfer 
Slanzzeit mag bier Plak finden, meil 
fie außertt charakteriftifch und ehrend 
für den Manın ift. 

Eine junge Amerifanerin hatte ihm 
Schon eine Reihe alühender Liebesbriefe 
oeichrieben und fchließlich jogar ihren 
Namen enthüllt, der ein fehr geachteter 
mar. Wlvary mußte nicht mad zu 
thun, bi8 er fich endlich entichloß, der 
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Hniterifchen eine Lektion zu ertheilen. 
alfo und bejtimmte 
zwölf Uhr Mittags al3 Zeit und ben 
Broadway ziwifchen 39. und 40. Str., 
als Drt des Rendezvous. Erfennuna® 
zeichen bei beiden eine rothe Nelte. Die 
Schöne fam, — fie war wirklich Thon! 
— und was erblickte jie? Natürlich 
Yfparh, der eine rothe Nelte im Anopf- 
loch trug. 
einen indermagen vor fich ber, in bem 
fich fein fiinaftes Raby befand. 
Die Schöne hat ihn nie wieder um 
hendezpous gebeten. - 
— —— — 

Ein Bildchen von Jung-Merito! 

Nachdem man ſchon ſo el von 
„Jung-Amerika“ geredet und geſun 
gen hat, mag nun auch einmal der Blick 
nach der mexikoniſchen Nachbarrepu— 
blik hinüberſchweifen. kann 


n} 
pi 


Man 
nämlich mit Fug und Recht auch von 
Jung -Mexiko ſprechen, und 3war 
ſelbſt im verwegenſten Sinne der Wor— 


— Breite an Stau: und Rauhtabat. 





Eprzielle Bargains in 














29e iv eMir., 15-Un). le Bid. 
3Se BD. Cameo, li Un. .. „B7e Bd 
37e io Wyhite Navy, 15-Unz. 67e Pb. 
250 fo. Durbam, 2-Un;. . Ste id 
.. 26e id. via Rilidinid, R 
.60e Th ' ‚250 Kid 
Surbrugs Def ender, 4:lInz. Pas 
» ib. | fet, jelbe w. ©s iv. Sceptre 19e 
ieiten für Zamitag. 
Ausw. v. echte 7 Bri f aebog., 
4 
Puſh od erade Au ‘ 
luloid od. D orn:Mundttüde — 


Butterich Muſter us 
Alode- B Bücher. 


haupt aehört hat. Das MWiter biefer 
ı Geldfabrifanten auf eigene yaull 


| Und die Band 


die „Ehrengeſetze“ 


Aber außerdem ſchob er noch 


ſchwankt zwi iſchen 9 und 15 Jahrem 
e bildete einen regelrecht 
welche alle 


organiſirten Geheimorden, all 
wie ſie 


beobachtete, 


| unter Organifationen erivachiener 
Spikbuben gelten, Sie hatten ihr 
' Hauptquartier im VBorjtadt = Gebiet 
von Merifo und die betreffenden 
| Räume mwaren fonft unbemohnt und 


| mußten ausschließlich diefer Bande und 


| Tamen die fleinen Ordens - 


| die Erfolge 
| ter weitere 1 


tes. Necht Iehrreich in viefer Bezie- 
bung erfcheinen u. U. folgende neuer= 
liche Mittheilungen aus Meritos | 


Hauptjtadt: 

Soeben ift es unserer 
lizet aelungen, vie jinalte 
münzer = Bande abzufalten, 
man je auf dem amerifanifchen Kon- 
tinent — und mabricheinlach über 


löblichen Po 
Falſch 


A VERITABLE KLONDIKE. 


concentrated Malt«nourishment for Nursing 


Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are incapable of producing pure 
nourishing milk for the babıes. 

Mothers who drınk ıt daily during nursing 
period wıll always have excellent food for 
baby and enjoy good health themselves. 

ALL DRUGGISTE. 


VAL. BLATZBREWI 
MILWAUKEEU, sa Co. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 


ts. 
Tel. 4357 Main. 





| Tengweribeite Spezialität. 


bon der | 


| Bein, 


Jubegör Unterkunft bieten. Dort 
Mitalieder 
aufammen, überjchauten 
ihrer Ihaten und erörter 
niernehmungen. Wie viele 
es eigentlich find, ift noch nicht genau 
feitgeitellt; dis jebt hat man fieben ab 
gefangen, darunter aud zmei 
Evastöchter im Alter von 11, bezw. 14 
Jahren. 

Vebrigens alaube man nit, vaß 
diefe Bande fi ausihliehlih mit 
Falſchmünzerei und dem Verſchleiß 
der nachgemachten Geldſtücke abgege 
ben habe; das war blos ihre bemer 
Die jungen 
Banditen trieben eine vielſeitige Ver— 
brechen-Induſtrie, darunter auch Ta— 
ſchendiebſtahl und Wegelagerei! Auf 
ſolche Weiſe kam auch vieles echte Geld 
direkt in ihre Hände, ohne daß ſie ein 
Surrogat dafür zu geben brauchten. 
was zu neh— 


ihrem 3 


allnächtlich 


Sie nahmen einfach, 
men war, und zwar mit mindeſtens 
ebenſo großer Kühnheit wie Geſchick— 
lichkeit. Hinter dunklen Ecken ſich kau— 
ernd, überfielen gar manchmal mehrere 
Mitglieder der Bande, argloſe Erwach— 
ſene, welche des Weges kamen, und ge— 
wöhnlich war ein ſolcher Angriff er— 
ſolgreich! Mit Vorliebe ſtellte eins der 
Mitglieder Opfer geſchickt ein 
während zwei andere ſich über 


den Niedergeworfenen ſtürzten und mit 


ı ten. 


fabelmäßiger Schnelle ihn ausolünder- 
Mitunter führte auch die ganze 


| Bande zulammen einen Yaubaug aus. 


Die gefangenen „Baby - Banditen“ 


' waren lauter Waiferfinder oder Aus: 


| ein Heim 


| fie waren hauptjählih megen ihrer 
perfönlichen Vermegenheit und Ges | 


— — — 


würflinge! Wenn ſie überhaupt irgend 
außer ihrem Hauptquartier 
kannten, ſo hatten ſie daſſelbe offen— 
bar ſeit ſie laufen konnten, ſehr ſelten 
noch von innen geſehen. Die zwei er— 
wähnten Mädchen ſpielten ſozuſagen 
die Rolle von Ban diten töniginnen und 


wandtheit gerngeſehene Kameraden! 


Jene Sieben wurden eines ſchönen 
Morgens alle beiſammen entdeckt, wie 


IEGEL 
IA Orummaos 


Kin feltener Bargain in 


| Mäddyen- Coats und Jachets. 








PER. 


STATE. 


33.50 Hu 
— unſer 
Preis 





Der — von alten Verkäufen, 


1,000 im Berfauf Samitag. 
>30 faufen einen jo feinen garnirten 9 


— den jede 
83.00 u 






einen Hut aus 





garnirt nıt Straußen 
Bruft Federn, ‘€ len und Band. Er wurde gemacht, 
> für $7.00 ve ft zu werden 






„ 

tment beitel aug 
5.00 ne J 
ıd ein In diefer $ 
tönnen fi 
Wir 
jeren 


einigen 









auch nicht für weni 
zeigen 100 der ne 
rurop Ben 


ger als 810 
n Ideen, 


denten echalten, einschl. 





ı ın 


| Uufere $2 fleifen und 
Tedora Hüte f. Männer 


jteigen immer höher und höher & 
in der Gunit von fich modern 
Kieidenden. Dunlap, Knor und 
Stetjon Facçons, 
gleich jedem 


t 


Garnirte Hüte !—Garnirte Hüte! 


ut, 
Danıe gern ».0) bezablen würde, 
feinem Seidenjammt 
oder Fancy 


der neueiten 
gewöhnlich verlangen 
Hüte, und aufrichtig geitanden 
getauft werden. 
die wir ſoeben von un— 
Even 
en, die ſpeziell für dieOper 


s10.00 


Spesinlitüten in Alycen und Meſſerwaaren. 


tur 


wir 











) Unz. Coin Silberuhren fürMänner, offenes Zifferblat od. Hunting Gehaͤuſe, R 83. 95 
mit garantirten amerit. Werten, werth $7.50 — für Samftag ... o 
m 5 ‘ — 4 
Raſirmeſſer — ei in Eti— (€ ge 
5 s B 91 c 
afety Raſirmeſſer, jedes in hübſchem Etui- 64338 
jedes ) — 
ever Geo. Wofte — 13 voll 6 “4x 
een an 956e 
tahl-Raſirmeſſer—reg. Rafır mefler für. . 








Zeitgemähe, 


Un terzeu 9 








feparateı en "int I u 


1e größere Man 
en gezeigi mırd 





Große Aus fellung i in Photo— ſupplies 


























ſeht mie leicht ſich's nit den — = 
v Platinum Teud Lapier a itet. 3 bei 10 ‚Developing 
t die brachtvollite nd Dauer tray? 
ate. D dafielbe Papier auf $1 Weeis ẽt. 406 
arı ırtig n Kunſt 
ebinen nam Wbei Drudpapiet, 
weit tb. 10 * 
Nreis, Dt = 
1 ſo Toni od. Develo 
| per, ZAnz. Flaſche, 
R üble Bad, mit Wih. Se — 
Roment- Aufnahme-Vreis d. St 150 
Mi der,, alt= | 
I 
Ti t ppe Ite u“ 
% e Kaſten um ae denplatt. Tipp. 10€ 
v rfaui —— | 
8 84 + id ı 9} bei 3 Trodenpfat: 
| en. Watt 
} taid macht 1 ten, Wth. 18c 
ei bei ; ; mit | DB, Hr us. 
hochfeine! er E Shut dops | u 
eltein Platten Halter vollem Wie fFin | n5’ Photo 2 
wertb 5.00, Werfaufs B —I ter, per run, 
r n “1.95 | tb. 20c, 180e 
mit hochfeinen A SE 
et, Yarid a } bei 4 be Mantello 
t Reverſible View x 13 d Kanten 8e 
1 ont, Swing Bad, Garde, der DE... 0 0 . 
Ylas mit Feder mit Dop * 
werth vᷣ16 * NM Photo Albums, waren PB. u, * 
— 81.50, das Stüd $1.90 und... .8 1.00 
? Trip iche ftarf und Tompaft, B e 5 s j 
paßt für ivgen id eine Bamera 0) >" 5 | Entwideln und Druden für Amateurs 
verth 33.50, rei: Pgwe i 
Fr sr . 
Bargains i in Weinen und : Liqu ren. 
Spey-Royal ſchottiſcher Whisky O. F._E. Taylor Bourbon, ctoria Rye Whisky, 5 208 
von Glen Spev N volles Quart . ; . SDe per Sal... . "si 
Schottland, gar friars’ Wine Go. U — alier , VYorltown Bourbon, Ö Jabıe it, 
lt, per Vort, Sherry Augeli u 5 J 2.25 
| catel, volles Dt. ...57Te| Wonogram Rye, 10 Jahre 
Hollaͤnd Gin, p. Sal... vun 15| alt, ver dal... ... 33.15 





Boiling Beet... Ge bis Se | Hind)uarter 
Roait %e . Be bis 14c | Leg Mutton . . . 
— . de bis 140 | &g Lamb . 

f hi ide | 

: i5e und 16e 

Eprina Xamb .„ Se 1 










Jack Meſſern für 
riff für Damen, 


Sachen sür Serre it. 


pur 
ter = Schwere 





ſch 


nigfal tigleit al3 in 3 


*8* 1.00 bis 53.50 


xleiſchmarkt und Deutatenen. 


Springee 





416 570 424 MILWAUHEE AVE. 


chette 





































Männer un d 
werth bis 250 


. 108 


Mä 





Win— 


gefüttert, in 
langem wei— 


bal· 50e 
alität x ccal 
9 % 





Eine neue Austellung in Ddieiem 
Depariement jeden Samfiag. 











Alles hier verkaufte jyleiich tit 
dom beiten inlündiichen Beaf. 
amb 10e | Weniger alä die Hälfte... . Se 
19e Nur das beite Geflügel—dreiieo 
121e | am za ge bes Vertaufes — 








Jedermann hat Kredit! 


Wohnungen volljtändig möblirt für #1 —einen Dollar— 


die Küche. 


Groje Bargains in Hausausftattungen. 





nüglihen Giienbleh = Defen. 
eften Bug und erzeugen ein 
Ichnelles, heiße geuer haben sehr ichön 

Ornament : Rerii en, wenioſtens 


werth, in dieſem Ber wi ıf 52.22 


nur 


Diefe großen 
e hab 


bat 
obe Hit 
Back 
Ornamenten verziert 


Ein ſehr hübſcher Ro 
alle die nıodernen N 
nd Gr! iparn riß an A) 
ofen und iſt ſehr ſchö 

ein Ofen, der weni 

werth iſt, in dieſem Vertaui 








für. ge 
ital, hat großen 


20 85,2) 





fie fich Hinter einer alten Mauer 
Gras fauerten, und von der Geh 
polizei ohne belondere Schwierigleiten 
nach dem Gefängniß transportirt. Sie 
geſtanden, daß ſie gerade auf eine 
Partie amerikaniſcher Touriſten ge— 
wartet hätten, welche ſich auf demRück 


im | 
eim= I ſchen Grenzſtadt Wilna hatte in lufti 


— Gin Se in der rufli 


ger Geſellſchaft mit Sängerinnen und 


Zigeunerinnen die Summe von 7000 
Rubeln verjubelt. Dies gelangte zur 
Kenntniß des Gouverneurs, Der Die 


weg bon einer Vank, wo ſie Geld geholt 


hatten, nach ihrem Hotel befanden, 
und daß ſie an ihnen reiche Beute zu 
machen gedachten. Offenbar hatten ſie 
bereits eine profitable Morgenarbeit 
hinter ſich, denn bei dem einen Gefan— 
genen fand man eine Börſe, welche 
mehrere amerikaniſche Goldſtücke ent— 
hielt, ſowie zwei goldene Bruſtnadeln 
und einige Bifitent en mit dem Na= 
men „Zrau Robert Kraufe“ und „Frl. 
 Elara Krauje*. Die Polizer ift über 
| viele Dinge, die fich weiterhin heraus- 
stellten, noch) nicht aus dem Staunen 
berausgelom men! 


4 
art 





| — In der Küche. — Köchin: „Mein 

| früherer Bräutigam jucht jet wieder 

| mit mir anzufnüpfen.“ — Dienftmäd- 
chen: „Slaub’3; Hunger thut weh!“ 


| ben waren, verfügte. 


jofortige Schließung Des Lotals „Er 

mitage“, wo die Orgien gefeiert wor 
Daraufhin baten 
die ehrſamen Frauen genannter Stadt 
die dortige Polizei, gleichfalls auch das 


zweite anrüchige Lokal daſelbſt, das 
| den Namen „Botanifcher Garten“ 


| 
| 
| 








| führt, ichliehen zu Inffen. Die Behörde 
‚ iwar galant genug, diefem Wunfche zu 


willfahren. 





CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von ANGE, 
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1898er Moden 


Winter: 


Meberzicher 


beflnben fi ih in dem von uns gekauften 


vager von Henry W. King & Co. 


Die Sorte, 


die von ihnen Wholejale zu 
$12.50 verfauit wurde, 


verfaufen mir 


Euch zu 


53.75 


Veberall werden für diejelben Ueberzieber 


$15 berethnet. 


(83 jind echte Keriey- oder 


Beaver-Ueberzieher, mit Seiden-Zamımet: 


Kragen, 
tet. 


mit Seide genäht, 
(50 andere leberzieher-& 


gut gearbei 
argains in 


unserem Yaden.) 


Gheviot Winter-Anzüge für 
Sorte.. 


Männer, die SIO 


> 3.95 


Ghinhilla oder Aitrachan Reeſers 


für Knaben, die 


Telegtaphiſche AMolizen. 


AnlanD. 

— Dichter Nebel und Sturm fchä- 
digten auf den Grohen Binnenfeen den 
Sciffsperfeör bedeutend. 

— Die Gold-Referve im Bundes- 
Schatamt betrug nad legtem Bericht 
$242,898,940, der gefammte Baarbe- 
ftand $300,202,033 

— Die Greef-Xndianer haben, Jo= 
weit fie mititimmten, ven Dames’fchen 
Vertrag autgedeißen. 1200 Vollblut- 
Sindianer jedoch betheiligten Jich nicht 
an der Abſtimmung. 


— Auf der Fahrt zwiſchen Mari 
nette, Wis., und —— iſt H. W. 
Meyer, Beſitzer des „Appleton volks 


freund“, plöblich aeltorben. Er war 
auf der Jagd erfrantt. 

— Die Angeftellien 
babn in Dallas, Ier., 
Entlaflung mehrerer 


ben Streit, und der Verkehr 


der Straßen: 
gingen wegen der 
Kameraden an 
auf ber 


Straßenbahn ftodt. 
- su New Nork ift der, einſt be— 
rühmte Schauſpieler William F. Bur— 


roughs an Leuchtgas erſtickt. Sein 
Bruder, der ebenfalls ſchauſpieleriſch 
wirkte, war bei dem Brooklyner Thea— 
terbrand von 1877 umgekommen. 

— Der Straßenbahn-Verkehr in 
Kalamazoo, Mich., wurde völlig un— 
terbrochen, und die Stadt war geſtern 
Nacht in Dunkel gehüllt, weil viele 
Pfoſten, welche die elektriſchen Drähle 
trugen, in dem Schneeregen-Sturm zu— 
ſammenbrachen. 


— Unweit Fergus Falls, Minn., 
wurde geſtern Abend ein Zug der 


Great Northern Bahn von 8 maskir— 
ten Räubern angehalten, welche in den 
Expreßwagen drangen und die kleine 
Geldſpinde aufbrachen, aber erfolglos 
mit ihrem Verſuch waren, die große 
Geldſpinde mit Dynamit aufzuſpren— 
gen. 

— Vor dem Hafen von St. Joſeph, 
befindet ſich der Schooner ae: 
na Nielfon”, mit einer Ladung 
Holz von Ludington nach) Benton Har- 
bor beitimmt, in großer Gefahr; nah 
den lebten Berichten waren 4 der 9 
Mann gerettet, aber für das Schiff 
icheint gar feine Hoffnung mehr zu 
fein. 

— Mährend die Wahlrichter in ei- 


Nic. 


’ 


J 


nem Prezinkt von Butte, Mont., die 
Stimmen zählten, erſchienen zwei 


Männer, mit Taſchentüchern über dem 
Geficht, in der Thür-und befahlen den 


Wahlbeamten mit vorgehaltenen Ne- 
volvern, die Hände hochzuhalten. Au— 


her den Wahlrichtern und Elerfs und 
einigen Stimmgebern befand fich aud 
der Hilfsfheriff Dennis D’Leary im 
Zimmer. Diefer fprang fofort auf ei- 
nen der Räuber los und Beide fingen 
an zu feuern. Dabei erhielt Xohn Da: 
Iy, einer der Wahlclerfs, einen tödtli- 
hen Schuß in den Magen, und O'— 
Leary einen in die Schulter, worauf 
bie Räuber ihre Flucht bewerfitelligten. 


Ausland. 


— €3 ijt dem bisherigen griechifchen 
Minifterpräfidenten Zaimis gelungen, 
ein neues Kabinet zu bilden. 


—— Die neue Zuderrüben-Ernte in 
Guropa hat im Vergleich zur lektjäh- 
rigen Saifon einen Ausfall um 375,- 
000 Tannen aufzumeifen. 

— Ruſſiſche Zeitungen ſchlagen vor, 
daß ſich Rußland, im Verein mit 

Deutichland, gegen die Angliederung 
der PBhilippinen-Infeln an die Ber. 
Slaaten erkläre. 

— Die „Voſſiſche Zeitung” und bi 
„Poſt“ in Berlin ſagen, die Rede des 
britiſchen Premierminiſters Salisbury 
auf dem Lordmayors-Bankett in Lon— 
don gebe wenig Hoffnung auf Erhal- 
tung des Friedens. 

— Dem Pariſer „Malin“ 
wurde in der jüngſten Sitzung des 
franzöſiſchen Admiralitätsrathes be— 
ſchloſſen, alle verfügbaren franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe auszurüſten, und wurde 
auch befohlen, 30 Reſerveſchiffe 
Dienſt zu ſtellen. 

— In London begann die Unter—⸗ 
ſuchung über die Urſache, welche den 


e 


zufolge 








| unt ergang des D 
herbeiführte, 


85 Sorte. 
Seht unſere Fenſter-Auslagen, 


die 
Kleiderwerthe ſprechen für ſich ſelbſt. 


Sonntags bis 1 Alt Be offen. 


Dampf fers Mohegan⸗ 
wobei bekanntlich etwa 
100 Perſonen umkamen. Die Ver— 
handlungen finden unter ſtarkem Zu— 
drang ſtatt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Neapel: Ems, von New York nad 


| Genua. 


de | Ausficht ftellen zu fünnen, 
in | 








Antwerpen: Smwiterland von Bhila- 
delphia. 

Southampton: Paris von NewYork. 

Bremen: Kaiſer Friedrich von New 
Vork. 

Abgegangen. 

Gibraltar: Werra, von Genua nad 

New York. 


Boulogne: Spaarndam, von Not- 
lerdam nad New York. 

Liverpool: Kufic nach New York; 

Rh . land nach Philadelphia 


Aus Greenad, Schotiland, wird ge⸗ 
meldet: Der Ozeandampfer „Furneſ— 
ſia“ ſtieß oberhalb Bowling mit dem 
Ozeandampfer „Scandinabian“ zu— 
ſammen, welcher jüngſt aufgelaufen 
war, und beide Ba wurden — 
lich beſchädigt. Es ſind noch mehr 
Schiffe im Nebel — 

Vor Kap Magdalen, Canada, mel— 
det man, daß der Dampfer „Montevi— 
dean“ mit der Bemannung des, von 
Hamburg nah Montreal beitimmten 
Dampfers „Weſtmeath“ vorbeigefahren 
ſei. Der letztete Dampfer war auf 
hoher See von ſeiner Bemannung ver⸗ 
laſſen worden. Er war einer der größ— 
ten Frachtdampfer der Hamburger Li⸗ 
nie und befand ſich mit einer großen 
gemiſchten Ladung von Hamburg nach 
Monireal unlerwegs. 





Lokalbericht. 





An Eurdbehrung geſtorben. 


Ein höchſt ärmlich gekleideter Mann 
betrat geſtern Nachmittag den Korri— 
dor des County-Gebäudes und ſtellte 
ſich dicht neben einem der Dampfhei— 
zungsapparate auf, um —— erſtarrten 


Glieder zu erwärmen. Dort ſtand er 
stundenlang, ohne daß Jemand — 
jelbjt die in dem Gebäude angeitellten 
Wächter nicht ausgenommen — dabei 


ieh 
ſeh 


etwas Auffälliges ſahen, da r häu⸗ 
fig obdachloſe Leute in dem Korridor 


Schutz vor Unwetter und Kälte ſu— 
chen. Die Wächter fühlen mit dieſen 


Unglücklichen ein menſchliches Rühren 
und laſſen ſie ruhig gewähren, jo lange 
ſie nicht läſtig werden. Sam High, ei— 
ner der Wächter, bemerkte den Mann, 
als er geſtern Abend um 7 Uhr auf 
Poſten kam, ſah ſich aber erſt drei 
Stunden ſpäter veranlaßt, an ihn nä— 
her heranzutreten. Er ſtellte einige 
Fragen an den Fremden, deſſen Kopf, 
in die Arme geſtützt, auf dem Heizungs⸗ 
apparat ruhte, und ſchüttelte ihn dann 
kräftig, da er keine Antwort erhielt. 
Jetzt erſt machte der Wächter die Ent— 
deckung, daß der Mann todt war. Die 
Polizei wurde benachrichtigt und die 
Leiche vorläufig nach der County-Mor— 
gue gebracht. Bei dem Todten fand ſich 
Nichts, das irgendwie zur Feſtſtellung 
ſeiner Perſönlichkeit hätte dienen kön— 
nen. Er mag ungefähr 30 Jahre alt 
geweſen ſein und hat ſchwarzes, lockiges 
Haar und graue Augen. Dem Unglück— 
lichen fehlten jegliche Unterkleider, ſo— 
daß er jedenfalls ſchwer unter dem bö— 
fen Weiter der letten Tage gelitten ha— 
ben muß, denn die wenigen Sachen, 
telche er auf dem Leibe trug, waren 
fabenfcheinig und zerriffen. 


Großer Sahres- Ball. 





Unter gütiger Mitwirkung der Ge- 
fanasfettion des ©. U. ©. hält am 
morgenden Gamjtag Abend die 2. Set- 
| tion des Gegenfeitigen Unterftüungs- 
| Vereins in der Aurora-Halle, Mil— 
maufee Avenue und Huron Straße, 
ihren Jahres-Ball ad. Das Arrange- 
meni3=-ftomite glaubt allen Befuchern 
einige recht vergnügte Stunden in 
da in jeber 
Beziehung für treffliche Unterhaltung 
der Ballgäfte gejorgt fein wird, 

Eintritt 25 Centd. Damen in Her- 
senbegleitung frei, 





20falpolitifches. 


Gouverneur Tanner und die Hert-Peafe- 
Smyth⸗Fraktion. 








„Dem Sieger gehört die Beute.“ 


Zwiſchen den hieſigen Führern der 
republikaniſchen Partei und den An— 
hängern Tanners hat bekanntlich ſeit 
den Tagen der Allengeſetz-feindlichen 
Counth-Konvention ein wenig freund— 
liches Verhältniß beſtanden. Nur um 
den Erſatz der Partei bei der Herbſt— 
wahl nicht zu gefährden, hat man ven 
Bruch vorläufig überfleiftert und nicht 
offen Fehde gegen — geführt, 
jetzt aber > der Tanz bald losge- 
ben. Gouv. Tanner hat es ich nämlich 
in den Kopf gefekt, den im 28. Legis- 
laturbezirt wieder gewählten Reprä- 
fentanten Lawrence %. Sherman zum 
Sprecher des nächiten Haufes zu ma= 
chen. Das aber wird auf heftigen Wis 
deritand ftoßen, da Sherman ur= 
fprünglich fchon ein eifriger Befürmwor- 
ter des Allen-Gefetes war und für das 
felbe au) no) in der eben beendeten 
Wahlfampagne thatkräftig eingetreten 
it. Zudem bewerben fih auch aus 
Cook County zwei Abgeordnete um den 
Borfig. ES jind dies David E. Sha- 
nahan, ein lanajähriges Mitalied ber 
Staat3leaislatur, und Geo. M. Boyd, 
bom 6. Dijtrift. Im Giaate fehlt es 
auch nicht an Kandidaten, doch werden 
die in Chicago gewählten 22 republifa= 
nischen Repräfentanten ein gewaltiges 
Wortchen mitzureden haben. Sie braus 
chen nur 15 Abgeordnete aus den 
Yanddiitrifien auf ihrer Seite zu has 
ben, To vermögen fie jeden Partei-Caus 
cus zu fontrolliren, und Goud. Tanner 
it dann mit allen feinen Plänen und 
Wünſchen völlig ſchachmatt geſetzt. 

* * * 
Vormittag haben die Wahl— 
kommiſſäre mit der offiziellen Nach— 
Dienſtag abgegebenen 


zählung des am ‘ 
Volums begonnen. Die repidirten 





Heute 


Eountg-Berichte ergaben, daß Floyd 
H Wohittemore, der republifanifche 


Kandidat für dag Amt des Staats 
\habmeijters, mit der Fleinen Plurali 
tät von 2,355 Stimmen gewählt wor= 


ven iſt. Er erhielt insgefammt 144,- — — Alter 3-16 Jahre — in Noveltt 
410 Stimi nen, jei n ar der Den Winter Sewiht Anzüge für Stofjen — die am meiiten begebr 1 t 509 hodhfe ne Reef — für ana⸗ 
krat Millard F. Dun lap, 1: 12,055 “) größere Bnaben im m une ten Schattirungen — kleinere Num— — — — von 3 Din 4 pr — 
Stimmen. Magerſtadt's Pluralität — — Au mern mit bübfch beiegtem Weite = ; 
über Ke rſten bei trägt 1 19,977 und Kab- k : Facon größere Rummern einfach mit dop fü id 
mond's Pluralität über Gahan 19,849 4 Seiden = Worftoß — gefüttert peltet Knopfreihe — Hoſen mit der ot 
Stimmen. Die Tomns gaben folgendes | ff wit ihwerem itatienijhen, Stof ee —* a * ei 
Gefammt-VBotum ab: Whittemore 13, | E — — ” er ee nn 
012 und Dunlap 7,344; Mageritadt ® 2 
13,248 und Reriten 6, 219; Raymond | E TOR 
14,841 und Gaban 6,412. 5 
xx 5* | 

Um den Yäftigen Memterjägern thun= | > e —— * — — — — 
ver aus — Wege zu gel jen und der | M N if tt und R *— N f 
nen Kate pen au Innen ber | SOCHNNEN? F attunge! W r⸗Unter ze ug. 


J uͤch die — n re bubli fani- ⸗ 
ſchen Kandidaten gleich nach Bekannt— 


werden des Wahlergebniffes aus 8 hie 
cago geflüchtet. Es heißt, daß Ttch die 
Herren Weageritadt, Naymond, Eadill, 


Knopf, Reddick und Irwin in Mount 
Glements ein Stelldichein gegeben. |n= 
zwiichen beichäftigt man fich in politi- 


ichen Kreifen eifrig mit der Frage, wie | 


die „Wahl-Beute“ eigentlich vertheilt 
werden wird. Bon Mageritabt weit 
man, daß er die Stelle des eriten Hilf 


Sheriffs feinem politifchen Lieutenant, 
Ihomas Magner, von der 5. Ward, 


versprochen hat. Charl rles Peters, der 
jetzige Inhaber dieſes fetten Pöſtchens, 
wird vielleicht zum Sekretär der Drain— 


age-Behörde erkoren werden, an Stelle 
von James Reddick, der bekanntlich 


zum Clerk des Nachlaßgerichtes erwählt 

worden iſt. Hilfs— * ntyſchatzmeiſter 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach der 
jetzige Superintendent des Lincoln 
Parks, Chas. A. Andrews, werden, 
während County-Clerk Knopf, für's 
Erſte wenigſtens, keine Perſonalverän— 
derung an ſeinem Stabe vorzunehmen 
gedenkt. Für den geſchlagenen Staats— 
Senator Edw. J. Dwyer hat man 
ebenfalls ein michen in petto. 


autes Ve 
Er joll namlich der Cheftlerf entweder 


der Reviſionsbehörde oder der Aſſeſ— 
ſorsbehörde werden. Dwyer iſt ein 
intimer Freund Lorimers, und der 


„Pull“ des Letzteren iſt immer noch ein 
weitgehender. Uebrigens haben heuer 
die County-Beamten nur wenige hun— 
dert Plätze an ihre Parteigenoſſen zu 
vergeben, ſodaß es für ſie eine reine Un— 
ndglichkeit it, jeden einzelnen der 20,- 
000 Bewerber zufriedenzuftellen, 
* * * 

Der Erefutiv-Ausfhuß des demo- 
fratiijhen County=gentralfomites hat 
beichloffen, die offizielle Nachzählung 
des Votums En überwachen zu laj= 
fen. Daß mehrere Wahl-Kontefte an- 
gerneldet werden, ift heute fchon jo qut 
wie ausgemacht. So mird im 1. Ke- 
gislatur-Diftrift der Demolrat John 
C. Sterchie ganz beſtimmt die Erwäh— 
lung Daniel J. May's zum Staais— 
Senator beanſtanden. Auch will man 
in einem Prezinkt einen Irrthum zu 
Ungunſten Kerſtens entdeckt haben, wo— 
nach Letzterem hundert Stimmen nicht 
gutgeſchrieben wurden. 

* * 


Wie bereits geſtern an vorliegender 
Stelle berichtet wurde, gedenkt Präſi— 
dent Bowen, von der Südſeite Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, heute, Freitag 
Nachmittag, im Unton League Klub, die 
Sreibrief-Rompenfatt onsfrage mit ge: 
willen Mitalievern des Stadtrathg ein- 
gehend zu beiprechen. Bor allem find 
zu biejer Konferenz Diejenigen Nlder- 
men eingeladen worden, von denen man 


+4 
itg 


x 


weiß, daß ſie an und für fich einer 
5Ojährtgen Verlängerung der Geredhtz | 
ame nicht abhold find, fofern nur 


der Stadt eine „angemejlene” Entichä- 
Diueng gewährt wird. Die betreffende 
Einladung ift von den Aldermen Nelfon 
(32 Ward) und Upham (22 Ward) un= 
terzeichnet, und man erwartet, daß et= 
ma 34 Stadtoäter berjelben Folge lei- 
jter werden. Mayor Harrifon ift nad 
iwie vor unentwegt gegen eine 5Ojähri- 
ge Freibriefperlängerung, und er rech— 
net feſt darauf, daß der ſtadträthliche 
„Gang“ niemals die 46 Stimmen zu— 
fammentrommeln kann, die benöthigt 
ſind, um ſein, des Mayors, Veto zu 
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| in den Bereich 


Beite fertige leider der Welt acc huae 


Beite Stofie— beite Sacons—be jte Arbeit—abjolut niedrigite Preife. Die unerreihhare Führerichaft diejes Ladens in Kt leidern it anertannt— das Ge= 
ſchäft wächſt mit Rieſenſchruten— wird größer und größer, indem es dem Bublifum vortheilhafte Offerten in hochfeinen Kleidern von beiter Cualität bietet, 
Nachitehende November Abladungs-Preije für morgen: weiter Yloor—nördlid. 


Anzüge und Neberzieher. 


zuſammengelegt in einer rieſiegen 
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Spsziclle 
Offerte 


Kine Anhäufung von den feiniten Männerzstieidern der Saiion, 






Partie fiir morgen — als die beiten und populärjten Stofie befannt — ti den herrjchenden einfachen 






Farben, ichmwarz, fancy Meufter und Miichungen—gefüttert mit Sfinner's garantirter Satin, importirte 
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Anzüge und Ueberzieber für Männer — von 





Schwere Anzüge und Neberzieber für Männer—  einite 
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Anzüge gemacht von ganzwollenen fancy oder den beſten importirten und einheimiſchen Stoffen 








einfachen ſchwarzen Cheviots, Caſſimeres und gemacht, in allen den vorherrſchenden Moden und 
Tweeds, in einfach- und doppelbrüſtigen Fagons Farben, mit den beſtbekannten Autteritotten — vor 
—VUeberzieher gemacht von Melton, Beaver und trefflich geſchneidert und im Paſſen und Materialb 






xford grau, braun, den Kundenſchneider Kleidungsſtücken gleich 
wäre ein annehm 
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Kunboncherfers, 


Govert Stofien, in Taı, 
blau und jchwar;, 
ſtark gefüttert, 
Sammet Kragen u. 
Pluſh gefütterte 
Taſchen 
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Gutgemachte Knaben-Anzü Noeſore 
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Liſte von unwiderſtehlichen Bargains ſur Männer—Vargains im vollſten Sinne—Bargains wie Webſter es Main-Floor— nördlich. 


Erwartet viel —Ihr werdet nicht enttäuſcht. 


Eine weitere 
erklärt: Gewinnbringende Transaktionen. 
eine Hunds 


leder Handſchuhe— mit 


Patent EClaſps 


d-Gebrauch — Handſchut 


mden u. — in allen korrelter 





19 Kiſten Unterhe änner — wollengefließt — 


aßtem Hals 
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> verfauft zu werden 


rswo verkauft werden — gel 
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Wertauf morgen für 
100 Dubend Unterhemden u. Unterhofen für Männer — in Naturtvolle 
— BßBanzwollene Sweaters für M er — 
und Kameelshaar alle Größen Waaren gemacht um .69e 2 zwollene Sweaters fü ner irtle Ha 
= S — — tragen - n allen wünjchensiverthen echten Farber 
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bis 46 wth. bis zu $1.25 Rop.-Abla Vertauf 
5 Kiſten Un emden und U — für Männer — wollengeflidßt — 100 Dutzend Männerher gemacht von Garners faney Pereca 
y\ b gemacht ir dlaſſe Manier— hübſch ſin— 5 nr RE Eee 
— 9 en | BER ERROR * * = neueſte Effette in Streifen und Maids — mit allen befann 
iſhed — tb & ıd $1.2: 2 oe * 
———— Ws N 5 ‘dc Verbeſſerungen feſte Manſchetten wurden zu Toc und $ 
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Hi Perlfnöpfen — Hemden nit jeideneingefaßtem Hals und Nent3 — Joinvilles, Puffs, Te Imperials, Four-inhands u. Band 
Hi Unterhojen mit finiibed Nähten werth $1.75 — 81 25 feine weniger Werth einige wurden für mehr verfauft 
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— tar vor—Mlitte. ) J J * 311 
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Schiller-Feier. Freibe ras Operuhaus. 


ſammlung beſchloſſen, zu dieſer feier— 
lichen Gelegenheit eine Abordnung des 
Schwabenvereins nach St. Louis 


übertrumpfen. 


| 
In Rathhauskreiſen 
hieß es geſtern, daß die betreffenden Der Geburtstag des Dichterfürſten vom Mit guter Rollenbeſetung sing am 


De * Monf — onf p 1 ' Au h 
„röomanzen am Montag Abend dem S(cbiwabenverei teitlich begangen. ö let ste n Sonntaae in 5 s 
x . e .r ‘ ' ‘ * - e > a. DR — 4 Ce „gift? 8 L D sulliı se 9 reil ber O ern⸗ 
RER erath unterbreitet werden wur | 4 u Em en jenden. Zur Erhöhung der zejtitim — 2 ee * — Se 
den. Das Vorgeheit der Süpfeite Stra; | _ Yon einer groperen allgemeinen | mung trugen nicht wenig der „Senne Schlöffer“ über bie — — — 
—* Sy ) £ = 4 ‘ RR If ruji ) E C r >| e J 
benbahngeiellichaft wird als ein Komz | Beier, hie fie der hiejige Schwabenverz | feiver Liederfranz“ und der Gefang nahezu u Haus fpenbeie = 
| ein alljährlich vor dem von ihm geftif= | verein „Harmonie“ bei, welche unter War auspertaufſte Haus pe e 
promißverſuch betrachtet, und man will | u : wohl bei offener Szene wie bei den tt» 


teten Schiller-Denfmal im XYincoln 
Park, anläßlich der Wiederkehr desGe— 
burtstages des unſterblichen Dichters 
zu veranſtalten pflegt, mußte geſtern in 
Folge der ungünſtigen Witterung abge— 
ſehen worden. Ein Komite, beſtehend 
aus den Vereinsmitgliedern Jakob 
Pfeiffer, Joſef Teufel und Peter Al— 
mendinger, begab ſich im Laufe des Ta— 
ges nach dem Lincoln Park 


Anderem die Kreutzer'ſche Kompoſition 
„Das iſt der Tag des Herrn“ und Köll— 
ner's Lied „Waldmorgen“ ſangen und 
damit ſtürmiſchen Applaus ernteten. 
In wirkungsvoller Weiſe brachten die 
Herren Löffler, Schildgen und Uhlich 
die vierte Szene des erſten Aktes aus 
„Wilhelm Tell“ zur Darſtellung, wäh— 
rend Herr Heinrich Gundling Schillers 
„Glocke“ deklamirte. 


wiſſen, daß jene Bahn bereit ſei, der 
Stadt 12 Prozent ihrer Brutto-Ein— 
nahmen als Entgelt für einen weiteren, 
auf 50 Jahre lautenden Freibrief zu 
gewähren. Vor den wiſſensdurſtigen 
Zeitungsberichterſtattern ſcheint Prä— 
fident Bowen übrigens eine heilige 
Scheu zu empfinden, denn er hat po= 
fitiv erflärt, ven Mund nicht zum Res 
ben aufmachen zu wollen, falls Re= 


Ichlüffen reichlichen Beifall. Die übers 
aus freundliche Aufnahme, welche dent? 
Saft des Abends, Heren Adolph Kaps” 
pel, dem lanajährigen Mitalievde deg 
Germania-Theaters in Philadelphia, 
bon Seiten des Publitums entgegen 
gebracht wurde, hat den Dramatifchene 
Verein der Südfeite veranlaft, Diefem” 
gejchähten Künftler für ein zweites 
Sajtjpiel am nächiten Sonntag zu ges 


und 









































ſchmü t das Denkmal mit Guir— — — 
ſchmückte dort das Dentme ee | 
porter anmejenb feien, benn bie Zeis | Tnden und  Sorbeerfrängen. Um Zu gutem Zwed iwinnen. Zur Aufführung gelangt bes 
een nn — —— Hbend Lielt der Schwabenverein in ’ — an lomiſchen Szenen ſo überreiche 
R 2 Ai — BER | © S ft ass 5: 
bahngeſellſchaften * chaude | der Nordfeite- Turnhalle die übliche Ges | In Schönhofens Halle, Ede Mil- Schwank vr Rud Aph Kneiſel „Eine 
— | denffeier ab, an welcher fich zahlreiche | Du, 0 ger pe imerben pie | fole Nacht”, ober a * Tiebe Ontel”, 3 
Kaffee-Kränzchen. Eu ee LO | maufee und Ajhland Ave., werden die b a a rn, en 
DEREN Vereinsmitzlieder und viele eingeladen | hiefigen Norweger zum Beſten ihres dem Herr Kappel di Holle der altenfüs 
i ( Nachden Id. 2 = aa ſters Hänfling über nommen hat. % 
’n Heinen’s Halle, Nr. 519 Lara | ne Chrengäfte beit ee. ae PER | piefigen Altenheims am nächften Mon | die fihrinen —— Ed meh a % 
— F * a Rh — zartien ſiind mit 2, 
bee Straße, beranftaltet ver „Lincoln * Vorſitzende G. — —* urzen jag Noend einen Bazar eröffnen, ber je er —* 
> > Ip J * — BE - l Jl Ä Lilel, SUCDEL x 2 
Frauen-Verein“ morgen ein fibeles | Torten Die Anweſenden = —— | bis zum darauf folgenden Samftag | U ann Weber Deren Da | 
Kaffee-Rränzchen. Dafjelde beginnt gebei ihen * hielt — — ui dauern wird. Zum Verfaufe fommen | zer SHenichel, Sener, <hle Ammon und 2 
c ; EYE 3 e icagoer nive * 5 = ; . on: | el, DEHEr, „SYle,2 ; 
um 8 Uhr Abends und jchließt natür= | Nlenze von der Chicagoer Univerſität „rächtige Handarbeiten, Bilder und | © u Fre Hefcht _ (Sims 

(ih mit einem flotten Tanzvergnügen | DIE —3 in welcher er ber —— fonftige Runftarbeiten biefiger norwe- * * — —* = 
bienfte Sc 3 u. 4 Pan 9 ni | padende Sefangzeilagen dürfte 

ab. Das Arrangemenis— Komite, aus a. Verdienſte ee. —* — | aifcher Damen, ſowie eine X tzahl Ge⸗ —* von ne Wh = ” noch erhöbend 

)e } 1 8 J — WE ER 1. « lerteit des 4uDArums no LJ)DE 
den Damen Karolina Haupt Rräfi- ung ber — —— eene gedachte genſtände der verſchiedenen Induſtrien. * ) © F 
y M 2 u . * — — — 

dentin), Louiſe George, Marie Lein- | .n beton — we nn. ‚miei * an Anmuthige junge Damen, angethan ehrt den Spieß um 

weber, Eliſabeth Sebaſtian, Marie _ vor ihm = nad) ihm in gleichem mit der norwegiſchenLandestracht, wer- RE U DE 
— — y. * IP £& Jerſtant — ze — EHE we = 1 [ 

Goeräfe und Elife Noester. bejtehend, | übe 2 ee BRAER habe, ie SU= | pen mit Erfriichungen aufwarten. In | Bon Cimon GI, dem Inhaber eis 
verfpricht allen Theilnehmern ein feis | gend au re —— Alten der Halle, welche mit prächtigen Deko— nes Speereigeſchäftes an“ der Ece 
nes Täßchen Mocca, erquifiten „Sträus | durch die en — Ideale rationen geſchmückt ſein wird, findet yon — 

oc na | SORORER GEIAFEEME n on 1 t 

hel- Kuchen“ und brillante Unterhals | ung Br OR Ba — — der allabendlich ein Konzert ſtatt. Das Adenue, iſt im Sürei 

tung. mi 1edr großem — ee | norwegiſche Arenbenm, welches im |’ Zahlung von 85000 
« Tidets, zu 15 Cents das Stück, ſind nen Feſtrede — Herr ildenm Jahre 1886 in's Leben gerufen wurde, denerſahklage gegen 

Abends an der Kaſſe zu haben. Rapp ein Hoch auf den neunundſiebzig- diegt in der Vorſtadt Rorwood Parkt. n angeftrengt wor 


jährigen Brauereibefiter Carl G. 
Stifel in St. Louis aus, der ſeine hoch— 
herzige Geſinnung dadurch bekundet 


— 91 
ſchäfts ſtelle 


yelcher der Gel 
— ein 


pon Ehe ges; 4 
betreibt, Hab 





* 63 ijt der Polizei jeßt gelungen, irthichaft 











jenes Beim Humphrey, alias Web- j 2 u : Selbitmord. dieſen wi iederh * wegen ungeſetzlichen 
ſter, alias Hope habhaft zu werden, der er ee — usſchants don 3 igen veeblichen? ] 
bier in de t 8 „| Smiler-Dentmat | GEIHERtT, EN * — hat ſſe 4 
= Be ha Enthüllung am nächjten Sonntag im Der Schriftfeger Zacharias Spatny | verhafien lafien. ee jedoch 
jungen Mädchen in gemeinfter Weife be- | dortigen St. Louis Park jtaltfinden machte geftern Abend in der Wilfe'jchen | — u. —— u ſtets freigeſpr 
ſtohlen und — hat. werde. Es wurde bon der Teltver- Kalkbrennerei, an Allport Ade. und chen, und jebt verfa nat er eine Ente? 
LEE —————— 2 Str., ſeinem Leben ein Ende, in— —* igung —— die —* rn; melde 
— em er ſich mittels Karbolſäure ver— idmann ihm verurſacht ha 
ai 2 5 
CASTOR 1 A Für Säuglinge und Kinder, zu eh ——7 giftete. Spatny wohnte im Hauſe Nr. 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt, von 7 " 1996 Southweft Boulevard, Refet die Sonutagäbeilage der Abendpe 
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Abendpoft. 


cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 








THE ABENDPOST COMPANY. 
203 Fifth Ave, 





Übendpoft“: Gebäude 
Smwijhen Monroe und Adams Etr 


Selephon No. 1498 und 4046. 


reis jede Runımer. .. — 

| preis der Sonntagsbeilage. er Sm 

Burd untere Träger frei in’s Gaus ı geliefe tt 
tlich 


Sährlih, im Bora 3 
Staaten, portofrei ...... 


&  Yärlich nad dem Auslande, portofrei... 






Der Bilmingtoner ö Ztaatöitreid. 


An die Staatsitreiche der beiden Nas 
poleoi:3 wird man durch Die Boraänge 
i ie ftch geitern in Wilming 
Nord Barolina, 
Da e3 den dortigen 
Geſchäftsleuten 
nicht vollſtän— 


im Bundesſtaate 
zugetragen haben. 
deigenthümern, 
Fund Steuerzahlern“ 
dig gelungen war, die Bürger jchwar: 
zer Hautfarbe durch Drohungen von 
der Ausübung ihres Wahlrechtes abzu 
halten, jo beichioflen fie, 
malt die Regierung über die Stadt 
ſchaff Aufſab, den „Nig 


ſich mit Ge— 


Zugendhaftigfeit ber weihen 
Frauen veröffentlicht hatte, diente 
nen ale Vorwan nd zur Serbeihrung 


recht qut belan nt war, ı 
ire des betreffenden ) 
die Stadt verlajlen 

die Neger auf, un jein 


an 


- Blattes zu perhinbern., 
der Neger en 
tungspollem — 
Bürger für di 
einzelnen Zeitungs führeibers 6 weder ins 
gefammt ve tanttwortlich, 
nen einverjtanden 
ihm nichts zu befehlen, 
ihren Einfluß gebraucen, 
Zeitung den Abjat zu entziehen. 

„unglüdlichen : 


nobh mit ih 


mirden aber 


Durch einen 
gelangte jedoch Dieie 
wort nicht rechtzeitig in die Hände bes 
„Bigilanzausichufles“ 
matum geitellt hatte. 
. gen Die „angefebeniten \ 
mingtons mit Verten und Beilen, Flin 
ten und Säbeln 
um das Haus nieberzureißen, 
chem die verruchte Yeitung « 
Sie führten diefes Vorhaben 
fo gründlich aus, daß die aanze fhmwar 
ze Bevölferung f Zi 
tern begann und in wilden Schreden 
Darftellung 
Meiben, die offenbar erlogen tit, feuer 
ten einige Neger aus den Fenitern ih 
ter ot ynunaen fi | 


T Bürger“. BR 


das Negerviertel, 


ein Dutzend ge 
Rein zufällig war auch aus * Nach— 
barſchaft eine Kompagnie Staatstrup- 
pen herbeigeeilt, um ben Meit 
Aufrechterhaltung 
bilflich zu fein. Unter biefen Umftän - 
den hielten e& der Bürgermeiiter und 
die republifanijchen Yldermen für ge: 
ihre Stellungen C 
Un ihrer Stelle wurden 
“ fofort ohne Volfswahl neue Beninte 
Vigilanzausfchuß „em 


niederzulegen. 


gelegt, Die der 
pfohlen“ hatte. g 
mie eö in den Depefchen I 
fonjervative demofratiiche 


herrſcht auch in Wilmington 
ſtändigſte Ruhe. 

Es entſteht nun die Frage, was 3 
alledem die hohe Bundesregierung 
Waſhington ſagen wird. j 
es allerdings geſchehen laffen da 
republitaniihe Gouverneur des I 
tes Illinois die Verfaſſung „rail 
irt” hai, aber die Wahlen N nd ia 


ng 


Süden kein „Nrbei a. 
U die republitaniiche Partei zu gewinnen 
ä Unter dieſen Umſtänden dürfte 
pielleicht daran erin 
Berverpflichtet it, 
— 


ſich der Präſident 
jede * — ſtaat 
Burger ge gei enalta m — oder ih— 


a pefinbet ſich 

‚in are Yuflebnune 
Bundesverfaflung. 
ner Machtvollkommenheit 
che Rechtsgleichheit aufgehoben und die 
e Regierungsform 


Er hat aus eige— 
die bürgerli— 


republikaniſche 
eine Gemwaltheirichaft h 
5 geitattet wird, jo fann in je- 
dem andern Bundesjtaate Wehnliches 
und die Sntrechteten 
braudjen nicht immer blos „Niager“ zı 
Es gibt auch anderswo „( 
-eigenthümer, Geſchäftsleu te und S 
i t den Ergebniffen bes 
Stimmrechtes 


berjucht werben, 


— — —— — 


allgemeinen 
frieden ſind und die 
dder Bildung und des Beſitzes 
| ren möchten. Fi ſi 


A Neinherzfchnft 


jie einen willfäh 
rigen Gouverneur, der ihnen Staats- 
truppen zur Verfügung Stellt, jo wir» 
e3 ihnen nicht jchwer fallen, das Bei: 
= spiel der Wiimingtoner nachzu ahmen. 
= &3 bedarf nicht gerabe eines „Dtannes 
zu Tferde“, um 
publik zu ftürzen. 
= Im Falle des Gouverneurs Tanner, 
= der die Freizüigiafeit zwijichen den ein- 
zelnen Bunbdesitaaten 
bat fich der Rräfident darauf hinausae- 
redet, daf er von der Sache feine amt- 
liche Kenntnik babe. 
"kin Staatögyguderneur, der die Verfal- 
° fung mit Füßen tritt, nicht felbit bei 
3 Bundesregierung ic | 
braucht diefe von den Vorgefallenen 
Diesmal wird aber 


die Demofratiiche 


„nullifizirte“, 


Wenn ſich alſo 


nichts zu willen! 
© Hoffentlich dafür aeforat werden, 
© dem gefehlich beitellten Hüter ver Bun- 
desverfaſſung bie erforderliche 
amtliche Keuntniß i 
Der Wilmingtoner — ſtreich muß 
unter allen Umständen rüfaänaig 
" mad, und feine Verüber miüflen zur 
Strafe gezoaen werden. 
Sruppen nicht aus Cuba zurüdaesgoaer 
derden dürfen, bis die Anfel freiheitli- 
Ge Einrichtunaen erhalten hat, 
penn wir bir Bhilippinen blos deshalb 
weil wir moraliih 


Wenn unsere 


nehmen müjslen, 


tpflichtet find, ihren Bewohnern eine | 


gute Negierung 3 seben, fo Iwerben 
wir ja mohl auch auge forgen müffen, 
daß im eigenen Lande allen Bürgern 
ohne Unterfchied der Abftammung oder 
Hautfarbe der gleiche Schuß der Gefe- 
be nicht blo8 auf dem Papiere aemähr- 
leiftet, jonbern thatfächlich geliefert 





wird. Als im Sahre 1838 Süd-Caro- | 


lina die Berfaffung nullifiziren wollte, 
drohte der demokratiſche Präſident 
Jackſon, daß er jeden Verräther hän 
gen laſſen werde, und die Nullifikation 
unterblieb. Seitdem iſt einer der blu 


tigſten Bürgerkriege der Weltgeichichte ı 


geführt worden, um die Bundesverfal 
jung aufrecht zu erhalten und die recht 
lojen Sklaven zu befreien und zu 
qleichberechtigten Bürgern zu machen. 
Sind fie deffen nicht mürbig, | 9 mögen 
re auf verfaflungsmähtiaem Weae zu 
Bürgern zweiter Rlaffe herabaewür 
digt werden, aber nicht durch rohe Se 
ı walt. Neder örtliche Staatsftreich if 
ein Staatsjtreich gegen die aanze Me 
publif. 





Suays Sieg. 





Während die unterlegenen Gegner 

; ber „imperialijtifchen“ und paternali- 
ſtiſchen republikaniſchen Politik in New 
York einen Iroft finden fünnen in der 

gleichzeitigen Niederlage des Tamma- 

ıny=eBoßes Grofer und feines ala „ro 
: terismus“ bezeichneten jtädtifchen Ver- 
waltungziyitems, fcheint den unab 

hängigen und demofratifchen Elemen 

ten in dem Nachbarſtaate Penſylvania 

nicht der geringſte Troſt geblieben zu 

ſein. Wenigſtens läßt ſich aus der 

Ferne in der politiſchen Lage im Quä 

lerſtaate nichts Tröſtliches erkennen. 
Man mag die Sache der Oppoſition 

gegen die republikaniſche Maſchine 

drehen und wenden, wie man will, im 

mer man: ſie ſich im düſterſten 

Grau. Nicht einmal die Hoffnung, 

daß es einmal beſſer werden, daß ein 
ſpäterer Kampf einmal erfolgreich ſein 

könne, ſcheint geblieben angeſichts ei— 

ner ſolchen Niederl lage auf ſolche An— 

ſtrengungen. 

Es ſieht ſo aus, als habe Penſylva 
nia ſeinem „Boß“ ein „Vertrauens 
botum“ geben wollen. Quay's Gouper 
neursfandibat wurde mil arößerer 
Wajorität gewählt, als fein Vorgan 
ger bon Quap’3 Gnaben n, und in Der 
neuen Staatsleaislatur bilden Quay’ 
ſche Bafallen die Mehrket. M. ©. 
Quad, der Mann, der unter Büra 
ſchaft ſieht, für ſein Erſcheinen zum 
Pr J in einem Kriminalgericht „ſei 
nes“ Staates, Hat es in der Macht, 
jich wieder zum Bundesfenator wählen 
zu laffen, und wird fich wieder wählen 
| Tallen, denn von den Komilezimmern 
des Senats im Stapitol zu Waibington 
aus laſſen ſich die Börfenfpefulatio 
nen ganz vortrefflich leiten und über- 
feben, und Gefuche im fleine Gefällig- 
fetten von Banlfeiiirern u. f. m. ba 
ben viel mehr Ausjiht auf Erfola, 
menn je auf Bundesfenats-Bapier 
geſchrieben Kind, als wenn die Brief- 
bogen am Stopfe ven Namen eines Pri 
vatmannes oder einer Geſchäftsfirma 
tragen. Benniplvania, der zweitgrößte 
Staat der Union, wird alfo poraus- 
lichtlich die Ehre haben, für meitere 
ſechs Jahre im Bundesfenat durch ei- 
nen Mann vertreten zu werben, ber im 
Laufe der lehten zehn bis zwölf Jahre 
jo ziemlich aller Verbrechen, nur nicht 
gerade des vorlählichen Mordes, der 
Brandftiftung und RE 
ı beichuldigt wurde. Die geli äufigen 
Ausdrücke: „gemeiner Straßenraub“ 
und „Iafchendiebftahl” trifft man al- 
lerdings auch nicht in den Anlagen 
gegen den würdigen Bundesjenator, 
dafür wurden ihm aber in ber Preife 
und auf ‚ver Nebneriribüine Dinge 
ı nachgelagt, die — er ſind, als jene 
Verbrechen, weil ſie einer großen Zahl 
daſſelbe anthun, ne ber Straßen- 
| räuber oder Yafchendieb nur Wenige 
kränkt. Beſtechung, Unterſchlagung, 
Mißbrauch öffentlicher Gelder, Wahl 
fälfhung und Verleitung zum Ber- 
bresien, das find fo ungefähr bie 
hauptſächlichſten Verbrechenarten, de— 
ren der Vundesſenator und Boß von 
Pennſyloania M. S. Quay von Zei— 
tungen und von Rednern, und in den 
leßien Nahre insbefondere von dem ehe 
maligen Generalpojtmeiiter der Ver. 
Staaten, John Wanamaler, beichul 
digt wurde, und man fann nicht jagen, 
daß diefe Beichuldiqungen widerlegt 
wurden. Sie wurden freilich auch 
niemals in einem Gerichtshof bemiefen, 
denn derKriminalprozeß, in dem zwölf 
gute und getreue Bürger entſcheiden 
ſollen, ob M. S. Quay in's Zuchthaus 
und in Sträflingskleider geſteckt wer 
| ven foll, fol erit fommen. Wber man 
wird fich den Prozeß wohl |paren, und 
man folte auh. Wozu noch zwölf 
Geſchworene, nachdem Hunderttauſend 
geſprochen und durch die Wahl der 
Quay'ſchen Vaſallen ihren Glauben 
an deren Herrn und Meiſter auf's 
Neue bethätigt haben?! Die Mehrzahl 
der pennſylvaniſchen Wähler billigen 
entweder die verbrecheriſchen Handlun— 
gen und Methoden, deren der Senator 
Quay angeklagt wird, oder ſie ſchen— 
ken den Anklagen keinen Glau— 
ben, oder ſie meinen, die An— 
kläger ſind auch nicht beſſer und 
ſuchen nur ſich ſelbſt an jenes 
Sielle zu ſetzen. Da man die 
erſte „Möglichkeit“ nicht für möglich 
halten und doch auch nicht glauben 
kann, daß die Mehrzahl der intelligen— 
ten Wähler Pennſylvaenias wirtlich 
alle die gegen Quay erhobenen Ankla— 


gen für unwahr halten, ſo wird die 


dritte Möglichkeit zur Wahrſcheinlich— 
keit, und man muß annehmen, daß 
man in Pennſylvania den ſelbſtloſen 
Reformern auch nicht trauf. Als 
John Wanamaker den Kampf gegen 
Quay aufnahm, da ſagte man: Nun 
kann's was werden. Wanamaker iſt 
ſelbſt durch die Mühle gegangen und 
mit allen Hunden gehehzt; er iſt Einer 
| bon ber “profesh” —und „es nimmt 
einen Spitbuben, um einen Spitbu- 
| ben zu fangen“. Dabei hatte man aber 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 













offenbar vergeffen, da DaB 
Allem, was „Spigbube“ heißt, 
traut. „Wer einmal lügt, dem traut 
man nicht, u. f. m.“ — und den nad 
| eigener Berficherung reformirten und 
ihre ehemaligen Kameraden angeben: 
den Spigbuben erjt recht nicht. 
I — fl 
Die Ber. Staaten von Mittel: 





Am 1. November trat unier dem Nas 
„Die Ver. Staaten 
amerifa“ ‚eine neue amerifanifche Ne- 
gebildet wird 
bisher aefondert verwalteten 
Republiten Nicaragua, Salvador und 
Senior Corja, 
send ber liebergangszeit als Geſchäfts 

träger dieſer drei Republite n in Waih- 
ington fungirte, 
theilungen über 


eingehende Mit 
die vollgogene — 
rung derStaats- und Regierungsform 
der von ihm vertretenen Länder 
dieRegierungsform der neuen Republik 
erhalten und ſeinerſeits 
departement in Waſhington davon in 
Wir haben es ſomit 
nun nicht mehr mit den Republiken Ni 
caragua, Salvador und Honduras zu 
ſondern nur noch mit den Ver. 
Staaten von Mittelamerita, i 
in Waſhington vertreten ſind 
Die neue Republik umfaßt ein Ges | 
biet von rund 110,000 
iſt Pe etwa ſo groß wie 


das Staats— 


Kenntniß geſetzt. 


Quadratmeilen, 
Illinois und 


und hat eine — EM 


lange <eetiiten am Stillen O 

am Golf von Merito und, in ihren 1 Se- 

siet Fieat die Route des geplanten Nica= 

ragua-Kanals, die beiden Welt— 
meere verbinden ſoll. 

Die Beſtrebungen, einen mittelameri— 
kaniſchen Staatenbund zu gründen, da— 
tiren eine Reihe von Jahren zurück. Am 

Juni 1895 ſchloſſen die drei Präſi 

ı: Zelaya von Wicaraqua, Guti- 

errez von Salvador und Bonilla von 

Vertrag von ) 

| nach welchem die auswärtigen Gefchäfte 
der drei Republiten einheitlich aeleitet | 
werden jollen | 
'chaffen wurde, dem die X 
Geſchäfte oblaa. 


Honduras den 


eitung Dieler 
Dies war aber feine 
nationale linion und Die jo geſchaffene 
Regierung hatte nach der 3 
Siaatsdepartemenis 
nicht den Sharatter 
Regierung, Sondern forınte nur als eine 
Staatenverbindung gelten, 
Swede der gemeinjchaftli 
Grievigung ber auswärtigen Ge⸗ 
Man rechnete 
alen Verkehr 
rn immer nod) mil d rei) 


Bafbington 
einer fouperänen 


men zu Demi 


im internatio- 
der — 


empfahl daher die Einberu— 
oder Berfafs 
beftehend aus . g 
bgeordneten von jeder Republik, 
eine Verfaſſung für einen —— 
ten Unionsſtaat nach dem Muſter der 
großen — — Republit 


„Reichstags 
ſungs lonvenls, 


trat am 20. Juni biefes Jahres, 
8 Ba von ima- 


und bereit3 am 


\ F u 
. 


| bala, ee Ai 
Yuguft war ver Verfaſſungsentwurf 
worauf er unterzeichnet 


fertiggeſtellt, 


Nach dieſer Verfaſſung 
| früheren Landesgrenzen 

jeder Staat ein 
ment“ ab zur Bildung eines Bu —— 
zirkes, ähnlich dem 
‚in dem die Bundesregierung — 
Dieſer Bundesbezirk 
von Fonſeca an 


unverändert, 


„Diſtrikt Co 


Sitz haben ſoll. 
umſchließt den Golf 
der pazifiſchen Küſte und als Haupt⸗ 
ſtadt gilt zeitweilie Umapala. auf der 
im Golfe bon Fonſeca gelegenen Inſel 
wird der Regi En 
bis der Kongreß 
Ber. Staaten von Mitielamerifa an 
dere Beitimmungen trifft. 
Nach der Berfaffung 
Sabre ein Präſident 
zwar duch eine unmittelbare. Volfs- 
abftimmung; fein PBräfident darf bei 
eigener Nachfolger werden und feine 
der drei Präfidenten Zelaya, Gutierres 
und Bonilla ift bei der erften Präfiben- 
Der PBrüfident ift 


fit verbleiben, 


it alle vier 


tenivahl wählbar. 
der Oberfommandirende 
und Flotte der neuen Republif und fei- 
ne Amtspflichten und -Rechte enifpre- 
chen ziemlich genau denen des Präſi— 
denten der nordamerikaniſchen Union. 
Die Amtseinführung des Präſidenten 
hat am kommenden 15. März ſtattzu— 
_— und in ber Zwiſchenzeit (vom 
.November an) liegt die ausführende 
— in den Händen von drei vom 
Verfaſſungskonvent 
miſſären, je einem aus jedem S 
Die Präſidentenwahl 
S im Dezember 
und am ſelben Tage ſind die Mitalie, 
epräfentantenhaufes 
neuen Republif zu wählen. ( 
aebende Gewalt liegt in den Händen 
eines Kongreffes mit zwei „Häufern“, 
Der Senat feht fih zufammen aus je 
jehs Senatoren von jedem Staate und 
drei Senatoren vom Bundesbezirf, die 
von den Gefehgebungen der einzelnen 
Slaaten zu wählen jind, während das 
„Repräfentantenhaus 
oroneten für 30,000 Einwohner ent- 
Der Senat wird 
aus 21, das ES a 
etima 70 Mitgliedern beftehen. 
Songreß wird am 1. März 1899, 
bor der YUmiseinfüh- 
rung des Präfidenten, zum erjten Ma- 
le zufammentreten. 
sm Bundesgerichtsmefen lehnt fich 
die Verfaffung der sen 
Republif genau dem 
} — — 
Schwefter an, mie fie überhaupt Durch- 
weg eine genaue Nachbildung der Ver- | 
\ faff Ber. Staaten genannt 
Nicaraqua, Honduras 
werden Staaten, 
ihre PBräfidenten werden Gouper- 
neure und ihre Gefeßgebungen wer— 
den Legislaturen nad nordamerifa- 
nifhen Mufter, die jih nur mit inne= 


Ar 


ernannten Rom- 


halten wird. 


vierzehn Tage 


; werden muß. 
und Salbator 


— — 








ten und tein tie J ecenheiten 
zu befaſſen haben. 


Die Verfaſſung amt daß alle 
bon den einzelnen sam bot bem 
“ November eingegangenen Kontratte 

. m. von der neuen Republit über: 
—2* merden müffen, ſodaß alſo 
irgend welche Konzeffionen, welche Ni⸗ 
caragug in Bezug auf den Bau eines 
bie beiden Weltmeere verbindenden 
Schifffahrtstanalsgemadht haben mag, 
eiltiq bleiben. Jedenfalls aber haben 
von jetzt ab die Ver. Staaten von Mit- 
telamerika und nicht mehr Nicaraqua 
die volle Botmäßigkeit über das für 
den Kanalbau in Äusſicht genommene 
Gebiet. 

Der Eintritt der Republiken Coſta 
Nica und Guatemala iſt in einer be— 
ſonderen Klauſel der Verfaſſung vor— 
geſehen, und man darf erwarten, daß 
in abſet jbarer Zeit auch diefe Republi- 
fen Staaten der neuen Nepublif von 
Vitelamerika genannt werden müſſen. 











—— — 
Die ſchwediſch-norwegiſche Union. 





Wenn auch die jahrelangen Ver-⸗ 
handlungen der ſani norwegi— 


ſchen Unions-Kommiſſion zu keinem 


greifbaren Ergebniß geführt hatten, 


hofſte man doch noch immer, daß ſich 
auf Grund der zutage getretenen An—⸗ 


hauungen ein Wer zu gegenfeiligen 
Verſtändniſſe finden würde. —— 
hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß vorläu— 
fig überhaupt keine Aus sſichter Tau einem 


lebereintommen über die Streitjragen | 


zwischen Schweden und Norwegen — 
die in erfier Linie eine anderweitige 
Negelung ber Leitung der auswärtigen 
Angelegenheiten betreffen — borhanz | 
den find. 


— 


in dem am 21. Oktober in Stod-* 
holm abgehaltenen ſchwediſch— norwegi⸗ 
ſchen Staatsrath, dem das Gutachten 


der ſchwediſch-norwegiſchen Unions— 
kommiſſion vorlag, haben die ſchwedi— 
ſchen Miniſter die Ertlärung abgege 
ben, daß jeder Vorſchlag, der in der 


. Leitung der auswörtigen Angelegen 
heiten eine Gleichſtellung en bei 


ven Reichen herbeiführen wolle, von ber 
Vorausjegung auszugeben ur daß 
ſowohl in der Aal Senreichsleitung wie 
in der Diplomatie und im Konfulais 


— 


weſen ſtete Gemeinſamkeit herrſchen 


müſſe. Hierauf erklärte die norwegi 
ſche Staatsrathsabtheilung, ſie bedaure 
den Ausſpruch, daß das gemeinſame 
stoniulaläin ejen eine Bedingung jür Die 
Union jein ſolle; dieſer Ausſpruch 
euge nicht von ſtaatsmänniſcher Klug— 


einzige norwegiſche Stimme in der 
Unionskommiſſion. König Oskar er— 
klärte ſodann auf Grund der Mei— 
nungsvberſchiedenheiten der genannten 
Staatsräthe, daß die Sache nun bis 
auf weiteres ruhen ſolle, da weitere 
Verhandlungen zwiſchen den Staats 
räthen fruchtlos bleiben würden. 
Damit iſt das Schickſal der ſchwe— 
diſch-⸗norwegiſchen Unionsverhandfun- 


gen entjchieden. In den norwegiſchen | 


Blättern wird die Haltung der ches 
difchen Minijter jcharf getabeli. Das 
Chriiiianiaer „) Iorgenblabel" meint, 


Stonfulatömefen nicht für unvereinbar 
mit der Union gehalten. Die verän- 
derie Haltung jei wohl dem Umjtande 


zuzufchreiben, daß Die normegiiche 

Cinte früher angedeuiet habe, man | 
werbe das eigene Konfulatsiwejen als | 
| Handhabe benuben fünnen, um die ge 


meinfame Außenreichsletiung zu uns 
tergraben. Die Rechte in Norwegen, 
meint „Miorgenbladet“, werde aber nie 
anerfennen, daß die Union die rechtliche 
Neihmwendigkeit für gemeinfames Kon- 
julatsivefen mit fich führe. Da Mi: 
nilterchef Boltröm feinen —n 
aeanvert habe, könne ſchickſalsſchwe 


| fiir beide Reiche werben. — I 
| da3 Organ ber norhiwegifchen Renies ; }: 

rung, ſpricht fih natürlich am ſchärf- vun 
ſten über dieErklärung der ſchw vedi ſchen an 
ı Minifter aus, vie es fogar als eine 


brutale Rechtöverleung und als einen 
Hohn für das ganze norwegische Vol 


: bezeichnet. Norwegen müffe feine eige= 


nen Drgane haben, und fünne e3 Dieje 


nicht in der Union befommen, jo müfle | 


dies unter Auflöfung der Union ge 
ſchehen. Die norwegiſche Linke wird 
aus dieſer Sachlage jedenfalls Anlaß 
nehmen, von Neuem gegen die Union 
zu ſchüren. Möglicherweiſe verſucht 
nun die Linke eher, als ſie beabſichtigte, 
ihr revolutionäres Linkenprogramm 
im ganzen Umfange zu verwirklichen. 





Frauen: und Wännerarbeit. 


Das „Womens nititute“ in Yon: 


J ale. | den hat ein Xerifon bherausgeqeben, 
joll am . 


das ein überaus reichhaltiaes Verzeid)- 
niß der mannicdhfaltigiten Berufsarten, 
die dem Weibe jegt offen jtehen, ent- 
hält und gleichzeitia Anleitung gibt, 
wie man Died oder jenes anfangen 
muß, welche Gigenjchaften, Kenntnifle 
rejp. Geldmittel noihwendig Jind x. 
Darnah find Frauen und Mädden 
mit untergeorbneter Bildung aber fräf- 
tiger Körperfonititution durchaus nicht 
nur darauf angewieſen Dienſtmädchen, 
Köchin, Wäſcherin ꝛc. zu werden, ſon— 
dern ſie können ſich heutzutage auch 
dem noch weniger poetiſchen Beruf ei— 
nes weiblichen Fleiſchers, Zettelankle— 
bers, Schiffsknechtes, Hafenarbeiters 
u. dergl. zuwenden. Selbſt Droſchken— 


und Omnibuskutſcher wie Kondukteu— 


re, Dienſtmänner und wandelnde Pla— 
kate in Unterröcken gibt es bereits in 
der Themſeſtadt. Auch ein weiblicher 
Lokomotivführer exiſtirt im Lande Al— 
bion, und es iſt nur noch eine Frage der 
Zeit, dann ſteht auch dieſer Beruf dem 
zarten Geſchlecht offen. Frauen kön— 
nen ebenfalls Viehhändlerinnen wer— 
den, wie diverſe Beiſpiele beweiſen. 


Nur weibliche Jockeys haben ſich noch 
keinen Platz in dem von Mrs. Philipps 
| zufammengeftellten „Berufslerifon“ 


erobern fönnen, aber vielleicht wird 
das in einer |päteren Yusgabe nachge- 
holt. Die wenig verlodende Beichäfti- 
gung eines Auftionators bat längſt 
Ynhängerinnen gefunden; ebenfo giebt 
es fchon einzelne Buchmarherinnen in 
London. Diefe Tehtere Berufsart 
wird nun freilich nicht in dem „Rath 


— — RR — 


MOELLER BR0S. & CO. 
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aeber" emptahten, dafür aber dag mehr 
ehrenmerthe Handmwerf von Buchbin- 
dern mie auch Uhrmachern und Gold- 
Der gebildeteren Frauen 
ſtehen unter allen möglichen befannte- 
ren Berufsarten auch die Der ngenieu- 
te und Vrchitekten zur Verfügung. Die 
engliſche Metropole zählt bereits neun 
zehn fehr tüchtige Architektinnen 
ihten ſteuerzahl enden und wahlbereh- “ 
verichiedenen | W 
aufzugählen, 


! Kıraben:Chinhilla-Reefers, mit grogem Matro: 





L, in ſchwatz und 


Knaben— 
toi iſſ —* haftlichen Fächer 
in denen ftudirte Frauen Herborragen- 
des zu leiften im Stande find, wäre | 
Für die mit der qemöhne | 
Tichen, leider jo mangelhaften 
ſchnittsbildung 
chen, die den Kampf mit 
aufnehmen müſſen, iſt eine große 
—— meniq befannter und daher nicht | W 
i Anſpruch genommener 
as böqnellen a 'B 
hören auch die ſcho 





J Io 5 
e Feine Aftı 


ı überflüffig. 


ſchwarz em Futter Pr 9 

Mi Dee 

alte Wr A a ae 
Männer: gebrochene Lots, alle Sorten, alle 





ausgeſtatteten 


m ene Daın anfteit 





Kl leine Ki uber: Unter 





früber > 


gefütterte Unterhemden 





—— die nicht jelten $1 bis | 
25 den Tag berdienen. 'R 


Schuldlos hingerichtet. 





Die Entdedung eines Juftizmorbes, | J 
| dem bor einigen Nahren ein wol THE —41 
der Gaſthofbeſitzer 
kleinen Stadt im er J 
| Zublin, zum Opfer gefallen ift, errzat | B 
im —** Rußlands nachhaltiges Auf-4 
| Der IThatbeitand ift folgender: | 
| * Februar 1892 fehrte in die Herber- 
Gaſtwirths Capet in By chawa 
| ein Stleinfa zufmann 
| ein, um dort zu übernachten. 
ten Morgen ivar er todt. Shimoh I der 
Lefiber des Gafthaufes erklärte, 





in Bychawa, 








Strämpfen geftorben, und auch die arzt: | R 
liche linterfuchung feine Spuren eines | 
Zodes an der Leid 





Baer ——— 
















Hausbewohner verhaftet, da der Wirth 
Dienjtperfonals fchmer belaftet erfchien. 
ein — Pſchatta. 
daß er gefeben 5 ie ei 
Mm jeifter —* Gaſt während er Racht er 
1 würgt und ſeiner Baar] Haft 


EA 0 Fr x 


ädıhens des Saftnaufes, erhärtete die- 
ge durch die Mulbellung daß | 
pe Herren pdaber ertappte, mi 
das aeraubte Beld 
| im arten vergraben halte. 
bezeichneten 


ter einem Baum | 


und der Richter —— die vn 
heit, und es finde fich dafür nicht eine | amı 
Cape wurde zum Inde verurthei 
ungeachtet ſeiner Unſchulds — run. 
— Bor einigen Wo- 
den geriethb mun Pfchatka, der jih in 
3mifchen mit bem Dien|tmädrhen ver⸗ 
heirathet hatte, 1 i 
| es tielen Beirhn idi qungen, 
| zu einer Unterſuchung führten, und da— 
bei ſtellte ſich heraus, daß die Beiden in 
dem Mordprozeß gegen Capet falſches 
Zeuaniß abgelegt häktten. 
dem Geſtändniß 
Gewohnbeit gehabt, 
ten zu vergraben. 

früher hätte die Regierung getrenntes 


gen hingerichtet. KR redit Für 

















82.50 Anzahlung, 
































$10 Anzahlung, 











der rau nach, 
ein Geld im Sar- 
Das hatte Pichaila 
demerlt und fich mit vem Mädchen ver- 
ı bindet, um ven Schaß zu heben. 
ließen nıır 59 Rubel Tieaen, f 
' aber die Entdedung ihres Diebitahlz, 
d als nıın der erwähnte 
eriannen fie Di 
Ichichte, um fich felbft mittels derfelben 
| iner Diebſtahlsanklage zu ſchützen. 
Die Meineidigen ſitzen i 


Groͤßere Summen, 








gungen, wie Ihr 








Todes⸗Aunzeige. 


Hauſe ſtarb, Moſe Schuman 











Strafe für ihre 


° Ihat entaeaenfehen. schen, San, Mur, Note, Grohfinder, 


J. GOLIBOHHM, 
Leichenbeſtatter, 


1686 a tÜ 12. Strasse, 





Toded: — 








tie und unfer Bater 


Elegante PET Alle Aufträge pünteic und zu⸗ 








Denildjes 
| ———— * s 


3. November 1898: 
Abonnements-Vorſtellung. 


Im weißen Rost 


ee, altes, Hobert und Emma, 
>.6. "Bartels, Auguiten Key 
nd > Aınatia Hennig, 

und Schwiegertöchter. 










— — — 






Sitze jetzt zu haben. 
THE AUD!TORIUM- Syern:Zaion. || 
IG ROSSEOPrPER| 
unter der Tireltion von Hr. Maurice Gran. | 
Seute Ubend: 
TFTAUST" 


daß mein geliebter Gatte 
Val utin Dalugr 


Die Serrolunng | 
(zu populären wer 


* a ĩ ar ha or te Wece 






Iheilnabme bitten die tra 
„ran —J Taing r 


üre“; Be A „Bart 
Zamftag Abend (zu populären Preiien): 





Anna — 
u ydern und Sqhweſtern. 


a KEITH BUILDIK | Sara me 


Freitag — Bıerter Tag. 


Ehryfanth mum : Ausfleiung. 


Epezielle Attraftionen. 
Bioleis und Shrnianthemum: Zetlinge. Tiid): 
FDrlorationschonteit. 
Farben: Bhotoaraphie. 
Moiftändiges Orcheſter Radın. und zumes, 
| Bon 10 Dora. bie 10 übos. 


Ehrtiche Konto gewänſchl! 


beliebteſte Attration für den Familienkreis 


zZ Zpieldofen 


metl Ahr nicht Baar | 
able; unjere — find us die niedrigiten 
— 


— 


d Betkannten die traurige Nachri 


Gottfried Koeſter 








Graceland-Friedhof. ARiusſtellung von 






u, Ssriederide, 9 
Anthont e, — Töchter. 


—8 Salbart, Mar Pongrat;, 
.OD'Leary, Albert Hottop, 
Schwiegerſöhne. 
Auguſta Koeſter, Schwiegertochter. 


—— 


Freunden und Pelann 





traurige Nadricht, 


Gattin un unfere licbe | a iter Art auf Abzahlung 


] im Bern en 





e Bi Bu Jede don uns ge: 
ldote wird en wei i Zühre garantirt. 
50 Eis. die Woche!! 


3 —A 


240 Wabash Ave, 


Offen bis 634 Uhr Abdens. 








so 68. die Mode 


dann per Eiſenba * Sea dem &t. Marias | 


Rorik Pin, Gatte 

Soiephine, Front, Mathias, Kınder. 
e Walthers, Mutter. 
Zoſerhiue, Carrie, John, Geſchwiſter. 


GEcte Kadion Body | 
11nod,fimomi, lm 


| wir leihen 





einem Jeden 
Todes⸗Anzeige. Beträge ame 


Freunden ‚und Bau die — Nachricht, 


 Mortgage und rue 
", Radıyu fragen Wr 
653 Monadnochk Buildi 


sablbar, unit 33 0 ‚ver Ras 
ar 





Monat en u nd 3 Tagen ine vfrmomi ilm 


Oeffentliche Telephons 


—9* fich_ im 900 hervorragenden Apothefen im 
Giicago für die Benugung des Publıfuma 
we ‚gen genen, Polizei, Gejundheits-Depar temient uud 





am Donneritag den 10. 3 
f t Statt am Sonntag, 
5 ihr, dom De 2 
e., nach Graceland. Die trauerndensi ne 


Nobert Troll, Vater, 


ee nei 
“ ’ . 5 24227 MS u 
. X 1 ur > Sr 
.$ HE . > . . 
j | et : 2.5 
e 2) ⸗ — 
— o 
+ = . 
. 3 
vr = 
















weiter Floor —(Kortiegung). 


ſer tragen, extra jhmwer, Größen 1 49 


bis 8, nur 


— — 


Pe fer: Anzüge, "nette Styles, mit grohem 
Matroienfragen, jhön mit Band beiegt, Grö 


ben 3 bis 8, *— für *3.00 A 1.98 


ſein, HE... 
naben Ka ppen, blau und 





a 















wertb 82.00, mande 52.5, 

d jelbit 83.50, alle in 1 8 0 
toren . . —2 

efoloffalbilfi 4;— 

ſt Herbſt- und 


Turban bis zu 
e, die Jeder⸗ 


— 








den. ek 



























mann ach Uen. — nfer v Augenmert # 
auf unjer vopuläres Wreis Afortiment von PR 
2.48 beitchend aus Hüten w von $3.00 & 
bis $1. verkauft werden folft 4 
jebt alle für . 2. ö 
Fam O’Shanters für Kinder und M idchen, aus 
—— rn bei: St u it Nmitation Bea— 
ve Ketall · B 3 und "edern 
alte de ben, Spesiche Offerte . ... c 
Dritter und vierter Kioor, 
Gijerne Kienplan ı 5 mr arop, 
zum: ven Preiie nur. & I 
I dr Pa it 1. guter Staͤhi 
i e Knochen ſen, das Paar 19c 
Slas: Te pic end aus einer Butter: 
rdoſ f und Löoifelhalter, 
uſchende Nachahmun von geſchliftenen 
zlas, reich mit Gold verziert i 
Bas Gare SE. ie 69e 
— 
a, nt Mehl, 
—— 
tehl, per Faß R. ‚69, 46e 8 
—— } 
Beſtes böhmiſ de Koggenmebl 
per Fah 3.10, ver Sad * 39e 
Granulir —* 4 Pund fi u 
Kaliforni infen, das fu u. 4 MH 
Au⸗ gelafien malz, per Bu BE Sie BR 
“ ( er ⸗ “he al 
F er Wim de Ei 
(5 li Pifu ne 5 
Feine uud grobe Gerften zraupe, der * ..Zzu ji 
= ttiiche (Frbien, 3 sid, fir ; . de % 
Fhoice Gatifornia Pflaumen, per Id... Be . 
—— ver Pfd.. ic — 
Ki ae 7 
ee i N 





Ztüde für 








Apothekerwaaren. 
Celery, Compound, die Fiaſche ESP 59e 


Fladsjamen Huften Fur . 2.0.00... Ale 
Se ü & Wine, Alafıbe . . 23ce 
Jerfumes, alle beliebten Ge vüche, wie White 


Role, Koden Shut Liolet 3 
J 





















— — bis 9 Uhr J — 
BLUE ISLAND AVE. HARRISON und HalSTED STR. 





Dieſer Bargain 
übertrifft Alles je 
Dageweſene Diefe 
Tiihe haben Fünf 
oroße, hübih ge 
drehte Beine; sind } 
von voller Breite Pl 
und ichs Fur lang J 
ger nacht aus befiem ze 
trodenem Sol — 

alfe Nludern verlan: 
gen 8.50 für Die A 
ſelben — 


8173 











warmes 
Unterzeug 
anzulegen! 


Es i ſt Zeit, 














Bargains 


48c 


= fanfen 
93 Reinwolle-⸗ 
u nee 
Nunterzeus 
Manur 500 Klei-? 
dungsſtücke 
in Dieser 
Partie. 


25c | 


faufen | 
Merino 
Unterzeug 
qran ae ) 
miſchte Kan 

Sben, nu 605 
Kleit Ze ’ 
jtiiefe in Diejer ? 
Partie. 





nn 


—— 


.. 


* SAN —— 
— Rt, —— 


— — 


North. Avenue und Larrabee Strasse. 


—í— — — — 


* ———— 


— und Ball! 


ver ru itet Dc 


5olangarreia —A 


unter gefalliger Nitwirkung verſchie dener Geie 
vereine, ſowie tuchtiger Votal- und 
Inſtr u bSoli ſien 


Sonntag, den ‚November 189%, 


in S höndofen' s großer Salle, 
& te Wilwaufee und Aihle ud Ave 
Anfang 3 Uhr Nachın Ticlets 2ör für Herr n. Dante. 
Au der K afſe 56cpro Peri on. 


Zwolſles Zʒiflungsſelt und Kal 


der Deutiden 


Krieger: Kamerudlhafl cötcas» 


Samitag, den 12. November 1898, 


SCHOENHOFEN’S HALLE, 


Ede Mitwaufee und Afhland Ave. jafr 


| Anfang 8 au Abends. Tidets 25 Gent? @ Perfou, 





THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evaniton , 
Chicugo's populärfler und feinfler Sommer: 
und Jamilien- Pavillon. 

momifr® EMIL GASCH. 


KINSLEYS 


105-107 Adams Str, 


Hand's Ordeler— ns site 
Diz.momite, sm Beuifcien Keflaurant. 





Lejet die Sonutagäbeilage der Abendpoft 



















J Clothiug u. Unter⸗ 














































Speziell von KR 


1000 feine geitritte woliene Damen:Shawls Gas inalors 


— werth 450 Be, für 


— — — — 








——— NENNEN SINE NINE WEN SELL NS —— 
) 


\ 


ö————————— ———— 





—— 


1000 0 


sacons, Derby und 


en Ir 


5 Diele Bartie verfauft it. 


- 500 


Tam O'Shanters für 
Knaben 





EHRE En —* 


North Ava. und Lärrabee Strasse. 


— — — — 





Sch iffbruch. 





„S. Thal“ bei Glencoe mit 
Mann und Maus untergegangen. 


Der letzte ſchwere Sturm, welcher 
über den Michigan See fegte, hat zahl: 
reiche Schi iffsunfälle verurſacht und 
leider auch einen Verluſt an Menſchen— 
leben zur Folge gehabt. In der Nähe 
von Glencoe iſt der Schooner „S. 
Thal“, mit einet Ladung Tannenbäu— 
me von Green Bay nach Chicago unter— 
wegs, am Mittwoch Nachmittag unter— 
gegangen, und von ſeiner fünf Köpfe 
ſtarken Bemannung iſt Niemand ge— 
rettet worden. Der beſagte Schooner 
wurde von Kapitän Auguſt Schoene— 
mann geführt, welcher auch der Eigen— 
thümer des Fahrzeuges war. Beſonders 
ſeelüchtig kann das Boot nicht geweſen 
ſein, denn Schoenemann hat es vor ei— 


Dei 


SBchooner 


nigen Monaten, als es gerichtlich 
Vertauf gebracht wurde, für nur *300 
erſtanden. Kapitän Schoenemann 
war in Sturgeon Bay daheim. Die 


Namen der mit ihm zu Grunde gegan— 
genen Schiffsleute ſind hier zur Zeit 
noch nicht bekannt. Die Nothlage, in 
welcher der Schooner „S. Thal“ ſich 
befand, wurde am Mittwoch Nachmit— 
tag zuerſt von Wilfred Lynn, dem 
Chef-Maſchiniſten der Waſſerwerke 
von Winnetka, bemerkt. Derſelbe hielt 
vom Thurm der Waſſerwerke aus mit 
einem Fernglaſe Ausſchau über den 
See und bemerkte das gebrechliche 
Schoenemann'ſche Fahrzeug, wie es von 
dem wüthenden Sturm ſüdwärts ge— 
peitſcht wurde. Ein Arbeiter, Namens 
John Caſey, ſah gegen 2 Uhr von dem 
ſteilen Ufer bei Winnetka aus, wie der 
vordere Maſt des Schooners von dem 
Slturme geknickt wurde. Joſeph Bran— 
bel, der Kutjcher des Herrn Melpille 
E. Stone in Glencoe, bemerkte das 
Wrad um 3 Uhr, und fah, daß das: 
felbe ein Nothfignal aufgehiht hatte. 
Er wollte die Küftenftation in Epan= 
fton benachrichtigen, erfuhr aber, daß 
das bereits durch den GStationspor- 


ſteher der Northweſtern-Bahn geſchehen 
war. — Gegen Abend ſind dann bei 


Den Samflag widmen wir dem Hand>t mit fertigen Waren. 


“niehiae 2** aus der Stadt und vom Laude für t tel, 
nd Dlufer von allen anderen Waare *A a 


Modernite Herren: und Damen:Hleidung. 
Für Jung und Alt, Reid) oder Arm. 

Billiger wie irgendwo in Chicago, 

Clothing u. Unter- 


— — — — — 


ö—————————— — 


— — — — 


— 


nn ——— | 


. | Torigeriffen. 


x werden puuftlid) veriandt. 








2. Floor (Kortiegung). 





































—— zeug (Fortſetzung). $1.50 echtfarbige feine Flane⸗ 
ı lette: Tamen:Wrappers, 3 
, irte reir „ Dugend fchivere gerippte, Vd. Eiveey 4 8 
: U e d en⸗Unter Samſtag für 9 c 
HO 14 x reinwohbenes Novel 
2 * x, für. c Eid 
zuc 15 ſchwere Camelz 
i ER, u : Unterbei den 
2 a} o 
in ; 998 Grögen 16 15 20 22 
nz.) Schwarze Preis Se Sc 10c Adc Schuhe. 
S er- An: 24 26 30 2 er unf 
v — — —— ften Gasco Galf Knaben— 
v . ia e 15c Löc 206 2öc * ———— Dongola Top, 
3 
ax er it 22 24 6 Toe, durch und durch 
Pr i rutter, w rib 5 — jo iQ oder, 
$ «1 en »nc Pic erde 
u: 6.88 re EL LO 
J a Sweiter aloor. — 
B 25 were feine Caſſimere zie RE ößen =; 
7 Kn . Utiters mit gr 12.00 reinmwollene Boue ) 
* π —— men-Jaden durd 
Starmtragen und wol sit feidenen 
ion arri te ert ull iv ic 4 E 
mem larririem Zutt jegt, mit braided ' 
rößen vw it Aab: * Tr ne 
en werth 3, 1. >“ Ri > er 
fir = wu b. de 
—* rieh. Da X al 
10 {ae une er > im) 2 
für RL 
* ) M 
e g 
— 
\ chwere ſchwar fr 
4 % Baar ſchwere ſchr ze 5 
biaue Cheviot ir... 2.00 * 
beitshoſen, alle Mai * 
—— Main — 
en 2; 5 ä 200 ud 2 FA 
B. Dutzen feine ſchwarzen a (ir suite 5 
aue St . 
01 
wii ben S Bc ” 
| 1.1 ſchuhe * 
in Tu 1 ⸗ Rt 
im für 651 1 
— 2 Hojenträger, % B 
 Dußend re zoll lang, autes Gewebe * 
ze und b Mohair Enden 10 
boien, Größen 1 8 Zamitag für . 
Nah mortt BE « 2 3° 0. * 
ahren werth reinſeidenem Band s1.25 „Geſundheits“ Damen 
WEBER > 00 5 00°» r dern: Gorietz, in Grau u — 
12 Kiſten reinwollene fleeee Bartie 1. wth. Tae, füt 150 alle Größen 68c 
lined Männer Unterbem BPartie 2, wth. 81. 0, f. 486 Re i ’ 
ben und Hojen, bejegt mit Rartie 3, wtb. $1.25, f. 6Se iu Mu kin — Unterho 
ſeidenem Braid und Perl Rartie 4, wtb.$1.75, f. 9Se |! jen, beießt mit 6 Zoll breei 
mutterfmöpien, alle Großer &7 0), & In ter Ztiderei au 
Eng ‚ 1.00, &, 9 und Hi M iferei c 
wertb H8c > > | "Serblüte Samjtag das Pacı € * 
für .. ac sure % v * 2.50 2 ſchwarze re Ueue, 
Dutzend ſchwere, ſchwarz u. 0 ve iufeide } mujte ete mere Männer I 15 
itre Dei Män Gros Grai e zu N t se 
R ut ge gefilttert und iicheng IX: ir ahn 
—* ı Not Ta tert, mit Sammet Kinder Stelimpi 
& alle Großen fante So >) 3 84, das Pao Er 
Ka für . i 250 für 2,0 u. 3 y 


9 uhr Morgens: 
10€ 





Slencoe Trümmer des Schooners an’s 
Land aejfpült worden. Nach den Lei: 
hen der verunglüdien Schiffsmann- 


ſchaft hat man bisher vergeblich ge: 
ſucht. 
Der Schooner „Iron eff“, über 


dejfen Schiffbruh Die „Abendpoſt“ 
Thon geitern furz berichtet hat, iit ae 


genüber dem Fuße der Dan Buren 
Straße von den Wellen gegen die 


Waſſerwehr geſchleudert worden und 
an derſelben zerſchellt. Der Kapitän 
des Schiffes, Martin Kurth, und ſeine 
aus ſechs Perſonen beſtehende Mann 


ſchaft, ſind von der Beſatzung der Kü 
ſtenſtation gerettet worden. Der 
Steuermann des geſcheiterten Schoo— 
ners, Namens Chris. Chriſtenſen, ver 
ſichert, einen Sturm und einen Wellen— 
gang wie den geſtrigen auf dem Michi 
gan See habe er auf dem Ozean nie 
erlebt. 

In der Nähe von Gr: 
geſte ın der Schooner © 
| mit einem aroßen Xed vor 
| wahrjcheinlich ift er inzmwijchen berei 
aejunfen. Die Mannjchaft ift in = 

cherheit gebracht worden. — Dei Late 
| fide, Mich., ift der Schooner „Lena WM. 


ſſe Point lag 


on 
8 
mh 





Bei Sheboygan ift der 
geſcheitert. * 


hooner „Minnehaha“ 


— * Schooner „Monfkmorency“ verlor 
J 

| aut dem Erie-See jenen Nordermaft. 

I 


| der U reinſaſſung längs des 
ı Barf S 
' groß, daß die Barfoerwaltung 
thr zur Verfiigung iteb 
faum in der Yaae fein wird, J — 
zubeſſern. Sehr verſchlimmert wor 
den iſt das Unheil, weil die Parkbehör 
de es verſäumt hattke, die vom vorlet 





ich 
Sturme in die iferverkleidung aeriffe 
nen Yücen weniaftens nothbürftig ber 
ftopfen zu lafien. 

Längs des Ufers im füdlichen Stabi 
theil, zwiſchen der 12. Strafe umd den 
Jadjen Rarf, find die Geleife der Xi: 
ıois Gentral-Babhn durch die fturmae 
peitifehien Wellen in aefahrdrobender 
Weiſe unterwühlt worden. lim ern 
iten Unfällen vorzubeugen wird 
Babnvermaltung unverzüialih mit al 
(ler Macht an die Ausbejjerung 
Schadens gehen müſſen. 

Bei Manhattan Beach ſind die Bade 


häuſer und Vergnügungslokale am 
Seeufer zum großen Theile zerſtört 
worden. 


— — 


* Herr Daniel D. Healy, der PBräfi 


| bent des Countyrathes, wird, wenn 
feine Amtszeit im —— abläuft, 


wahrſcheinlich als 
Verſicherungsgeſchäft von Frank 
| Holmes & Eo. eintreten. 


— — — 


Eines Soldaten Gefühle. 


„Bomben und Granaten 

Cuba heimgekehrter 

Nlicher Liebe die Erde küſſen 
ſerkugeln waren es doch, welche unſere 

| ten.“ Das Gleiche paffirt im alltäglichen 
Schreden erichaudern Die Menichen bei 
nung von Poden oder gelbem jFieber, 






. fagte ein focben vor 

e ; mit " piöh 
Mau 
Leute tödte 
Leben. 
der Erwäl 





aber die kleinen 






es die kleinen vernachläſſigten Magenſtörungen, 

welche in Wirtlichkeit am mörderiſchſten ſind. Die 

beſte Medizin für den Magen iſt Hoſtetters Mager 
bitters. Es heilt Verdauungsleiden, 


















Schlafloſigkeit, Nervoſität, hit und ta ieb 
in Fällen, in Denen feine a Medizin n don Nu 
gen ift, 3 ift für den fchr Nagı n 9 5 
I und bereichert das Blut. Es iſt für Frauen ſo 
gut, wie für Männer. Für einen heruntergekomme 





geſchwächten Körperjuſtand gibt es nichts Beſſe 


S —* J. Luff 
— 


Neilſon“ geſtrandet. - De Rampe 
„HattieB. Bardue‘ "Hat i in dem Sturm 
jeine aus Brettern beſtehende Dedla- 

ı dung ei ingebüßt. Vei Sand Beach 
am Huron See iſt der Schooner „Fa 
ſett“ vom Sturme auf den Strand ge 
trieben worden. Die Mannſchaft wur 
de gerettet. — Dem Dampfer „zig ga“ 

| wurde auf dem Erie das 


Der Scnaden, welchen der Sturm an 
Lincoln 
Boulevard angerichtet hat, ift fo 


‚ten 


Die 


Des 


Iheilhaber in da& 
F. 


Voll 


aber Doch find 






- Yun 8 zente, | we 


Klavier begieiten 


‚ überfallen und um $122 beraubt 

















































































Sur 




























































\ 


tw 
EEE 





A 
Ä 
— 


AFNDY E IYTTO N 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


e Begeiſterung.... 
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ſind daß er alle weſentlichen Puntte zu ya f 
n) et werde und in ie den golle von * wen 
Dies ift alb das hrend wächſt d we— ub 
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ute An 1 ı Eure Mitt 
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dieſelben ausvertaufe des ha riren wir Euch morgen die Auswahl 81 30 wirtlicher 81. 50 Werth Samitag, in lange ce: (be zu 
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ud Woll-Fleece — 81.50 werth der Reſjt von verſchieder Part E a ot 
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eſer Stadt zu © unſer nee reis iſt uur — Auswahl —— für Bi e ' * — * 
Ein deutſcher Frauer itklub. * Richter Burke hat geſtern formell „Maiglöckcheu.“ 
ER a das Kriverl über den Anwalt Fdiward | 8 — a ar Ye 
Kr pfleat deutſche Sprache und Sitt RE — oe a : it e * ah n 
pflegt deutſche >} Odiage Zone und deffen Freund „Der im letzten Frühia ————— 
ds ; —— Fohn 9. Peowatt geſprochen, weiche | Namen „Maiglöckchen“ gegründete Da 
Der nun er nahezu fünf Jahren er Gerfgmdrung zum. Auin der | men Klub, ver außer Unterftügung 
beftchende Deuifche Frauentlub des unberrams Bulldira & Loan | jeiner Mitglieder in Arantheitsyällen 
„Norihmeltern Liniverjity Gerlemeni” | 7” —— ST nd Noth die — 
4 — d Anoelauca“ ſchuldig befunden worden uind Noth die Pflege deutſcher Sprache, 
bat in nr jüngft ſt atıgefum enen iin. Tome muß fein miflungenes | deutfcher Sitte und Semüthlichteit ai if 
General=? ſammlung die nachge-⸗5 mer mit Puchthaushaft und | fein Panier geſchrieben hat, tritt am 
nannten wir Ser zu Beamten er Bye ee ishafl UND morgigen Samkag ®bend zum eriten 
mäl lt: rau ar — 8 5 ilt eitier Selpftrafe Don 51500 büßen, Mal ne I ! h * in 2 
’ J ————— Ed eDeffe 
* F — Moiwatt tommt mii einer Geldbuße | He — aftlich vor die 
rau Haaje, Vize prä von &2000 davon lichkei Die Feſtlichkeit, aus Vokal— 
Marti, Sekretärin; Frar ——— und Inſtrumentalvorträgen, Tanzver 
meiſterin; Frl. Kellogg, Pianiſtin. — gnügen und der Aufführung des Fin: 
18 Das einfachſte Mittel für Unver⸗ ätters „Der Kaffeeklatſch“ beſtehend, 











Dichterwort erwählt 
Die Verſammlungs-Abende ſind 
zum Theil allgemeiner Un erhaltung 
und dem Singen deutſcher Volkslieder 
An jedem letzten — 


gewidmet. 
[hend beranſtaltel der 


Klub einKaffee 
kränzchen mit nachfolgendem 


T anzber 


—UsLAWCh 











gnügen. Ar m der Verſammlungs 
Abende des Monats wird von einem 
lüchtigen Redner ein belehrender Vor 
trag gehalten. Als Redner für den 
Winter nd bisher die Herren Paſtor 
John, Dr.Fiſhkin, James Hatfield und 
Henry Kohn genannt worden. Den er 
ſſen Vortrag wird heute, Freitag, 
Abend Paſtor John halten, und zwar 
wird er über das Thema ſprechen: 
„Meine Tochter.“ Frl. Miller, eine 
beaabie Schülerin 5 Konſervato 
riums der Wut in Evanflon wird im 
Laufe des Adends einige Xieber fingen 
und Frl. Flersheim wird ſie auf dem 


Verſchiedene Mit 
glieder des Kl bereiten für einen 
der nächſten Vereinsabende die Auffüh— 
rung eines Luſtſpiels vor. 


ubs 


— — 


Wieder keine Einigung. 

In dem zweiten Prozeß gegen den 
des —— raubs angeklagten Joſe ſeph 
White, weicher geitern vordiichter Stein 
zum Abfchl uß kam, vermochten die Ge— 
ſchworenen wiederum nicht, ſich auf ei— 
nen Wahlſpruch zu einigen, und muß⸗ 
ten deshalb entlaſſen werden. White 
wurde, nachdem er für ſein allenfalü— 





ges drittes Erſcheinen im Gericht 
Bürafchaft aeltellt hatte, auf freien 


Fuß gefekt. Er ilt befchuldigt, ge= 
meinfchaftlich mit einem gemillen Her- 
bert Spencer den Nr. 35 W. Mapdifon 
Straße wohnhaften Samuel Bennett 
zu 


! haben. 


nen, } 
| res, Gefünderes oder ſicherer Heilendes. Hoſtetters 
Magenbi..er& ift eim Heilmittel aus alter Zeit. Es 


beit wählt von Tag zu Tag. 


" pat jahrelang die Probe beitanden und feine Beliebt: 


— — — — 


— Gedankenſplitter. — Man geht 
leichter für Eine durch Feuer und Waſ— 
ſer, als mit ihr durch's Leben. 


ı D 











Ihwere Winter: Fußbetleidungen gebrauchen. .. 


prachtvolle ſchwere 
$2.00 vertauft wird 


Eichenſohlen Eine ſeltene Gel 





üure 

















daulichke it, 


Als and das fie erſte e und billiafte. 


Die neue 


tuart's 


medi zun Hi ſche 
D nspepfiu Tai 
auendie Na gr 
überarbeitet 
‚ubürden, gebe 


te Jube, i 


Entdeckung, 
DET 
und tt dem 
Magen alle auf 
i ıhnı Die jehr venöthig 


BE ER a r a GR 
ind vollige Heilung von Dys 


<= Icio, 
” tk 

D anna 
4 Must 
l Arbelt 


en 


epjia iſt die natürliche Folge. 

Ihr erhaltet Nah rung und Ruhe zur 
ſelben Zeit, denn dieſe Tablets ver— 
dauen alle geſunden Sp eiſen, die in den 







Magen gehen vollſtändig, gleichviel ob 
der Magen arbeitet oder nicht. Cine 
Herluna tt Das beitimmte Stefultat, 
weil Verdauungs-Organen Gele 
benen ich auszuruhen, 

türli Stärke 

Tablets ſind 


nn. 


cher Weiſe die 
i verſchiedenen Leuten 


hnell und effeftvoll e 


heilt, Führen wir einige 

ı Falle an. 

D. Wondip von Pe orig, 
&3 war mir unmdalid 


nur Die 


als 


anderes 


08 rung zu elfen, und auch diefe ver 
ırfacjte mir oft Beichwerden, aber 
ac dem Gebrauch einer Schachtel von 


Stuart’s Dyspepfia Tablets fann ich 


| alles effen — alles was ich münfche. 


Frau Samuel Kepple von Girty, 
Pa., fchreibt: ch bin vollftändig be- 


freit von meinen Magenbeſchwerden 
durch Ihre Tablets. Ich litt drei Jah— 
re an ſaurem Magen und des Nachts 
an Blähungen. Beſten Dank für die 
Tablets. 

Frau A. E. Bowen, Barnard, Vt., 
ſchreibt: Ich denke Stuart's Dyspep— 
ſia Tablets ſind das beſte Mittel, das 
ich je für Dyspepſia gebrauchte. Ich 
werde es Jedem empfehlen, der wie ich 
litt, leidet. Stuart's Dyspepſia Ta— 
blets werden Euch nicht enttkäuſchen, 
denn fie heilen ſicher und dauernd Dye 
pepſia durch gute Aſſimilirung der 

Speiſe und heilen Verſtopfung indem 
ſie die richtige Quantität Galle er— 
zeugen. Verkauft von allen Apothe— 
kern zu 50 Cents per Packet. —8 — 
für freies Buch über Magenkrankheiten 
nach der Stuart Co., Marſhall, Nic, 


einfachite | gen aller 


R 
i I 
! bettervereins, 

















Sozialen Ar 


und Bet * 


ir Bon (AT pi 
in der Halle Des 


an Waller 


N 


Str, jtatt, und das Mrrangement 
1 ite bat auch Tonft die nn 
Vorfehrunaen getroffen, um den hei 
| fentlich zahlreich erfcheinenden Beſu 
bern einen vecht vergnilgten Abend zu 
verſchaffen. 
Der Vorſtand des Klubs ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen- Präſit in 
Frau DM. Richter; Wi 


' frau red Gamer; 


ſted Straße, 





— Frau 


Auguſte Barby; Schatzmeiſterin, Frau 
Louiſe Baumgarten. 


— — 


Oeſterreicher und Basen: 


Gegenſeitige u 


ein der Defterreicher und Banern feiert 
Samftag, Abend in Von 
oorts Halle, Ede North ve. 
en ſechszehntes 
für das nach den Lerſicherun 
Yrı angemnen 12-5101 nites 
urtige Meberra afchungen vorbereitet 
ſind. Feſtreden, muſikaliſche 
ufführn ugen tomiſch e Bortri ige u, — 


— 
M 
zii 


nterſtützungsver 
in 
und Hal— 
Stif 


morgen, am 


tung »feſt, ir 


gen DES groß: 


rer Sum 
» 


| ip, werden in sunke rülfe mit einan 
| der abweihieln. & für gute Zanz- 
ı mufif und für bortrefftihe Erfriſchun— 


beträgt2 


Henden Feſtlichkeit 


Art wird geſorgt ſein. Den 
dsleuten und ſonſtigen 
unden des Vereins darf demnach 
Betheiligung an der vielverſpre— 
angelegentlichſt em— 
pfohlen werden. Der Eintrittspreis 
5 Cents pro Perſon. 


Der —* räthliche Unterſuchungs— 


Ausſchuß. welcher ſich mit dem vom 
Architlekt Pation begangenen Verſtoß 


— Lan 


Fre 
Die 


* 


‚ gegen Höflichkeit und Anjtand befchäf- 


tigt hat, ift fih nunmehr über die in 
der Angelegenheit zu machende Empfeh— 


lung einig geworden. Ob er als 
Strafe für den unvorſichtigen Bau— 


oder 


meiſter die Abſetzung deſſelben 
iſt 


nur eine Rüge befürworten wird, 
* nicht bekannt. 

—— Folge eines Fahrſtuhl-Unfal— 
(eg im Gebäude der Chicago Dod 
Eo., Ede Bea und Taylor Str. ‚büßte 


| aeftern Nahmittag W. Schumann, ein 


Angeſtellter der genannten Firma, ſein 
Leben ein. Der Verunglückte wohnte 
an der Ecke von Chicago Avenue und 
Robey Str. 


| 
J 
! 
{ 


| ein neı ies Stück zur Aufführüng, be 
titelt: „D® Die Rächer des Todten“, oder 
„Die Chicageerin in Deutſch land“ 
Das Sticd tft von gediegenem \nba ılt, 
und da bie Titelrolle Tür Fauny v. 
Bergére —— hen iſt, und 8 


ee an 


Apollo = Theater. 


Das Mpollo-Theater eröfinete am! 
legten Sonntage feine Winterſaiſon 
bor einem aut befegten Haufe, mit ei 


ner fehr flotten vmo 
Aufführung der „Wildenstage”. Frau 
lein Glara Yufas war in der Niolle de 
„Marguitta“ vortrefflid. Das 
berauf ftreten des Herrn Auguſ 
denberg und der beliebten Sch 
lerin Fanny v. Bergéxre wur 
ſtürmiſchem Applaus begrüßt. 
Herren Nathanſon, 

ſämmtlichen Dar 







auch die 
Zepernick und die 
ſteller der Geſellſchaft 
gutes Spiel zum Gelingen 


Am näch ter en Sonnta 


* 


des Gan 


2* 
zen DE, 


eig 
jo jollte ı 

eaier anı ıK ächiter ı Sonnia 
n legien Plab gefüllt fet 


— 


toohl e tote 
darin vor ri ommen, 





3 
De 
= 


.., x 


Graf Sauernjelt. 


3% u CA Ye. * 
Lake Vtiew Damen Verei ver 


— 








anſtaltet am nächſten Sonntag Abend, 
en 13. Mopember, in der. Lincoln 
Turnhäalle ein großes Bauernfe] da? 
* zweifellos eines hübſchen Erfolges 
wmerfreuen haben wird. Das Arrange— 
ments-Komilte wird in Bauern-Koſtü 
men aufwarten, ein origineller Feſtzu 
wird die Feſtlichteit eröffnen, wobei die 
Geſtalt eines echten deutſchen Nacht 
wächters die Hauptrolle ſpielen wird 
Ein „Cake Walk“, ausgeführt von zwe 
Kindern und von zwei Sachverſtändi 


und humoriſtiſche 
Vorträge dürften einen genußreicher 
Abend ſichern. Auch an allerlei Er— 
friſchungen und dem edlen Gerſtenſaft 
wird es nicht mangeln. Nach den bis 
ber Norbereitungen 31 


ſowie Geſang 


gen, 


getroffenen zu 
— 5* — n, wird das Feſt eines der ge 
lunge Pen in den Annalen des Late 
Riem Damern:PVersins merden. Auf 


einen zahlreichen Beluh darf deshalb 
mit Sicherheit aerechnet werben 


— — — 


— Eine von denen. Madame: 
„Wie können Sie zu einer Wahrfage: 
rin gehen; das iſt doch alles Schwin— 
del!“ — Dienſtmädchen: „O nein; 
hat geſagt, daß mein Bräutigam gern 
Leberwurſt ißt, und das ſtimmt auch!“ 


— Kleider machen Leute. — Gens— 
darm (höflich): „Das Baden iſt hier 
verboten, mein Here!” (Er bemerft in 

diefem Wugenblicf neben fich die ger 
lumpten Kleider des Babenden): „s 
aus aus dem Waiffer, Du u 


— Da: Erröthen der modernen 
em it eine Erziehungsangelegen- 
eit 


ie 


anſprechenden 


— 
Wie— 


D och 
Kröner, 


trugen durch ihr 


ge kommt 





np hr. ıı 7 
ge bis au 








"ie wu” von et ICIHEN = Re Sel 
s i .,r reed — 





















„Chicago Teachers' Club“ 
ve ſich morgen, Samſtag, 
N ags um halb drei Uhr im 
Sur ir. 412 des Freimaurer— 
Jemvels Mırr ner Tagesordnun 
Sempels. Au DET Tagesordnung 
ſte Die ” 2 we) legaten zum 
Lehrerkonvent von J \llinois und eine 
Beſprech s Penſionsgeſetzes. 
wu — — iin 
Wenn Sie ein Anregungse- oder Stärkungs⸗ 

mittel, over sin SDeilimisiel iür Die Neben 
brachen und wer hut Das 

n Ihe? fo uchmen is 

un — 
————— 
— * 

7 Ad 

ira ara 

FROSPRALS 

Rast Iron >: vs 
eu da and au Anod. 
Pinto 70c, Ouarto 81.2 
&: y ü v — io ber⸗ 
le 3— yat 
9 für i uf 
⁊ br rt en 
r re gen lau ſich 
ui e ui DEI t 
’ 1211 een t 
= ei u u in n 
re 3 F Ä fü 
an? BO NBE 
knckd SL Ban 
Mad 1son St ‚Ecke a Fit: 'h Ave, 








470 90 
F u. 281 W. Madiſon Str. 
any, 
2 döb el, Teppi che, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗— 
Gegenſtände 
zu RAT: ar: 
8. } na dD SI ve 
merth Waaren. Keme Ertralszen für Auge 
neun id ı der Ya tete mnıfr,nı316,6% 
ir die aröpte Muswahl in Derbfi: und Alster 
dr Kleidern und Schuhen ge 
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HORTHBIDE-CLYBOURN AVE & ——— ST. 





er größten 1o-Tomn-flleidere 
Unsere i ſind wenigſtens 
als Town Town. fr—jaul 





6: rtratt von Malz und Hopfen, 


 Reitfried Brewing Co. 


ee 


Ben 
: SOUTH 429. 


23 ã 


Treies ee ts-Burean. 


i Böhne fojtenfrei folleftirt; Redisjadyen alles 


Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle 5ir., Zimmer 41. um 











den 11. November 1398. 
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Lokalbericht. 


Eine Verkürzung der Fahrt. 
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ontended 








En | Hieſi ehn mio 
Columbia. — U Reign of Grror. | „ pielige Unternehmer, darunter bie 
Grand Opera Houfe — Mrs. Fisfe in: | Gebrüder E. W. und I. 9. Barter und 

Love Finds the Way.“ Herr D C. Denniſon * 

Lincoln. — Under Sealed Orders. | de 3 Kanal ar * No sringen ki 
Academy. — An Enemy to the King. eues Kanalprojekt in ——— Sie 
Alshsasm;birza. — Mulligan Guard’s Ball. | befürworten einen Durchitrich der obe- 
Somward’8, — Sim the Penman. ren Halbinfel Michig ans, zwiſchen dem 
Adelvhi. — Down in Dirie. Michigan und Superior See. Ihrer 


Dearborn. — Never again. 
Great Northern. — Vaudeville 
Hapmarket. — Vaudeville. 
Chicago Opera Houje. 
Dlpympic — Bauderille. 


Srermaurertempel- Dadhyarten. — 
Vaudeville. 


Anſicht nach würde ſich ein ſol (her mit 

ı einem Koftenaufwande von 6—8 Mil- 
lionen Dollars bewerkitelligen Lafien, 
Ein derartiger Kanal würde den See- 
weg zmtichen Chicago und Buffalo um 
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abfürzen, modurh eine Ermäßiaung 
ber yrachtraten um 30 Cents per Ton 
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Yeden Sonntag Übend 
Ronzert. 
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Deutſche Krieger-Kameradfchaft. 


Morgen, am Samſtag, Abend feiert 
die „Krieger Kameradſ chaft“ in Schön⸗ 


hofen 3 Halle, Ede Pilwautee und Ah 
fand —8 ihr zwölftes Stiftungsfeſt 
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8 Uhr ihren Anfang nehmen, und nach 
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Chow Gow, angeblich der er ehe 90} pf⸗ 
träger, welcher je in Chicago der B —— 
ernfängerei ſchuldig befunden wu 
Auße erdem gingen geſtern die —— 
Geſetzesübertreter nach Joliet ab: 


Bartholomew Attold, Antonio Gotout, 


(wegen Brandſtiftung); Edward Ba— 
fer, Daniel Healy (wegen Straßen 
raubs); Iimotby Connors, John 8. 
Craig, Albert Johnjon (wegen Ein- 
bruchs); Walter Davis, Robert Hu- 
iton, Fred Holly (wegen Diebftahls); 
Frank Nazzio (wegen Vergemalti- 


gung); Samuel Filter (wegen Heble- 
rei); Sohn %. Ayan (megen verjuchten 
Diebſtahls). 
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Verlangt: Guter Brod— Peddler 
für Stallarbeit. 40 Canalport Ave 


we. Gin ae ae Ze 
129 G. Gullerton Won va Her zum Spoptenden, 


2,70 
haf 





Eine dritte Hand zum Sfat. 


5610 
F. Liebick. Sul N. 





und ein Mann 





















Geſucht: Lediger 














Verlangt: 


Anzeigen unter 


dieſer brik 


1 Cent 


Laden und Fabriken. 





Ver 


ache 





Verlangt: 
erlernen. 39 


T Be 
4 





ri 
Gen 





Verlangt: Zäug 
Hoher Sohn, Ad 


Frauen und W äd 











—— 


sen, 
das Wort.) 








ser 


zweite 


wöhnliche Har 
gute Plätze. 
Prairie Ave. 








ibli — 
R. Clark Str rüber 545. € 5 
Päpe und gute Mädchen prompt bejor et. 
North 455. E 


Verlangt: Sofort, ‚ Röhlanen, Mädchen 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädhen 
gewanderte Mädchen für beffere Plätze in 
ften gamilien_an ber Südſeite, 


bei hohem Lohn. 









für Har 5: 
und einz 
den feins 








Mib Helms, 215 — 32, Sir., nape Indiana Ave. 


5d5* 














Inf in. Bi in 


— — — — — — 





Zimmer und Board. 


it, 2 Gent: 


Wort.) 


6 


(Anzei t r das 


zii, nabe Bar: 
n1 


— — — — — —— — — 





Zu miethen und Boa * geſucht. 
ter dieſer ıl ) uts das We 





* “nr Dann g 
Pferde, bin geil, RNunde, Vongel erc. 


Anzeigen unte ieſet Nubrik, 2 Cents das 









Singer 
tag Vorın. . 





‚ offen Sonn 





Ncdhtsanmwälte. 
Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 








Uuguft Büttner, 








Deutſcher 
— Advotat 





und Notar — 


ſtraliſche Inſtrumente. | —. 
dieier Rubrit, 2 Gent: da: W Rath unentgeltlich. 
er, billie, don Pri in allen Gerichten. 
tis. Adr. unter {y. 456 





* RR 
jeigen vnte 


13 Jahre Praris i 



































zu vert 
tmann Ar — = 
Ubi — 160 Waihington Etr., Jim ner 302 und 303. 
— Saglf 
| r Rot > u Fred, otte, Rebtsanmwalt. 
rer ® 1. 9lı © w eu Affe Nehtsjachen ee v en bejorgt. uite 344848, 
vi) tt i 79 Dearborn Etr., "Sobun a 15 
z — [ 2snovli 
| BI rfa —1 v — nenne 
fa! h * — t Jutius Goldzier. John L. Nogers. 
* 2 w 9 
nachzuf Goldzier K Noger;, Rechtsanwälte. 
— mn 2 
5 Enite 820 Chamber of Commerce. 
| . Eiündoit-tf> Maih 2 n Selle S “4 
| Bichyeles, Näh ra Hinen 2c. Eüdoit:Gde Wafhington und LaSale Str. 
| (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad Wort.) = 
a: i Aerztliches. 
— ihl dom Näbmalhinen auf der | (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
sn > ie bejte und jicherfte Kur für Blu und Dauts 
r e : heiten find die Mt. Glemonts Schwefelbäder. 
5 von Zn x ıben iu & "5 Türfifher und Ruſſiſcher 
o) % ! nitalt, 192 sh * Ave., nal Zarrabee 
: — Kurgarantirt Znovim 
4 il i — — —— — — — ç e — — 
l — —— * —— 
3 $ H Heirathsgeſuche. 
—— es 3 (Dede Unzeige unter dieier Nubrit toftet für eine 
| — — — einmalige Ginibaltung einen Dolar.) 
möbel, Haus geräthe 2c. = e : BI = 
sta ne ER 9 5 ya Heirathsgeſuch 2 Jahre alt, evan⸗ 
Unzrigen unter dieger Rubrit, 2 Cents das Wort.) iſch, mit ı Stindern im Wlter von 
n ; \ Kid 
5 4, 2 =; : 47: u 15 ve autgebenden Wäderei, 
} Bari n, b 115) State | ! icht mit T befannt zu wer 
< n Ziebt we— Vermögen als auf > 
i— C ıftier und ig feit im Haushalt, Adr.: T. 
I * - > 90 ) ’ [ 
rdaufs- und Verkaufs—s-Angevote. us BU — 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 9 
=“ — — — 
= ec er 9 lJ r : 
Juen te | F * 
litateſſen j. w., | isfretion Chrenface Adr.: %. 457 Abends 
| tie 30 r Julius Ben | 
| | . Pet 
1908N Inovlm | — ö— —ñ — —— — 
| 
| 








eſuch. 








Heirathso Junger 9 n mit eige Ge⸗ 
W die Belanntjchaft einer an digen 
; Vermögen, zwecks Heirath ttwe 





| (Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cent? da Wort.) yloſſen. Verſchwiegenheit Ehrenfache. - 










| | | Unterricht. 
| 






= En nenn: 544 Abendpoft 
| Gründlicher Zither Unterriht wird in Prof. Ha: * — — —— 
| brehts Zither le, 413 E. Gorthb Wpe., nach der Heirathsge uch). Zuge ndbaftes ſtreng katholiſches 
| beften Methode c . Grokartiger Srfoig. 2 Neltio: pen. 28 Nahre alt, von großer ftattlicher Cr 
nen mwöcentlih. $ per Monat. Bof2mt mung, mit 81500 Yaarvermögen, wünjcht auf die 
2 RE = 22 jem Wege mit einem braven fatholiihen anne be: 
Prof. Os mwaid, bervorsagender Lehrer für fannt zu werden und bei gegenjeitiger Neigung zu 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. | heiratben. Referenzen verlangt und gegeben, Di: 
Lection. 50 Gents. J———— deliehen. 902 Mil⸗kretion 1 Auslunft ertheilt ſchriftlich oder 
wautee Upe,, nahe Wihland Ave. 16jepl} " mündlih Goekendorff, 876 E. Divifion Etr., 1. Bl. 
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Jedermann ift überrafcht. 
Nie Hat man etwas Achnlides gehört. 


Das ganze Lager von hodhfeinen fertigen Kleidern ber bisherigen Firma 





Rogers, Bean & Co., Rochester, N. Y. 


wurde gefauft von dem 


ILLINOIS 
‚CLOTHING HOUSE 


an der jharfen Ede von Blue Jsland Ave. ı. Halited S 


und fommt in ihren großen Berfaufsräumen zum Verkauf 


Sanllag, den 12. November, punkt 9:30 Ahr Vormilla;s. 


Zeit finfundzwanzig Jahren waren Nogers, Bean & Ev, die anerfannten 
Führer im Wholefale Kleider-Geſchäft in dieſem Lande und unfraäglich dafür 
hochfeinſten, 
ihre Waaren ſtanden bei allen ſich gut kleidenden Leuten 


bekannt, daß ſie die modernſten, 
gemacht wurden — 
immer im höchſten Anſehen wegen 
4 nd chönem Ausſehen. 

5 38 3 


Folge merkwürdiger Amſltände 
ihres saroßen Sagers im Beivage von $85,000 wert) Männer-, >ituglings-, 
u. Kinder- Kleider erftanden, lauter Waaren, 





fertigen Kleider führten, die im Yande I 


- ; 5 

ihres augereichneten Schwitts, Ballens K 
waren wir die Glücklichen, die den Reſt Mi 
Knaben- 3 


die für dieſe Saiſon gemacht waren, u. F 


jte zmülien jet innerbalb den nächiten 38 Tagen zu weniger als 40 Cents au Pol- E 


far des nrfprungliden Herilellung® Koitenpreijes verfauft werden. Auch haben wir 
beſchloſſen, unſer Ann Yagaı von Herren-Ausftattungs-Waaren ohne Rückſicht & 
auf den Nottenpreis usjuverfaufen. 2 
Berfäumt nit. le Verkauf morgen nad Ahr Bor. beizuwohne u. ® 
ring at seven mit der Kleider braucht, denn eine Gelegenheit wie dieſe dehrt in einer F 
ebenszeit nicht wieder. Der älteſte Einwohner wird ſich auch keinen ſolchen Verkauf 
von hocht einen Kleidern in der Weichiebte Ghicaaos zu beiinnen vermögen. 


Diedenit SO Berkanistiihe vollgepadit mit feinen Stleidern zum Auswäh- 
e der vielen Bargains an, die wir Euch mor 


fen! Air i 


Wagerc, Bean 


uhren eimtig 





69, 6 


Kinttonp N * — 

sonst KALTE Asinsitic 

alte (Nrosen 5.49 | 
Serft,i Aungs oſien *7. u0. 
Nogers, an a 62.’ 

Seichäft — 90 

ren Mode 
Swriichungsteiten 310.00, 
Rogers, Vennce 60.’8 

Importirte log Y3orıted Anzige Für 

Herren ı rn ı kan u w 


x %15.00, 
Nenceo, 

Feine geſtrenie 

fir Derie 
Herſtelangs 


alle 
Herſeſtuneseie 


—— — 


allen NS $1.50 


Ihr adet 
5000 e Bargains 


un unſerzmHerren · Ausſtattungs waaren · 
Dept. Zu viel Iioms, wur aufzuführen. 


Hoss jvahzeitin and vermeidet Das 
8 Grdränge. 


ichtei auf das 


ROKER iS , Bi AK CO. Ne Nehild 








Tfren Abends bı5 9 Uhr. 
Zauttags bis 11 Uhr Abends. 
Zonntags von 8 bis 12 Uhr Yorm. 


I” 





Der Väter zweie. 





890 


| zlige 


| 


t 


' nicht halten werde, zumal er neulich 


ı geradezu flegelhaft geworden var. Da 
hatte er denn etwas Feier binier feine 


Eine Geichicdhte aus dem modernen Berlin 


von Sans Hopfen. 





Gortſetzung.) 


Es war ein heißer Sommer und 
Bernhard diente weiter mit Luſt und 
Liebe. Vater Behring, über deſſen 
Thun und Laſſen wieder die Sonne 
ſchien, lebte friſch auf und jah mit | 


g lücklichen Augen auf ſeine Fabrik und 
ſeine Familie. Nun durfte er auch wie— 
der etwas für ſeine Geſundheit thun. 
Er verließ im Auguſt die Siadt mit 
ſeinen drei Damen, hun ae in einem 











Badeort zu ſtärken. e Regimenter 
waren in's ————— gezogen. | 
Auch E. 3. Harburton war 5 der 
Heichshauptitadt verfehmunden. Die 
einen wollten ihn in Spaa, die andern 
in Ojtende gefehen haben. Wahıfihein 
lich war Berdes richtig. Dir Alan 
haßle vor Allem Unthatiot Di 
dat log Allen raid dahin. 


Sp war ed ohne ſonderliche Ereig 
niſſe wieder Herbſt geworden, 


np als 


Ende September der Unterojfizier 
Behring in feiner Garnifon Berlin 
einrüdte, wirthichafteten die Seinen 


längit iwieder im bebaglicgen Heim an 


der Spree und der rührige Mann aus | 


Californien legte die gewohnten Bänt- 
en in feinem Klub. 
Bernhard hatte auch in ven Mand- 


vern mehr als einmal das Rob feiner | 


Dffizire errungen und Niemand 
tonnte jeiner Zuperficht auf verdiente 


Bejörderung widerfprechn. 

Weniger bebaalich in feiner Haut, 
auch weniger bebhaglich in feiner icho- 
nen Uniform fühlte fih Reußthal, der, 
aus den Felditrapazen dieies Herbites 
nah Berlin zurüdaetehrt, von allen 
Seiten von Gläudigern bedrängt wur— 
ve und bei jeinen Vorgejegten immer 
öfter jenen —— Blicken begeg— 
nete, die nichts Gutes weisſagten. In 
der wachſenden —— feit erin- 
nerte er fi an das Verſprechen Har⸗ 
burtons, daß dieſer ſeinetwegen mit 
Maihilden endlich ein beſtimmendes 
Wort reden wollte. Es war die höchſte 
Zeit. Denn der einſt ſo innige Verkehr 
mit dem ſchönen Mädchen war ſeit 
Monaten immer kühler, immer ſpär— 
licher geworden. Spöttiſche Andeu— 
tungen Seraphinens, daß ein Dritter 
ſtörend zwiſchen ihn und ihre Schweſter 
getreten wäre, hatte er Anſangs ver— 
lacht. Zwei Monate hatte er dann 
nichts von ihr gehört noch geſehen. 
ſchien ihm ſo Manches im Verhalten 
Mathildens den Verdacht zu ſtärken. 
Da mußte Klarheit geſchaffen werden. 
Dazu war Harburton der berufenſte 
Vermittler. Aber der Ofſizier konnte 
nicht verkennen daß ſich der Amerika— 
ner trotz ſeines üppigen Gleichmuths 
im Verlieren namhafter Summen auf 
längere Dauer in dieſer wunderlich ge⸗ 
miſchten, aber um ſo mehr has tadel- 


CAS To RI A Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 





Jetzt 


eingeſtandenermaßen. 


gen offeriren: 






REN 
Wollene 
zieher 


Bean & 6 o.'s 
Männer Ueber 


alle Großen “2.98 


Serfiellungskoflen 


Nogers, Beau & 6n.’o 


Feine Dreß M nme leder 84, 85 
⸗ 


zieher, alle Farben u. G 


Serfeflungshorten 510. 00, 


— 


Bean & G60.’5 


ters fur 


Rogers, 
Keine Ichwere UN 
alle Ztome und 
Größen 


Männer 


84. 45 


Herſtelluungskoſten *9. 50. 
Rogers, Beau & —— 
Feine wollene Kinder 
alle Größen. 
— ⸗⸗ —* 


Bogers, Bean & Ge. S 


Feine woll. Knaben-Anzüge 82 23 
rt 


—Niter von 13 bis 1! 
Sertellungshoften 54.50. 


The Hlineis | 
‚Gloihing House, 


Die jharje Ede von $ 
Blue Island Av. u. Halſted Str. 


loſe Manieren ie Geſeuſch. ſt 


Thatkraſt gemacht, 
vorauszuſehenden Kataſtrophe 
Einfluß des Alten auf ſein Kind 
Thätigkeit treten zu laſſen. 


um noch vor 
den 













| wird’ 


Kite 







gar nicht in Betracht fam. Und fo 
machte er fich, guten Erfolges ficher, 
auf den Weg in’% verhaßte Haus. 

Um fo verbrießlicher war fein Er» 
ſtaunen, als er bei Mathilden auf ein, 
wie er ſich ſpäter zu Reukthal äußerte, 
ganz verhärtetes Herz ftieß, das meder 
feinen väterlichen Ermahnungen nad 
feinen glänzendften Berfprechungen 
den geringften Miderhall gemährte und 
von einer zwingenden Neigung zu jeis 
nem Schüßlinge fehon gar nichts mehr 
willen mollte. 

Sie werde unter allen Umjtänden 
bon dem vielgeprüften Manne, der jo ! 
jchwere Zeiten hinter fich habe und ih⸗ 
rer jezt fo ſehr bedürfe, nicht weichen, 
und was Herrn Premierlieutenant von 
Reußthal betreffe, jo nehme jie's auf 
jich, vielen von Der Fruchtloſigleit fei- 
ner wiederholten Werbungen ſelbſt 
überzeugen. 

Froſtig und verſtimmt ſchieden Da 
ter und Tochter voneine inder. Und 
Beide fühlten, daß das ein Aöſchied ſür 
immer war 

Sie hätte doch 
röftele ſich 
venn ich mirn 
daran! f allein ka 3 an, 
5 wohl nicht fehlen 
Matbilden war die ummillfommene 
eine Mahnung erjchie- 
nen, daß mit ihr er Vergangenheit, jo 
ungern fie daran rüdrie, 
aufgeräumt werden müßte. 


zu 


nie zu mir gqelaugt, 
Igelsbach-Harburton. 
Ju tar 


& —_ 
und © 


an 


tur Den 


me 


y 0 ra 
Werbung wie 


richtig gerechnet, vob ch ein n Bestthüß |' 





} 
' 
| 
' 
I 
} 
j 
Ä 
' 


ne 


—— 


— — 


altung Kung, Wussehrung, 
. altes dies inner 
halb eines Monats, 


Tausende von Alenichen 


erben dahin jedes Jahr aus reiner Nach. 
fäffigäett. Kommı dies nicht eınem 


Selbitmorde 


aleich, wenn die Thatfade von Toktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honay 
Horehound and Tar 


N nie 








als ein pofitives, nnfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen Die 
Anfangsfiadien Der Ausschrung 
aehrandi haben, beitätiat wırd, 


Venn Sie Hüuſten verſpüren, ch erkältet 


haben oder den leiſeſten Anflug pbon Lungen. 
beſchwerden haben, fpiefen Sie nicht it 
Ihrem Zchen, jondern neuen Zie gl 


Halp’a 


H a Ma 
Haids HONEY of Horekound and un 
das Abnen fotortige — verschafft 
und Sie rafd) Kurirt. 


3u Haben bei allen SIpothefern, 


x LTE TEE EEETELELTEEEIN ETRULTTZL 
taltblütig 


— — — — — — — — 


Nicht ohne Verwunderung blickte ſie Blick von ihm konnte ſie kommen und 
in ihre eigene Seele. Ihr war's, als gehen mad en nal reis und nad 
43 * r ss De * x E27 s Jr “ii 2 . = ’ ng ah 5 2 58 
tennte ſie ſich ſelbſt nicht mehr, ſo lints, maſchinenmäßig, ohne daß ſie 
durch und durch war Alles in ihr ver- | ſich auf Wiederſtand beſann. Und 
wandelt. Was ſie früher angeſtaunt, er (13 bi > schief Yaufend 

. e 3 die was jef re 
kam ihr frech und verwerflich vor, was | — — — ——— rer 
fie gering geihäßt hatte, erfchien ihr | 3) ue ch ein ei 1 MD SER. DEINES 
num heilig und veregrunggvoll. Eine | al, und er lügpelie nicht mehr: „Ner- 
Moisn ae a a Damme, Es iſt ihr Ernſt Und 

Neigung, die ſie über ein Jahr lang in — Mer?“ 

Feuer und Flamme geſetzt hatte, war =. * —— gi a — 

nicht nur abaetdan, fie Ichauderte vor | 2" nüllle das Billet 
zuſammen und warf es zu Boden. 


thun 
der | ’ 


in | 
N mehr 


ihr, fie berwarf und 


nach jenem Wanne gebangt hatte, jo 
Ba ff ſie ſich ſelbſt nicht mehr, der 

Widerwille ſtieg i ihr wie Haß zu Kopf, 
us es war ihr, als fchmindelte alles 
Beitebende in rafenden Ringelm wirr 
um jie herum, daß fie Die Hand aus- 
jtreefte nach einem Halt, nicht umzufin- 
ten in ihrer Gedanfenbepränanip. 

Wo war ein Halt in diefem un- 
freundlichen Dafein? 

Sie erröthete jtill für fich bei der 
Beantwortung, aber fie gab ihrem Ge- 
danken noch feinen Namen. 

Noch im Errötben fchüttelte jie das 
Haupt; fie begriff Tich jelbit nicht 
mehr. 


Eins aber beariff fie. Es ſtand feſt, 


jo unaewiß die Gedanten manchmal 
freiften, — daß fie ein neues Leben an- 
zufangen hatte, und darum das alte 


abzutbun war bi8 auf da& lebte Flöd- 
chen der Frinnerung. 

Niemand follte darüber im Zweifel 
jein, vor Allem jener böle Dämon 
nicht, der jahrelana ihre Gedanfen ver- 
aiftet hatte und noch immer die Ktralle 
nach ihr ausftrecte, als wäre fie bon 
Nechts wegen feine Beute, feine Stla- 
pin, fein Sefchöpf, und ihm rettungs= 
os verfallen, jobald er nur wollte. 

Ste mußte ihm fund und zu willen 
daß dem nicht To war, dat 

zuber, wenn es je einen geaeben Hatte, 
—*—— und zwiſchen ihnen kein Band 

war, daran der Eine den An— 
dern bewegen könnte nach ſeinem Seh— 


nen und B egehren. 


Auch Reußthal dachte ſo ähnlich wie 
Bernhard, wozu find der Väter zweie | 
auf, wenn nicht zu einer zweiiachen 
Mitgi Und eine Folk mochte iöm 

wohl! erivi ünſcht —— 

Eberhard Ige sbach hatte ſich lange 
nicht mehr im Ha i hen 
laſſen. Wozu auch? 
auf den’s im. vor Aller 






ohnehin drei J al in 

* —— 13 
2 em 
ünſchk 
abr der in 
—B £ ne a Du — 
Gang Be men und Behring wieder 

Jer 68 yırrYr m — * L 
der Kamm aeihmwollen ı balte Die 
ſich von deſſe rt ab 





trumpfen zu 
ſür ihn. 
Auch als io N 
ihn ftedte, war er ganz ab— 
der hochnäfigen Berion, die 
leiblichen Sater, jo weni 
noch 
Inüpjen. 
Reuß 


tbo— 
Hill, 


i Der! 


Take, 
laſſen, 









einmal Unterha 
Darüber 
— Jem e3 in jene 
ven rotgen Kragen immer unbei 
zu Muthe ward, 





ae SS 408 
Urli uüberdits 


Berlin die Eiferfucht empfindlich ae 
machjen war, —— nicht, dem X 
ten zuzufeben u ihm das Familien 
giüd au er das fie Alle an der 
Mündung des Sakramento vereinigen 
ſollte. 

Alſo hartnäckig bearbeitet, wider 
ſtand er endlich der Anregung nicht 
länger, ſich noch einmal an ſeine Toch 
ver zu machen und, nichts unverjuct 


zu laffen, jie au einer Verbindung mit 
dem jchönen Wanne zu bewegen, die 
dann die Weberjiedelung nad) dem 
neuen Welttheil Jicher 
mußte. 

Bar erji Mathilde drüden 
Wafler, dann hatte er bald feine 
Familie wieder um fich. Denn, dc er 
Bernhard bereits jo weit eingejponnen 
hatte, daß diefer nach Vollendung jei 
ner Dienfipjlicht nichts Giligeres zu 
thun haben merde, als in Yamdura 
oder Bıemen einen Ameritafahrer zu 
bejieigen, des glaubte er ficher zu jein. 

lind warum jolite feine Bemühung 
bei Mathilden fruchtlos bleiben? 
liebte doch den ſchmucken Gar 


ern 
alte 


Sie 
deofſizier 
Igelsbach bot 

ralſo nur die —— ihres ſehn 
lichſten Wunſches an . . . Und daß ſich 
Reußthal verpflichten J ihm über 
Jahr und Tag nach San Francisco zu 
folgen, davon brauchte das etwas über— 
ſpannte Fräulein vorderhand noch 
nichts zu erfahren. 

Bald ER ihm Alles jo tar und 


— — — 


Tragt die AI: 
Unterschrift 
von * 7 —⸗ 


zu r Fol ige haben 





m 


h hinter dein alien He 
ton die Thiüre wieder in’s Schloß 
[en var, eilte Mathilde in if 
nd arıff nach einer Feder. 
Zeit, jich ordentlich auf 
Schreibtiſ ſch zu 


Stuhl vor ihrem 
wenigen 
uf's Paper, 


bu 


Kaum daß arb 
ge 
ge 
>, f 
wii 
ſich 


ma 
100 


J etzen die 


er 
Haſt 


AB) 






ihre Gedant 


ben aı nich, aber ich 
kann ih niſprechen. 
Ich bit ihn zu 
Und ird jr De 
Ste unter Haus nie iwiepder beitreten 
Mopae das Slüid Sie auf allen ander; 
Teen begleiten. 
yohachtungspoll 
2 lde Behring 
Kolmar erhielt dieſes Vriefchen 
als er den alten Harburkon zu 
m, ihm erſt an einem 
Abend ein Stelldichein ange— 
ſchlanken Buchſtaben zum 
flog, mußte er laut auf 
as iſt doch nicht ihr Ernſt!“ 
wir welche Macht er über da3 
elen gehabt hatte. Gin Wort von ibm 
regierte 


enwelt, ein feſter 


Nach Karlsbad schen 








iſt itzutag je 
ich iO 5* en - 
dig, Rarieh: ad 
kommt zu uns, 


oder weniafteng 8 
deſſen Geſund— 
heit erzeugen— 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel— 
ſalz enthält 
die ganze Heil— 
kraft, we "(he den 
Bat i jeit Jahr: 
Hunderten fo bez 
En gemacht 
at,d.h,,t 
Sie ben echten Artikel BP PCR 
Hütet Eud) vor den vielen werthlofen 
—— | welche als „verbefiertes 
‘improved’”) oder „fünftliches“ Karls- 
* Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
tr Mifchungen von gewöhnlichen Glau— 
berfalg oder Zeidlitpulver, die von ge 
wifienlofen Händlern des größeren Ver: 
dienjtes halber, den fie abwerfen, verfauft 
werden. Nehmt mu das echte, importirte, 
natürliche Waffer und Salz. Auf jeder 
Nlafche davon ift der Namenszug der 
„Einer & Mendeljon Co, Als 
leinige Agenten, New Mort,« zu jehen, 
Schreibe um Pamphlet. 





perfluchte fie. | dı“. ü - 
A — cn, 3 „Weiber! Meiber!!“! rief e dD mi 
Dachte fie daran, mie leidenschaftlich fie | 7 ber! Weiber!!X! rief er und maß 
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topfſchüttelnd 
tend des 
Stube. 


hin und wieder fchrei- 
öfteren die Länge 


Fortſetzung ti ) 
— — — — 
Der Biserönig vos — 

Vor einiger Zeit brachten die „Be- 
terburaitija Wjedomofti”, welche ver 
britifehen Ausbreitungspolitit mit be- 
jonderer Menaftlichteit in allen Welt: 
theilen folgen, aus Uden alarınirende 
Nachrichten über engliſche Abſichten 
auf die Ofttifte des Kothen Meeres. 

Sn London hielt man es für nöthig, 
die Mlittheilungen des  ruflifchen 
Blaites formell für undbearündet zu er: 
klären. Seitdem iſt es ſtill von Diefer 
Sache geworden. Allein die „Peter— 
burgſtija Wjedomoſti“ haben nicht 
nur Recht gehabt, ſondern noch zu 
wenig geſagt. Im ruſſiſchen General— 
ſtab ſcheint man über die Lage recht 
gut unterrichtet zu ſein und es iſt dort 
bekannt, wie ſicher ſich die Engländer 
bereits ihrer Erfolge fühlen, da ihr 
Reſident in Aden kein zurückweiſendes 
Wort m findet, wenn man ihn im 
Adener GEnaliſchen Club Vizekönig 

titulirt. Seinem Ein— 

fluß unterſteht — * Anſicht ruſſiſcher 

zoffiziere ſchon der breite 

ke I von Der 

Straße »on Babeel-Manded bis zum 

Ss’ von Dmaiı, ven wo aus Sid: 
Derfien bequem erreicht iit. 

Durch. diefen britiichen VBormarich 
Verfiichen Golf würden Den 
ruſſiſchen Plänen, ſich vom Kafpi- 
ſchen Meer durch den Schienenſtrang 
olf zu nähern, ernſte Hinder— 
niſſe erwachſen und eine neue Verthei— 
digun g8 zſtation für Indien gegeben 
ſein. Die arabiſchen Häu * ne 
oben bezeichneten Landgebiete (Han 
dramaut) aufrühreri iſchen 
Stämme von Aſir el-Yemen, mit de 
en die Pforte troß außergewöhnlicher 
m chtentfaltung nicht fertig 
unterhalten mit dem britiſchen Reſi— 
denten einen Verkehr, an deſſen For— 
men man merkt, daß ſie die Königin 

England zum Mindeſten als ihre 
Schutzherrin betrachten. 
Die Häuptlinge beziehen auch regel— 


She 
Man * 
rahte ı 


Yan 
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eneralſtabe 
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wird, 
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ben, mad Biefe, wenn fe zu Stande 
fommen, für die Gegenmwart nügen fol: 
len. Mittlermeile ürfte die britifche 
Politik, auch ohne ſich zu überhaſten, in 
Urabien ein echtes Vizekönigthum zu 
Stand und Weſen gebracht haben. 
Dieſe Perſpektive ſetzt die Gemüther 
an der Newa in Erregung. 


— —e— 


Eine Menſchenmaſchine. 


Wenn die Maſchine in Birma — ſo 
leſen wir in „Mutter Erde“ —auch 
durchweg fremder Import iſt, ſo gibt 
eö doc) einen auiochthonen Bemwequnas- 


mechanigmus, dejfen Erfindung in vorz | 


geichichtliche Zeit fallt, und der jebt in 
den Zentralgefänaniffen bon Rangoon 
als Zucht- 
für die Eträflinae dient. 
die Tretmühle, die auch im mittelalter: 
lichen Gewerbebetriebe Deutjchlands 
nicht unbelannt gemelen ift, in Birma 


und Beichäftigunasmittel | 
Es iſt dies 


Aber —* We ge ih wir ” 


— nn — — 


Zu gut, um nichts zu röften! 
Are Eud) eine vn „d Dropi Drops“. 








und Serzfehnnäe Bu un Drops“ 
nach 49jährigem Leiden—69 Jahre alt und noch gefund. 


[TRADE MARK.) Es erweiit fih als eine Danernde Heilung—Zefet Briefe, 


Ewanion Rheumatie Eure Eo., 167 Tearborn Str., Shicago: Werthe Herrem 
Ihre 5 „5 Drops’ erhalten. Sie war fir einen alten rend, Deren Mm. Ed= 
mwards von Martinstormn, Wis. Gr litt an —— in der Br..ft, hatte itarfe 
Schmerzen, in folhem Grade, dak fein Herz darunter n begaun und er nicht jchlafen 
fonnte wegen des Gritihungsgelübls. Sr war von den ti htigien n Verzten behandelt worz 
den, fand aber feine Erleichterung, bis ich ihm eine Toiis von u Drops‘ gab. Gr 
lief vleih die erſte Nacht gut, und hat jich jeither täglich aebeilert. ch jelbit 
in 69 Jahre alt und begann im vorigen April „,5 Dropss“’ gegen Nihenmatismus einzus 





W 


nehmen, das mich ſeit 40 Jahre ſtark zug: ep: hatte; ebenfalls gegen Herzſchwäche, woran 
ich ſeit meinem 18. Jahre litt. Seit ich „5 Drops’ ı unehn e, iſt der Rheumatis⸗ 
mus gänzlid verihiwunder, die Steitbeit aus den Welenten it weg, und mein Gerz 


ihlägt regelmafig. An meinem ganzen Leben habe ich nie jo qut gefühlt uud ich denfe meine 
Gelundbeit „„S Drops‘. Ich wünſche nur, uch ! sunte meinte > (aut 
genug ſchmettern, daß ſie in der ganzen welt je hören wäre und jed en Yeidenden überzeugen 
würde, daß „5 D Draps‘ genau das iſt, wofür S und noch mehr. 

Frau D. T. Carver 9. Se 


Auch zwei Jahre fpäter 0 « geſund. 
SZwanſon Rheumatie Cure Co.Di vor zwei zahren ſchickte ich 


ınfes- Irı 


gl 





Winsloiw, Zieventon Go., AU. pt. 1896. 


ieſen Monat 








ar : Ahnen ein unverlangtes Zeugniß über das was „5 Drops“! für mich und Areuno Edwards 
- 37% at J 2 ⁊* 22 ! J 

| aber z m oftafiatifcher ——— gethan hat, und jetzt Ihide ih Ihnen noch eins um Xbnen zu jageı ai; wir — feis 
in Erfcheinung tritt. Cine "mädh: | nen Aufal von Neuralgie Der Hneumasts us gehant haben. ch glaube 
tige Holzmwalze bon etwa mei Me- | bie Heilung ij bauerud, doch ſc ten ſich Anze einſtellt te „‚> Drops‘ im 
tern Durchmefler it mit ſcharftanti-— —— weiß daß das Sie —— rn in No vi Diele 2 ae ii „Das fein Haus ohne 
— Stufen — Ueber der Walze dasſelbe ſein ſollte. Ihre ergebene Fraune T. Garver 398 
ae Pe. a Ter wunderbare Griolg, der der Ginführung von „.> Drops’ gefolgt iit, teht 
lauft an einem ©ebalt eine eiſerne , ohme Gleichen in der Weltgeichichte da. 65 bat über eine und eine ' 'ertel Billion 
Stanae, an welche Die zum ZIreien Det= Yeidende in den lebten brei Nanrer geheilt. Dieſes muße ‘ en allen. Ein 
urtheilten Sträflinge angelettet wer— n- {hr Zutıane Millio ni DOROR VERREEN, IHR ORTEN end \eid, hoffen wir, 
— Ri — —— * ‚ das Ahr Jutrauen genug habt, *2. 50 fur drei⸗ ae „od Drops’! einsenden, D 
ven. Wenn alle oben Beben, wird der Euch ſicherlich heilen werden. Wenn nicht Id Yu Alatche, Die genug Mes 
Sperrfiift der Walze gelöft, und „DIE; Dizim enthalt, um deren wundert ve Herlhuast au bi e Portofrei bei Poſt oder Erpreß. 
Verurtheilten müſſen treten, immerfort | Dieies wunderbare Heilmittel gewährt fat Ira Eleichterung uud iſt eine dauernde 
reten. Unterläßt es einer, ſo rutſcht Heilung für Mneumatiomus, Süftgic t, Neuralgia, Tyeprpfia, Nüdens, 
 iomeit als e8 die Kette erlaubt an | omersen, Mihma, sScuficher, Statavın, Zdrlufiofigteit, Nervöfität, 
ev joweit als es die randt GT) gerpöfe und neuralgifche Kepiihmerzen, serie he, Yabınfehinerzen, 


der —— herab, und dieſe ſchlägt ihm 
e Kanlen der Trilte fo an die Bei ne, 
5 die Haut abgefehürft wird. Den 
heftigen Schmerz hält der Sträffing 
nicht aus und bemüht fich möalichtt 
ichnell, wieder einen Tritt zu erfaflen 
und mit den anderen weiter zu freien. 
Yuf die Beibehaltung der Tretmühle 
als Sitrafmitiel find die Engländer 
verfalfen, weil die Fingeborenen infolae 
ihrer fanatifchen Religion nicht die ge- 
ringſte Furcht vor dem Tod empfinden, 
alſo mit Todesſtrafe nicht erſchreckt 


woerden können, und weil ſie eine Ein— 


orie“ ſeine Erklärung findet. 
68 Sträflinge, meiſt Mörder, Räuber 


mä ige Geld - Unterſtützungen, Die 

aufrühreriſchen Stämme Waffen, 

Munition und zum Theil Lebensmittel 
itweder umſonſt oder für eine | 


und er 
die für 


moraus ich ihr langer 
Widerſtand gegen 
leicht erklärt. 
in Petersburg 
’ gegenwär— 


Seite, 


t man 
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hr2 en 
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Bauen — 
vortiegi P 


nach 
Kleinaſien au 
ſchon 
n 
meeres eine Babn 


potamiten 





reiten muß, 
der Küſte des Mittel 
durch Syrien und 
Meſe nach Bagdad zu füh 
ren. 

Die engliſchen 
vom Mittel- und 


Pläne laufen alſo 
vom Arabiſchen 
Meere zuſammen, um den Indiſchen 
Ozean von den Ruſſen freizuhalten. 
Das Peinlichſte für die ruſſiſche 
Empfindung bleibt dabei, daß für die 


Ruſſen in den gegenwärtigen Ver 
hältniſſen kein Rechtstitel liegt, ſich 


den enolifchen Fortſchritten in Ara— 
bien entgegenzuſtemmen, und daß ſie 
ebenſowenig auf die Einmiſchung ei— 
ner befreundeten Macht rechnen dür— 
fen. Die zielbewußte Thätigkeit der 
Engländer entfaltet ſich alſo ungeſtört 
weiter, ſelbſt die franzöſiſche Kon— 
furrenz bleibt diesmal aus mehr als 
einem Dutend Gründen aus, und fo 
werden die Engländer, fohald fie erit 
der arabiſchen Stämme völlig ſicher 
ſind, eine Reihe von Thatſachen ſchaf— 
fen, über die ſich ſpäter mit ihnen zu 


EI nur der Sultan ein Recht 
at 


sn Betersburg fpricht man davon, 
an der Sübfüfte des Golfs von Aden, 
auf der afrifaniichen Seite Beobad- 
tungspoften aufzuftellen, indem man 


dort ruſſiſche Anſiedlungsplätze 
ſchafft. Allein es iſt gar nicht abzuſe— 


-Entſchädigung von engliſcher 


1 


der beitimmte Plan | 
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feiner | ferterung, während ber fie doch ernährt 
4 s E 


werden milffen, al3 eine mwilltommene 
Abwechſelung undAusruhezeit anſehen. 
Es handelt ſich alſo hier um ein Vor— 
gehen, das in der „Abſchreckungs⸗T he- 
Sch Jah 


und Ginbrecher, zugleich treten. Sie 


iind immer je 2} Stunden auf der 
miühle. Diefer Motor fegt eine Reihe 


von Mafchinen in Bewegung, auf de- 
nen das Holz gedreht, gepreßt oder 
fonftwie bearbeitet wird. Die Öefange- 
nen werden gewöhnlich mit Holzichni- 
berei und - Zeppicweberei beſchäftigt. 


Der & — * 


Der Sultan gilt für einen der reich— 
ſten Männer Europas; er bezieht nahe— 
zu 5 Millionen Dollars Zivilliſte und 
23 Millionen aus ſeinem Privatver— 
mögen, von dem aber nur ſehr wenig 
in der Türkei angelegt iſt. Früher hatte 
er 25 Millionen Dollars in England 
ge jeit fich die Verhältniffe mit 
diejem X ande etwas trübten. bat — ſo 
jagt man — der Großherr über 15 
Millionen nad den Ver. Staaten über- 
führen laflen. per was bilft ihm ber 
Keichthum, wenn er für feinXeben täq= 
(ich bangen muß! Rein Menjch im Pa: 
laft von Dolma-Baadiche — der fidh) 
bei _—— nopel am Bosporus SO0 
Meter weit hir ſtreckt — weiß im Vor— 
aus, wo ſich der Sultan am za ne oder 
in der Nacht aufgalten wird. Jede Be— 
wegung, die er macht, wird | frengitens 
geheim arhalten. Er bat a als fünf 
ia Schlafzimmer, 
mag au Tagen, welches Davon er gerade 
zu benuben gebentt. Diele 
find von den librigen 
gebehnten Gebäudes durch eiferneThü: 
rennt und lebtere mieder mit 
höchſt ſinnreich konſtruirten Schlöſſern 
vperwahrt. Es wird auch behauptet, daß 
ſich in den Wänden und Verkleidungen 
dieſer Gemächer noch geheime Schlupf— 
winkel befinden. Meiſt liegen zwei 
prä ichtiae Dogaeı vor der Thür des 
Zimmers, worin Wbdul Nachtruhe 
Ba wenn er — folche findet; unfer: 
einer Ichläft doch ruhiaer, alö der arme, 
franfe Mann am Goldenen Horn. 
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e Müdigfeit der Metalle. 


tt unter dem 
Die Miidia 
eine eiaenartige 


merkwürdi— 
keit bei unbeleb 
Abhand— 


Ay 


Kürzlich 
gen Titel , 
ten Weſen“ 
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Schlechte 
räume 

und 
unlerbrochener 
Schial 


jind der Echreden von 


Unverdaulichkeit. 
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Eine andere Sigenthämlichkeit 
iſt 


Appetitloſiglkeit 


und beide zeigen, daß die 
Geſundheit nicht gut iſt. 
Um wieder geſund zu 
ſein, gebrauche man. 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger Tropien 


Sie werden Linderung ihaflen, 
heilen und wiederheritellen. 
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durch Den elettrijchen 


und Niemand ber 


Gemächer 
Therlen Des auge | 


| Ben ) 
Mitmenſchen 


lung erſchienen. Es 
| ber, 


Shrenihmerzen, Braune, Grippe, Maistin, 
Broncdiiis und ähnliche Siranfheiten. 


66 99 it der kame und Dons 
5 DROPS i *1 vo, uorteft ei bei E 
82.50. Wird nur von und umd unteren Agenten vertawi 

nennen Dijtriften. Schreibt heute. 
SWANSON RHEUMATIC CURE COo., 157 Trarboru Zt, © 


DU 


sichende Se fühlisfigfeit, 


Gro Mar) 
Große 
D Del \ 


sietche (300 Dofen), 
Drei Fleſchen, 
Agenten angeſtellt in 


hicago, Ill. 


— —— —— — —— win a — — — 


ALBANY ı JENTISTS. 


Wollt —R en a ; Zähne 











it etwa 30 Sabre | 
daß der berühmte britifche Pony 
ſiker Lord Kelvin, damals SirWilliam 





oder feine 


Zhomfon, feftitellte, daß Metallprähte, | Golwirtung gemagt over Zäune adtoı — 
— — gezogen haben, ‘ —— tach eiuen zuverläſ⸗ 
de Erjchütierungen, 3. B. | Aigen Blak geben. wo es'gemast werben fann. 


Strom, 


iter- 
nn Beſtes Gebif, Zähne 52,50 


worfen werden, ſich ganz verſchieden 
nach einer längeren Zeit der Benußung 


und nach einer Ruhezeit verhaälten. 
Dies läßt ſich z. B. an Telegraphen 


drähten nachweiſen, die nach derSonn 
tagsruhe am Montage für den elettri 
ſchen Strom beſſer leitend ſind, als in 
der Mitte der Woche. Gewährt man ei 





liniere 86 


Zühne jind die beiten der Welt. 


nem Drabte eine Ruhe von drei Wo 228. Goldfronen ............ ei 83 
en, jo erhöht fich die Leiitunasfähi: Brüdfenarbeit, per Zahn. ........#3 
feit um zehn Prozent. Die neue ® RR Goidfülung...... erseeeennneee.:BOR 
fentlihung über diefen Gegenjtand Eitberfühung......... — ...2öe 
ftüßt fich auf die Ergebniffe zahlreicher Eine Garantie —— mitjeden 


Erperimente, die am Franklin |niti 
tut unternommen wurden. 5 gebt 
daraus hervor, dah wiederholte Er 
fchütterungen die Leitungsfähigfeit dei 
Metalle ſchwächen, daß ſie dieſelbe 
aber nach einer kürzeren oder längeren 
Zeit der Ruhe in der früheren Höhe 
wieder gewinnen. In die ſer Beziehung 
iſt es in der That angängig, von einer 
Ermüdung der Metalle zu ſprechen, 


Keine Berechnung "ar Zahnziehen, falls Zähne beftenit 

werben. Lniere Arbeit und unfere Breite und unier 

Ruf haben uns 15 Jahre ın biejem Ping gebalten. 

-o me — 43 7 e 

18 State Sir., über Kranz’ Candy Store, 
Offen Abeıds Bid 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
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angebaßt. Unterfugung uno & 1d Adams Ste. 
Alınık: 265 Kincom Hpe., Etunden: ie — 
8 Uhr Vormittags bis sS Uhr Abends. Sonn— 3.00 PM b 7.30 PM 

2.00 PM 1.0 PM 


6.0 PM| 9.25 AM 
ı 30 PM) 8.00 AM 
” 890 AM 9.10 PM 


tags 8 bis 12 Vormittags 


2 4 * 11.08 AM 4.36 PM 

Widtig für Männer und frauen! Em 7.30 AM 
Heine Bezahlung, Wo wir nirt Fariren! r 425 Ss * 
Irgend welche Art von Geſchlechtskranlheiten beider "6.00 Pr 1.0 PM 
Seihlebter:; Samenfluß; Blutvergift ung jeder Art; * 11.30 PM 7.30 AM 
Monatsftörung, fowie derioreneBlanneztraft und jede 1% — 20 AM 


geheime Krankheit. Ude „unter efräpara nen find den 
Vilanzen eutnommen. Wo ander aufhör 
ren, garantiren wie eine Heilung. Freit on 
mündlich oder briefiih. Spredftunden 9 Ahr Mor; 

bis 9 Uhr Upps. Brivate Spredhyinuner; vrechen Sie 
in der Apothete dor. Gpnrad eutiche ÜUpothete, 











Nicel Aklate. — Die New Yort, Chicage vas 
St. LRouis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Ste. Paciſic Ave. 


8. Elate Str... Gde Det Court, Chicago. . Alle Rüge täglich. ao. Ant, 
Se — — Neem Dork & Boston Erdreß.. „u. ....10.35 DB 115N 

New York & Boiton Erpreß...... on LEN KA 

Borsch Nero Dorf & Boiton Einreß.........- 10.15N 7.58 





Für Raten und Shlafwagen-Alfommodation fpr 
vor oder adreifirt: Henty Thorne, Tidet-Agent, 1 
Abans Str.. Ghicano, SU. Telepbow Main 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


E. ADAMS STR, 
San Usterfußung von Auge db Anpaffung | 
Yür ale Deangel ber 2 üfraft. Ro 1 


@ptißus, 


ldlern 
ügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs $tr., 


ehfraft. Koniultir 
und 


Ben: aeaenuber Voſt · Offite. | Grand Gentrai Station, 5. Ave. nnd Horriion Steahe, 
Eitv Dffice: 115 Adams. Televhon 2380 Main. 
N YA F. "zäglıh. FÜnsgen. Sonntags. uch AR 
} Ranagı Str, Vrinnenpolis,©t. Baus, Dupu vi 6.458 
er her tiler. Kanlas City, ©t. Joſeph, 133 R Nr 
Bri.ien uud Mugengläfer" eine @yczialität. Moines, Marihaltomn ...... "10.ION * 2I,R 
c fi, Kameras u, rhaftseranh, Material. Erimmnre neh Brenn Local....... 3ER NO 5B 
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Finanzieles. 


s.w.STRAUS co. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen aui Chicago Grundeigenthum 





E. GC. Pauling, 


I32 LA SALLESTR,. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen. 





J.$.Lowitz, 


99 Clark Str,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Exkurſionen 


sad und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Quremburg ze. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Gremdes Geld ge: und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Vollmachten 


Spezialität: 


u Srbichaften 


vegulirt; Vorihuß auf Verlangen. Vor— 
mundjchaft für Deinderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


en Di bis 6 Ugr Ubd3., Sonntags 9-12 Vorm 





K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Breifen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmachten, 


notariell und fonjulariie, 


BEE Gröbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ihu ertheilt, wenn gewünscht, 
wendet Fuch direft an 


Konfılnt K,.W. KEMPF. 


Yılte von ca. 1000 geluchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konfular- 


und Nedhtsbureau. 





‚\8S<4lL.a Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. bw 
mmfr 


Billiges Heifen |: 
ee un = 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen, 


Nach Deutſchlaud — Billig“ 
Nach dem Often * 
Nach dem Weſteu 1 
* — .. ._ ar „ 
eberhaupt von oder na 
lea Mlanen Der Zpeıg | -@gten Billig‘ 
en wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Agene 
r von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Okten Sonntags bis ı ubr Diittaas. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


Yahren jeden Mittwoch von Wigntreal nad Liverpool 
Tidets nad Europa 82 


©. FE. WENHAM. Umaibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 








81 & 83 E. Madison Sir., 


gegenüber MeBiders Theater, 
weiter Stod, 


Kredit. 


Das einzige deutiche Haus diefer Art. 
Die beite Gelegenheit in 
an Anzügen und Meberziehern 
für Serbit und Winter, 
fertig oder nad War, ſowie Uhren, 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
anderen Pläben für baares Geld. 

Zur einen Dollar die ode. 









BI B3E. Madison Str., 


zweiter Stod. 
Abends offen bis 9 Uhr. lip.frm®biw 


7 75 ofen. 32.75 


u AU a a RS TER ER 


naar ae 2,50 
Indiang Lump ....... Erben 52.75 
RUND. >22 00000000 0000 83.00 
Hocking oder BKO Lump......... 83.50 


2 Harte Eheiinut ....-.-...0... £4.75 
a, I arofe Shbeitnut oder Nange....8+25 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER. 


Bimmer 304 Schiller Building, 
eıjlbw 103 E. Raxudolph Str 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


TEA 
Früffig, PBalte und Pulver. 
Aeltele und Reſſe. 
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(Driginal:ftorrefpondenz der „Abendpoft*.) 


Politifhes und Unpolitifhes aus 


Deutihland. 
Berlin, 28. Oktober 1898. 


Hoffentlih die Iehte preußifche 
Landtagswahl unter dem jehigen 
gänzlich veralteten und widerſinnigen 
Wahlgefeß hat nun jtattgefunden, und 
obwohl zur Stunde die genauen Er: 
geöniffe diefer Wahl noch nit erhält- 
lich find, da eine große — der 
ländlichen Diſtrikte noch nicht, herein“ 
find, jo läßt ſich doch ſchon mit Es 
licher Gewißheit ſagen, daß die Haupt— 
furcht, die auf der größeren und na— 
mentlich der vorgeſchritteneren und in 
telligenierenHälfie des preußijchen Vol- 
kes laſtete, verſchwunden iſt, nämlich 
die, eine entſchieden reaktionäre Mehr— 
heit in den Landtag zu bekommen, die 
dann nach Belieben ſchalten und wal 
ten gekonnt hätle. Allerdings wird 
auch der nächſte Landtag keine liberale 
Mehrheit haben, ſodaß man hätte hof— 
ſen können, einige der ſchlimmſten 
Küdfchriite, die in innerpolitifcher Be 
ziehung in Preußen während des eh 
ten Jahrzehnts gemacht worden find, 
wieder aufzuheben. &3 wird abermals 
eine breite reaftionäre Maile da fein, 
die jich aus ben beiden Flügeln der for 
jerbalivenBartei zufammenfeßen wird. 
Die andere, nur ganz wenig arößere 
Hälfte wird fich zufammeriegen aus 
ben Männern des päpftlich und fleri 
fal gejinnien Hentrums, die nur in ei 
nigen Buntten mi! den Leuten der Yin- 
ten, d. b. den entfchiedenen Lideralen, 
zulammengehben werden, in mancden 
anderen aber ihren befonderen frei 


beitsferndlichen und  muderifchen 
Gtandpunft mah ren werden; fernerhin 


aus den Nationa illiberal en, bei denen 
die letzte H 






fte ihres Namens feit q 
raumer Yeit auch jo ziemlich in Ber 
geſſenheit « talben iit, die mit anderen 
Worten auch ftarf von dem jebt in 
Deu: land herrichenden rückſchritt— 
ichen Geifte beeinflußi worden find; 
nah dann fchließlich von den entjchie 
den fortjcehrittlihen Männern, ein klei— 
nes Häuflein nur, wohl einige Drei 
Big, gegen die 200 und mei 
jervativen, aber doch fta it enug, um 
hei manchen Gelegenheit en ven Sauer- 
teig abzugeben, denn fie haben tüchtige 
Redner und einfichlsvolle und erfahre 
ne Mitalieder unter fih. Daß daher 
diefer kommende Yandtaqg viel Gutes 
ausrichten werde, ift jo ziemlich ausge 
fchloffen, wenn er nur nicht viel Böles 
anitiften wird. 

Es ſteht aber doch zu erwarten, daß 
er wenigſtens das alte Wahlgeſetz, das 
ja ſchon Bismarck * denkbar „ſchlech 
tefte“ genannt hat, Durch ein etwas beſ— 
ſeres wird erſetzen helfen, was ſelbſt— 
verſtändlich nicht geſchehen wäre, wenn 
die Konſervativen die Mehrheit darin 
errungen hätten, denn die befinden ſich 
ja eben in ihrer Machtſtellung, die in 
gar keinem richtigen Verhältniß zu ih— 
rer numeriſchen Stärke ſieht, infolge 
dieſes blödſinnigen Geſetzes, welches 
ihnen geſtattet, auf dem Lande ſo ziem 
lich zu erwählen, wen es ihnen beliebt. 
Die preußiſche Regierung ſelbſt hat es 
—— der letzten Landtagsperiode 

on 1893-—98 mehrmals als ihren 
Wunſch erklärt, an Stelle des jehigen 
ein etmas beilereg und gerechteres 
Wahlgefet zu jehen, eines, welches Tich 
nicht ganz allein auf den Geldbeutel 
ftüßt, wie das bisher der Fall war. 
reilich ein folches Wahlgefet etwa mie 
das für die Neichstagswahl giltige, 
wird auf feinen Fall im Landlage an: 
genommen werden, und bie Regierung 
jelöft wünjcht auch ein ſolches nicht, 
denn das hieße, den Sozialiſten im 
Landtage zu derſelben oder noch göße— 
rer Macht zu verhelfen, wie ſie ſie ſchon 
im Reichstag genießen. Jedenfalls 
wird es zu harten Kämpfen kommen im 
Landtag wegen des neuenWahlgeſehtzes, 
zu dem die Freiſinigen, die National 
liberalen und das Zentrum ſchon das 
Rezept in der Taſche haben, jede u. 
ein —— wie es eben ihren Ideen 
entſpricht. Die Konſervativen werden 
ſich nach Krafien ſträuben, überhaupt 
eine Aenderung am jetzigen Dreiklaſ— 
ſenwahlſyſtem vornehmen zu laſſen, 
das ihnen ſo ſchön in den Kram paßt. 
Es war z. B. ſpaßig zu beobachten, 
wie die Veröffenllichung einiger der 
haarſträubendſten Mängel, die ſich auch 
bei dieſer Wahl durch die Handhabung 
des beſtehenden Geſehes geltend — 
ten, von der konſervativenPreſſe, bora 
der „Kreuzzeitung“, beſchönigt und be 
urtheilt wurden. Daß z. B. an vielen 
Drten die Wähler erjier Flaſſe (die 
doch ein volles Drittel der eigentlichen 
Wahlitimmen abzugeben habe n) nur 
zwei oder drei waren, gegen Humberte 
oder Taufende der dri itten Slaffe ( 

doh auch nur ein Dritiel der Wa 
fHimmen aelten) Todah oft ein paa 
Wähler joviel zu Jagen hatten wie 
Iaufende von anderen, das erfchien 
ihnen ganz redt. Daß unter dem Ge- 
ſetz der Reichskanzler, wil er in Ber— 
lin nicht jopiel Staalsjteuern zahlt 
toie fein Nachbar, der jtei nreiche Bank— 
präſident Bleichröder, in die dritte 
Klaſſe der Wähler geſteckt werden 
mußte, unter den „Plebs“, mit ſeinem 
Kutſcher und Kammerdiener, das 


It 
ri 


J 
l 

r der tor? 
m er Kon 


r 
die 


‚mehr als 26 Jan,“ 
giten Nationeg „ca Ur, 
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| RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA una aehnliche Leiden ? 


Amit grossem Erfolg der nnter den strengen AB 


‚DEUTSCHEN GESETZEN, 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLERY 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! B% 


Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker. 
F, Ad, Richter & (o., 215 Pearl St New York. 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialhseuser, Eigene Glashuetten, 

35 &50c. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Yabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Xate 
©t.; Robert Stevenson& Co. A Kate 


W ‚Chicago, Hl. 222 : n 
—E N 


DR. RICHTER'S 
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wurde von der „Kreuzzeitung“ als et⸗ 
was „geſund demokratiſches“ bezeich— 
net. „Wie's treffl“, ſagt der Süd— 
deutſche. 

* * 

Keinen ſchlagenderen Beweis für die 
abſcheuliche Reaktion, die in Deutſch— 
land, voran in Preußen, herrſcht, kann 
man anführen, als die Seuche der Ma— 
jeſtälsbeleidigungs-Prozeſſe (ganz ab— 
geſehen von der noch häßlicheren Be— 
gleiterſcheinung, dem Denunzianten— 
thum). Die Verhältniſſe, in die man 
bei näherem Zuſchauen da hinein— 
kommt, ſind einfach ekelhaft für jeden, 
der noch einen Funken von Ehrenhaf— 
tigfeit und freiheiilihem Sinn in fi 
trägt. Nun will id) allerdings beileibe 
nicht der aroßen Maffe des beutfchen 
Volkes (auch noch heute nicht, nad 
dem forrumpirenden Einflufje des leh- 
len Jahrzehnts in diefer Hinficht) das 
Unrecht anthun, zu erklären, daß Diefe 
Dinge allgemein gebilligt werben, Sm 
Gegeniheil. Selbſt unler den aller= 
loyalften Staatsbürgern, unter bielen 
Iaufenden von Konfervativen felk it, 
berricht Die Ansicht, daß Diele unaufs 
börlichen Berurtheilungen wegen ans 
geolicher oder wirklicher Beleidigung 
des Kailers oder eines anderen —— 
narchen oder Milgli edes eines men 
ven Haufes eine "nuisance” fin 
Diefe An jicht Fann man jeden Tag uns 
ler anltändigen Wienfchen im Brivals 
geipräd, hören, etwas anderes fchon ill 
e3, jie öffentlich auszufprechen, das 
Ibeut mander aus mehr oder minder 
triftigen Gründen. ber die Kunt- 
fragen über biefes Kapitel, welche 3. 
B. die Harden’sche „Zukunft“ ergehen 
De: brachten Doch von Tehr vielen name 


Ya Pe i n 
ften und hochſtehenden Männern die 


— daß ſie ſich weder im Prin— 
zip noch in der Praxis mit den gericht— 
lichen Verfolgungen megen “erimen 
laesae majestatis”- einverftanden er= 
flären könnten, und mit der in ben 
meijten yällen damit zufammenhän 
genden Spitelmanie aleih gar nicht. 
Und man darf jagen, daß wenn jeder 
Deutjche, der einmal fich technifch der 
Beleidigung des jebigen Kaifers oder 
eines amderen zFüriten (deni auch mes 
gen Beleidigung desBelgieriönias Leo— 
polb wurde ja erft vor Kurzem ein 
Hamburger Redakteur zu längerer Ge- 
fängnißhaft verurtheilt), ſchuldig ge— 
macht hat, belangt würde, ſo ziemlich 
jeder Einzelne beſtraft werden müßle. 
So allgemein denkt ſich aber der deut— 
ſche Richter wohl nicht dieſes „Verbre— 
chen“, denn ſonſt würde er doch wohl 
kaum mit ſolcher unnachſichtlichen 
Strenge gegen die „Miſſethäter“ vor— 
gehen. Und dabei iſt die Beſtrafung 
mit, jedem Monat eine häufigere, und 
bon jehr vielen Fällen diefer Art er- 
füsrt mannicht einmaletwas, denn nicht 
jeder derjelben wird in einer Stadt wie 
Terlin over Dresden, oder Ha ımburg, 
oder München verhandelt, 9 die Zei- 
tungen jih darum fiinmern. Und ein 
jo öffentlicher Fall wie 3. B. der Har- 
dens von der „Zukunft“, Der übermor= 
gen bier in Berlin zur Verhandlung 
gelangen foll, fommt nicht häufig vor. 
Was man fich eigentlich „höheren Dr= 
tes“ dabei denkt, das müßte intereffant 
jein zu er — Thatſache iſt, daß der 
Raifer, der ja! Leute wie dieſen Halun— 
fen Brüfemiß, Die andere Mienfchen 
rüdlings niederftechen, mit Vorliebe zu 
begnadigen pflegt, noch nicht einem ein= 
zigen Majejtätsbeleiviger auch nur eine 
Stunde der Strafzeit gefchenft hat, 
auch den Frauen und Mädchen nicht, 
die fich Dieles „Verbrechens“ Tchuldig 
gemacht hatten, wie 3. B. jenes 17jäh- 
tige Mädchen, das fich einiae abfällige 
Bemerkungen über die Qualiiät und 
Uehnlichkeit zweier VBortrait3 des Kai- 
jers und der Staiferin erlaubt hatte, 
und das deßhalb ſechs Monate im Ge— 
fängniß z zubringen mußte bis zur letz— 
ten S Stunde, Was er fich eigentlich denkt 
bei alledem, dieſer Kaiſer, der ſich ſelbſt 
einen „ganz modernen Menſchen“ ge— 
nannt, und dem es doch nicht zu Kopfe 
zu gehen ſcheint, daß ein wirklich mo— 
derner Menſch, auch wenn er durch den 
Zufall ver Geburt Ktaifer geworden ill, 
feinen anderen Menſchen in’s „Loch“ 
merfen läßt, blos weil er einige freimils 
thige Worte oder einige fritiiche Rand- 
bemerfungen aemadt hat. E3 mürde 
hier in Deutjchland ehr viele Leı > 
interefjiren, zu erfahren, wie der Kaife 
ſich dieſe Widerſprüche ſelbſt Aa 
feat, vor feinem eigenen Gemwiffen und 
Veritande. Dann könnte man fich doch 
einen Vers daraus machen, was bisher 
noch Niemand bier gelungen a mit 
wie bielen ich auch Jchon über den Bunft 
gefprochen habe. Yanotus. 


Heberbleibiel aus der franzöfiichen 
IMIEIDE SON: 

ie Jahrhundertfeie der großen 
franzöſiſchen ———— hat den An— 
ſtoß dazu gegeben, eifrig nach Ueber— 
‚eibieln aus jener Zeit ber blutigen 
Gahrung zu fuchen. Dabei find na= 
mentlich in leßter,geit manche unerwar= 
tete Entdedungen gemacht worden. In 
der „Nue Dianieres“, die unmeit des 
Baltilleplabes in die „Nue Saint Ans 
—— mündet, ſind anſehnlche Mauer— 
reſte der Baſtille enkdeckt worden, jenem 
he benen Gefängniß, das, wie 
mir unlängit in einem Artitel darleg- 
ten, mit Unrecht lange als da3 Wahr: 
zeichen abinlutiitiihen Despotismus 
aegolten hat und jedenfalls im Jahre 
1789 den Hab der FFreiheitsfchwärmer 
in befonderem Maße entflam mie, Noch 
ganz erhalten und d jogar im Betrieb hat 
man die Brauerei Santerre gefunden. 
Santerre war befanntlich einer der po- 
puläriten Führer der Nationalgarbe 
und wurde namentlich viel aenannt, 
nachdem er bei der Hinrichtung Lud- 
wigg NVI,um den König zu verhin⸗ 
dern, vom Schaffott aus zum Volke zu 
reden, die Trommel hatte rühren laſ— 
ſen. Die Brauerei hieß damals 
„Braſſerie de la Roſe rouge“. Später 
iſt der Name geändert worden, nachdem 
durch das viele Blutvergießen der Re— 
volution die rothe Farbe ſtark in Ver— 
ruf gekommen war. 


— — — — 


— Gedankenſplitter. — Man kann 
ein großer Gelehrter und dabei doch 
der größte Eſel ſein. 
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512.50 Neberziehet 39.00 Anzüge 


8.50. 


520.00 Neherziehet 
514.00. 


818. 00 — 
ESTABLISHED 1875 STATE. ADAMS / AND BEARBORN STREET Ss. 


gperial⸗ Verkauf von 1811 ausgezeichneten — 


Anzuügen un Ueberziehern 


Zu einem — unter regulären Vreiſen. 


Wir kauften die ganzen vorhandenen wohlbekannten Fabrikanten — d Waaren in verſchie— 


denen anderen Chicagoer Läden auflieg Wir kauf 
den Herſtellungskoſten und offeriren ſie3 für ſich ſelbſt — es 


in vier Gruppen getheilt 


— d— ir Min 


t feine bejier gemach ten — 
509 ganzmollene Wi Winter-NUeberzieher 
in den neueſten dunklen 
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wertl bis zu 89 


In Der neiterten 


s 55.0 


Muſter in * Geweben, ſolche wie Ban 


—beiegt mit 


Anzüge für senaben einfache 
liche Muſter in Caſſimeres 
tiſchen Efſekten— üge 
und beſetzt zum B 
53.50 und 84.00 
Speziell Samjtag 


neueſten ſchot fancy eingelegte 
durchweg genäht 
mit ı Zeidentaden-werth 


$7.50 aufwärts-Samjtag.. 
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Cameras. 


5 Zoll — Raufch KLomb 


ii u RUE TOR 


Männer - 


5, N en von — * zu IRRE: 


Hol bing Sem Poco — 4% 














d ledernem Saiten 





Enatiih, 6 lame 


83 50 
Knaben— Sänhe- 


Verkaufs-Preis 


$10.75 


Freie Demonftration don Arifto Patino Papier — 
getont mit Ariito Si IT 


_ nimmt ein Bild von IX 






B ya und einfache © 


gu — Ho ſen für em und Knaben — aus 
gut gemaht und wat- 


Ne 


8Unz. weißem wand, 
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